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Zweite Ausgabe.
Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachungen der

Stadt Wiesbaden.
Bekanntmachung.

Dienstag, den 8 . August d. Js ., Bormit
# 11 Uhr, wollen Frau Anton Dochnahl
twe und Miteigenthümer die nachbeschriebenen Jmmo
als:

l. Rr. 1112 pp. des Lagerbuchs ein dreistöckiges
nhau» mit 7 a 6 qm Hofraum und Gebäudefläche,
- °n der Emserstroße No. 36, zwischen Justizrath
je« und Anton Dochnahl Erben,
S. Nö. 1113 pp. deS LagerbuchS ein dreistöckiges
Haus, mit8 a 52,50 qm Hofraum und Gebäude-

. belegen an der Emserstroße No. 38, zwischen Anton
'nah! Erben und der Weißenburgstraße,
3. No. 5045* pp. des LageSbuchS ein dreistöckiges

' hau» mit dreistöckigem Hinterbau und 3 g , 80,25 qm
"m und Gebäudcflächc, belegen an der Karlstraße
!S, zwischen Loni Amberger und Cousorten und Anton
>ühl Erben und
4. No. 1601 de» LagerbuchS6 a 13 qm Acker
Kbetg» 1. Gewann, zwischen Franz Ullrich und

'rd Wilhelm Kurtz,
Rathhaus, Zimmer No. 55, abtheilungShalber der«lassen.

Nähere Auskunft ertheilt Frau Anton Dochnahl Wittwe.
ße Nr. 1 hier.

Wiesbaden, den6. Juli 1899.
Der Oberbürgermeister

I . B. : Körner.

Bekanntmachung.
Wir bitten um Mitthcilung der Wohnung der ledigen

!Pauline Guckes , geboren am 19. Februar 187? in
IRiedelbach.

Die Genannte hält sich mit ihrem Kinde hier auf.
Sie hat zuletzt« delhaidstr. 17 hier gewohnt.

Wiesbaden, den 15. Juli 1899.
!*3022_ Der Magistrat. — Armen-Berwaltung.

Bekanntmachung,
die Errichtung einer Glaserzwangsinnung betr.

... Nachdem das Statut der Glaserzwangsinnuna
für den Bezirk der Stadtgemeinde Wiesbaden die Ge¬
nehmigung des Bezirksausschussesgefunden hat, werden
diejenigen Glasermeister, die in der Regel Gesellen und
Lehrlinge halten, auf Grund des § 29, Abs. 1 des
Statuts zu einer Versammlung berufen aufDienftaa

»S . Juli er., Nachmittags « Uhr. im
Rathhause , Zimmer Nr . 16.
an Konstituirung der Innung und
Wahl des Innungs -Vorstandes, sowie thunlichst auch
der Inhaber der übrigen Jnnungsämter (88  35 . 36
und 39 des Statuts ).

Pünktliches und vollzähliges Erscheinen darf unter
Hinweis auf die Strafbestiminung im S 22. Abi 2
o. a. O. erwartet werden. 1314a

Wiesbaden, den 19. Juli 1899.
Der Magistrat.

__ In Vertr. : Stein.

Verdingungsunterlageneinschließlich Zeichnungen
können Vormittags von 9 bis 12  Uhr im Rathhause.
Zimmer Nr. 42, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A. 15"
versehene Angebote sind spätestens bis Freitag , de«
4 . August 1889 , Bormittags IL Uhr , hierheremzureichen.

Die Eröffnung der Auaehote erfolgt in Gegenwart
der etwa erscheinenden Luoieier.

Zuschlagsfrift: 6 Wochen.
Wiesbaden, den 4. Juli 1899.

tono Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.
i ^63a Der Stadtbaumeister: Genzm  e r.

H| Bekanntmachung,
. ®rrid}tun9  einer Schneider-Zwangsinnung.

das Statut der Schneider-Zwangsinnung
«n Bezirk der Stadtgemeinde Wiesbaden die Ge-
.ung des Bezirksausschusses gefunden hat, werden
.en Schneidermeister, die in der Regel Gesellen

halten, auf Grund des 8 30 des Statuts
smer Versammlung berufen auf

^ «licr .. Nachmittags « Uhr,
»» Rathhause Zimmer Nr . I « .

Etmfr*■ Tagesordnung:
« "WUirong der Innung und Wahl des Jnnungs-

, sowie thunlichst auch der Inhaber der übrigen
Ä " 36, 37 und 40 des Statuts ).
*- !*e,&unö  vollzähliges Erscheinen darf unter

B 9te  Strafbestimmungenin § '23 Absatz2<V;  erwartet werden.
«Sbaben, den 19. Juli 1899.

-Der Magistrat. In  Vertr . : Stein.

Verdingung.
Die Lieferung und Herstellung von eichenen

Riemchen-Böden in verschiedenen Zimmern des
Verwaltungsgebäudes im städtische» Kranken¬
hause Hierselbst soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagenkönnen Vormittags von
9 bis 12  Uhr im Rathhause. Zimmer Nr. 42, be.
zogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift A. 20"
versehene Angebote sind spätestens bis Dienstag , den
25. Juli 1899 , Vormittags 9 Uhr , hierheremzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 17. Juli 1899.

Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.
*309a_Der Stadtbaumeister: Genzmer.

Verdingung.
Die Lieferung und Montage oer Eye «'

konstruktionSarbeiten für die Kühlzellen des
östliche« Theiles im Kellergeschoß des Schlacht,
und Viehhofes Hierselbst soll im Wege der öffent»
lichen Ausschreibungverdungen werden.

Verdingungsunterlagen können Vormittags von
9 bis 12 Uhr im Rathhause, Zimmer Nr. 42, gegen
Zahlung von 25 Pf. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift . H. A. 17
Loos . . ." versehene Angebote sind spätestens bis
Dienstag , den 25. Juli 1899 , Vormittags
10 Uhr, hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 11. Juli 1899.

Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.
1391a Der Stadtbaumeister: Genzmer.

Bekanntmachung.
vaustrer Emil Stegmann , gevoren am

iu Eisleben, entzieht sich der Fürsorge
«mder sodaß dieselben aus öffentlichen Mitteln
^ werden müssen,

Mittheilung seines Aufenthaltsortes.
^ den 21. Juli 1899.

Magistrat. — Armen»Verwaltung.
Mangold.

llev

Der

m, Bekanntmachung.
M 1079er Wilhelm Hahn , geboren am

-ft, entriß .Wiesbaden, zuletzt Castellstr. 4/5
dieselb? ^ Fürsorge für seine Familie,

aus öffentlichen Mitteln unterhalten

Mittheilung seines Aufenthaltsortes.
I den 21. Juli 1899.

®tr  Magistrat. Armen-Verwaltung.

Verdingung
Die Renovirung der nördlichen und west¬

lichen Einfriedigungsmauer des alten Fried¬
hofes an der Platterstraße hierselbst soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können Vormittags von 9 bis
12  Uhr im Rathhause, Zimmer Nr. 42, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„ H . U . 18“
versehene Angebote sind spätestens bi» Dienstag , den
25. Juli 1899 , Vormittags 11 Uhr, hierher
einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 14. Juli 1899.

Stadtbauamt. Abth. für Hochbau.
Der Stadtbaumeister:

1300b Genzmer.

Bekanntmachung.
Die Maurerarbeiten (beiderseitige Stützmauern

und Verlegung von Lava-Treppenstufen) zur Brr-
ireiterung deS Verbindungswegeszwischen der Emser«
traße und der Philippsbergstraße, sollen vergebenwerden.

Zeichnungen rc. sind während der Dienststunden
im Rathhaus, Zimmer Nr. 45, einzusehen, woselbst
auch die Angebotformulare gegen 50 Psg. Schreibgebühr
zu haben sind.

Die Eröffnung der Angebote findet statt am
Mittwoch , den 2 « . d. Mts ., Bormittags
11 Uhr, im Beisein etwa erscheinender Bieter.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, im Juli 1899.

Stadtbauamt, Abtheilung für Straßenbau.
1315a In Vertr. : Pr ob eck.

Verdingung.
, Die Lieferung und Aufstellung der gesammten

Eisenkonftruktion , die Lieferung und das Ein¬
setzen der schmiedeeisernen Fenster und die
Lieferung der I-Träger für den Neubau der
Kleinvieh -Markthalle ans dem Schlacht - und
Biehhofe zu Wiesbaden soll un Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Für die Hochbauabtheilung des hiesigen Stadtbau¬
amtes wird ein auf der Baustelle durchaus erfahrener
Architekt (gewandter Zeichner) unter Vorbehalt einer
vierwöchentlichen Kündigung gesucht.

Antritt möglichst am 1. September ds. Js ., Zu¬
reisekosten werden nicht vergütet.

Meldungen sind unter Beifügung von Zeugnissen,
Lebenslauf und einigen Zeichnungen — nicht Schul¬
zeichnungen— sowie Angabe der Gehaltsansprüche und
der Zeit, zu welcher der Dienstantritt möglich ist, an
das Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau, bis
spätestens zum 10. August ds. Js . einzureichen.

Wiesbaden, den 13. Juli 1899.
,Der  Stadtbaudirektor:
*305« Winter.

Städtiffei ’eiüfimis zu Wiesbaden.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß. daß

das städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder in
Beträgen von 2 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige
Zeit, längstens aber auf die Dauer eines Jahres , gegen
10°/, Zinsen (von Mk. 2 monatlich 1% Pfg.) gibt und
daß die Taxatoren von 8 —10 Uhr Vormittags
und von 2 —9 Uhr Nachmittags im Leihhause
anwesend sind. Die Leihhaus -Deputatio «.



«iesbadeuer « eneral-Anzelger.

Bekanntmachung.
Dnmeldungen zur Reinigung der Sand - und

Fettsänge in den Privatgrundstacken find schriftlich oder
mündlich an die Abtheiluug für Kanalisationswesen unseres
Etadtbauamtrs , RathhauS Zimmer Nr . 57 , zu richten.

Die Reinigung der aus Straßengebiet befindlichen
Sandsänge von Regen« und Küchen-Fallröhren geschieht
gemäß tz 5 deS Kanol-OrtSfiatuts vom 11 . April 1891
obligatorisch auf Kosten der Houseigenthümer.

Für da» Rechnungsjahr 1899 bleibt der seit¬
herige, nachfolgend abgedruckre Kosten-Tarif bestehen.

Wiesbaden, den 30 . Juni 1899.
Der Magistrat:

v. Jbell.

Kosten-Tarif der Sinkkasten -Reinigung.
Auf die Dauer eine« Jahre » berechnet.

1. Gemauerte Sinkkasten ohne Eimer Mk.
2. Sinkkasten mit freistehendem Eimer m
3.  Sinkkasten mit hängendem Eimer „
4 . Kellerfinkkasten

a ) gemauerte, ohne Eimer
b ) von Thon oder Elsen mit Eimer

8. Regenrohrsandsänge
a) zu ebener Erde
b ) unter Terain

6. Gemauerte Jettsänge
7. Gewöhnliche Fettfänge (Eisen oder Thon)
8. Wasserverschlüsse(Putzsyphons)
9 . Pissoirfinkkasten, sowie sonstige, stinkende Ab¬

gänge enthaltende Wasserverschlüsse „ 2.30
NB . Außergewöhnliche Fälle und Verhältnisse unter¬

liegen besonderer Bestimmung der Einheitssätze durch da»
Stadtbauamt , nach den gleiche« bet Ausstellung diese» Tarifs
maßgebend gewesene» Grundsätzen.

(So ist z. B . der Mindestbetrag, zu welchem die Stadt
«tue Reinigung übernimmt , 3 Mark, d. h., für Hofraithc»
mit nur einzelnen Objecten, deren Reinigung nach tarif¬
mäßiger Berechnung zusammen weniger al» 3 Mark aus-
machen, ist der Mindestbetrag von 3 Mark zu entrichten.)

Nach pos . 4 werden alle in Souterrain -Räumlichkeiten,
sowie unter Hof-Oberfläche, bezw. auf Treppen — Podesten»
befindlichen Sinkkasten oder Fettsänge berechnet.

Unter den vorstehenden Beträgen ist nur di« regel¬
mäßige Reinigung der betr. Sand - und Frttfänge von
Schmutz, Sand und Fett verstanden. 1287a

Polizei -Berordnnng,
betreffend Ergänzung des 8 rr der Polizek -Berordunng

vom 10 . Juli 1878.
Auf Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung

vom 20. September 1887 über die Polizei-Verwaltung in den neu
erworbenen Landestheilcn und der §§ 143 und 144 des Gesetzes
über die allgemeine LandeSverwaltung vom 30. Juli 1883 wird
mit Zustimmung des Magistrats für den Polizcibezirkder Stadt
Wiesbaden verordnet was folgt:

§ 2 der Polizei-Verordnüng vom 10. Juli 1876 erhält
folgende Fassung:
A . Aufrechterhaltung der Ordnung uud des ungestörte»

Verkehrs auf der Straße.
» . pv.
I». Benutzung der Straße zu Pridatzweckerr:

§ 2.
Wer auf öffentlichen Straßen ausnahmsweise Verkaufsstellen

elnnehmen oder Waaren oder sonstige Gegenstände aufstellen oder
»ushängen, »der wer die Straße in anderer Weise zum Gewerbe¬
betriebe oder zu sonstigen Privatzwecken benutzen will, bedarf hier¬
zu mit Ausnahme der tm 8 6 genannten Fälle der polizeilichen
Erlaubniß u nd muß die ihm bei Ertheilung derselben vorgeschriebcnen
Bedingungen einhalten.

Das Anbieten oder Anpreisen von BerkaufSgegen-
ständen durch überlautes Rufen oder in anderer ge¬
räuschvoller Weise (z . B . mittelst heftigen oder an¬
haltenden Schelleus , HornblasenS , Pfeifend pp .) ist
verboten.

Zur öffentlichen Straße werben hier, wie überall in dieser
Berordnung auch die öffentlichen Plätze, Wege, Brücken (soweit
dieselben nicht der Landstraßenpolizei, bezw. dem Feldschutze unter¬
stehen) und Durchgäuge. sowie solche im Privateigenthum stehenden
Straßen und Wege, in welchen herkömmlichein öffentlicher Verkehr
statifindet, endlich auch die vor der Straßenfront der Häuser be-
legenen Treppen und Rampen gerechnet.

Zuwiderhandlungengegen diese Bestimmung werden mit der
in tz 85 der Polizei-Verordnung vom 10. Juli 1876 vorgesehenen
Strafe geahndet.

Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Publikation
in « rast. 1303

WieSbave », den 8, Juli 1899.
Der Polizei -Präsident:

K. Prinz v. Ratibor.
Vorstehende Polizei-Verordnung bringen wir zur

öffentlichen Kenntniß.
Wiesbaden, der» 15. Juli 1899.

Der Magistrat.
_ J . B . rHeß.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen- Arbeitshaus, Mamzerland-

straße Nr. 6, liefern wir frei ins Haus:
a) Anzündeholz,

geschnitten und sein gespalten per Centner Mk. 2.—
b) Buchenholz,

geschnitten und grob gespalten per Centner Mk. 1.50
Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer Nr. 13,

Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen
3— 6 Uhr entgegengenommen.

Bekanntmachung,
betr. das einzuhaltende Verfahren bei ge¬
wünschten Erweiterungen des Kabelnetzes
zum Anschluß an das städt. Elektricitätswerk.

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge¬
bracht, daß behufs Vermeidung von Verzögerungen,
sowie Herbeiführung eines einheitlichen Verfahrens,
sämmtliche Wünsche und Anträge, die sich auf die Er¬
weiterung des Kabelnetzes beziehen, in gleicher
Weise wie die Anschlüsse an das bestehende
Kabelnetz, lediglich an die Direktion der städt.
Wasser -, Gas - und Elektrieitätswerke , Markt-
straße Nr. 16, zu richten sind, wo auch jede weiter
gewünschte Auskunft bereitwilligst ertheilt wird.

Gleichzeitig wird hinzugefügt, das solche Er¬
weiterungen des Kabelnetzes mit Rücksicht auf
die Art der Herstellung, sowie die vorher zu beschaffen¬
den Kabelnetztheileu. s. w. nicht ständig vorgenommen
werden können, sondern daß dieselben an bestimmte
Zeitperioden gebundeil sind. Es empfiehlt sich daher,
wenn die Jntereffenten ihre Anmeldungen zum Bezüge
von elektrischer Energie — sobald hierfür eine Er¬
weiterung de» Kabelnetzes erforderlich wird — stets
möglichst frühzeitig einreichen, um eventl. bei der
nächsten Erweiterung berücksichtigt werden zu können.
Der Direktord. städt. Wasser-, Gas- u. Elektricitätswerke.
_ Muchall. _ 1308a

Bekanntmachung.
Die Benutzung der Feuermelder betreffend.

Wie in allen anderen Städten laufen, bei Be¬
nutzung der Feuermelder , auf der Feuerwache nur
die betreffenden Meldezeichen ein, wodurch auf der
Wache nur bekannt wird, von welchem Melder die Feuer¬
meldung abgegeben wurde. Den Ort des Brandes
kann die Wache nur an dem Melder selbst erfahren und
muß zunächst an diesen Melder fahren.

Wird nun ein Melder benutzt, welcher von der
Feuerwache aus hinter der Brandstätte liegt, so ge¬
langt die Wache erst auf einem Umweg zur Brandstätte.
Aus diesem Grunde ist bei Abgabe von Feuermeldungen
Folgendes zu beachten:

1. Feuermelderschlüssrl  sind im Besitz der
gesammten hiesigen Schutzmannschaft,  so¬
wie aller Führer der freiwilligen Feuerwehr und
der Hausbesitzer, an deren Haus ein Feuermelder
angebracht ist. (Lerzeichniß im Adreßbuch). Bei
diesen Personen kann also die Abgabe einer
Feuermeldung verlangt werden.

2. Jeder Einwohner kann einen solchen
Feuermelderschlüssel nebst Instruk¬
tion auf dem Feuerwehrbureau gegen
Zahlung von einer Mark erhalten.

3. Zur Abgabe einer Feuermeldung ist stets ein
Feuermelder, welcher von der Brandstätte aus in
der Richtung nach der Feuerwache zu
liegt,  zu benutzen. Die Feuerwache befindet
sich in dem ehemaligen Affisengebäude(Friedrich¬
straße 15) Ausfahrt nach dem Rath¬
hau  s p l a tz.

4. Wird aus größerer Entfernung, etwa von hochöe-
legenen Stadttheilen, ein Feuer bemerkt und liegt
der Bcobachtungsort und die Brandstätte in ganz
entgegengesetzter Richtung als die Feuerwache, so
bars von dieser Stelle aus niemals eine
Meldung abgegeben werden , weil sonst die
Feuerwache statt nach der Brandstätte, nach einer,
dieser entgegengesetzten Stelle geleitet wird.

5. Wer eine Feuermeldung abgibt, muß entweder an
dem Melder selbst die Wache erwarten, oder den
Ort des Brandes auf die in dem Melder befind¬
liche Tafel anschrciben.

Um genaue Beachtung dieser Vorschriften wird er¬
sucht.

Wiesbaden, im März 1899.
970a Der Branddirektor: S cheu r e r.

Bekanntmachung . ' 1
Montag , den 58t . Juli d IS . und die folgen¬

den Tage, Vormittags 9 Uhr anfangend , werden
im RaihhauS -Wahlsaale, Marktstraße 7 dahier , die dem
städtischen Leihhaus« bis znm 15 . Juni 1899 ein-
schließlich verfallenen Pjänder, bestehend in Brillanten,
Gold . Silber , Kupfer, Kleidungsstücken, Leinen, Betten rc.
versteigert.

Bi » zum 29 . Juli er . können dir verfallenen Pfänder
von Vormittags 8 bis 13 Uhr und Nachmittag» 2 bi» 4
Uhr noch auSgelöst, uud Vormittag » von 8 bi» 10 Uhr
und Nachmittags von 2 bis 3 Uhr die Pfandscheine über
Metalle uud sonstige, dem Mottenfraß nicht unterworfene
Pfänder umgeschrieben werden. Vom 21 . Juli er . ab
ist das Leihhau» hierfür geschloffen.

Wiesbaden, den 8. Juli 1899.
1275a Leihhaus-Deputation.

2 .70
1.40
1 . 50

3.20
2 .30

— .90
1.—
2 .70
1.80
1.40

Eine Krankenwärterin für den 15 . d. MtS.
und drei einfache Mädchen für gewöhnliche Küchen¬
arbeit zum sofortigen Eintritt gesucht gegen guten Lohn
mit Ausficht aus Lohnerhöhung.
1267a Städt . Krankenhaus-Verwaltung.

Bericht
über die' Preise für Naturalien und andere LebensbedürfM.

Wiesbaden vom 16. Juli bis einschl 22. Juli 1899, n «
H.Pr . N.Pr

l . Fruchtmarkt . «Ä. 4 «A -4
Hafer per 100 Kil. 16 — 15 20
Stroh „ 100 „ 2 80 2 40
Heu „ 100 „ 6,40 3 40

II . Viehmarkt.
OchsenI. D . 50 K. 70 — 68  —

„ II . „ , „ 66 - 64-
Kühc I. „ „ „ 66 — 64 —

II . „ „ „ 60 — 5» —
Schweine p. Kil. 108 1 —
Kälber „ 152 120
Hämniel „ „ 128 124

III . Vi ctualienmarkt.
Butter P. Kgr. 2 30 2
Eier p. 25 St.
Handkäsc„ 100 „
Fabrikkäse 100 „
Eßkartoffeln 100 K.
Neue Kartoff. P.Kg. — 14 — 12
Zwiebeln „ „ — 16 — 14
Zwiebeln „ 50 „ 6 — 5 50
Blumenkohlp. St . — 45 — 20

2—
8 -
6'50

150
7
3 —

6 — 5 —

Kopfsalat
Gurken „
Spargeln p. i
Grüne Bohnen,
Grüne Erbsen,
Wirsing
Weißkraut

— 6 —c 3
-25 — 08

— 50 - 30
40 - 30

„ - 22 - 18
_20 - 15

Roth kraut per Kg. — 20 — 18
Neue gelbeNüben„ — 20 — 16
Kohlrabi, obererd. „ — 20 — 16
Kohlrabi p.
Römisch-Kohl „
Kirschen „
SaureKirschen,
Erdbeeren „
Himbeere» „
Heidelbeeren „
Stachelbeeren„
Johannisbeeren
Trauben „
Aepfel p. L
Birnen „
Eine GanS
Eine Ente

, —12 —10
70 — 40

„ — 90 — 50
„ 1 60 — 80
„ 1 - - 70
„ — 36 — 30
„ — 60 — 36

_60 — 36
„ 3 - 2-

g. 1 - 40
1 -40
6 50 6
3 50 3

ft as—7n _ flEine Taube
Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn
Aal p.
Hecht „
Backfische „

■T'O.—50
180 140

150

2-  160
160

—(0 —4o
IV . Brvd  und

Echwarzbrod:
LangbrodP.0„ Kg. - ig ,,

„ P. Laib —52 —o
Rundbrodp. 0,5  Kg. _ 14

„ P. Laib —45 - 40Weißbrod- 40

’S

a. 1 Wafferweck — 3 ,
b. 1 Milchbrödchen_ 3 _ 0

Weizenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 31—29—
No. I „ 100 „ 28- 2650
N°- H „ 100 „ 27 - 2450

Roggenmehl:
No. 0 P. 100 Kg. 26 - 2450
No. I „ 100 „ 23 50 2250

V. Fleisch.
Ochsenfleisch:

v. d. Keule p.Kg. 152 144
Bauchfleisch , 136 12z
Kuh-0. Rindfleisch, 136 132
Schweinefleisch „
Kalbfleisch
Hammelfleisch „
Schaffleisch „
Dörrfleisch „
Solperfleisch „
Schinken „
Speck(geräuchert) „
Schweineschmalz„
Nierensett „
Schwarlenmagmsfr.) 2— 160

„ (geräuch,) 2 — 180
Bratwurst 180 160
Fleischwurst 160 140
Leber-u.Blutwurstfr .—96 —96

geräuch. 2 - 180

150 140
160 140
140 120
1 - 1-
160 160
140 140
2- 184
184 180
140 130
1- 80

Wiesbaden, den 22. Juli 1899,
Das Accise-Amt: J .B.: Pop).

Ren Ausschreiben.
Der WirthschaftSbetrieb im Kurhnuse zu

Wiesbaden soll vom 1. Januar 1900 auf8 Jahn
neu verpachtet werden:

Die abgeändcrtcn Bedingungen können im Büna«
der Kurverwaltung eingesehen oder gegen Eiitsrndilitz
von 50 Pfg. bezogen werden.

Im Falle eines Kurhaus-Neubaues behält sich der
Magistrat das Recht vor, unter Einhaltung einer sechs«
monatlichen Kündigungsfrist das Pachtverhältnißscholl
früher aufzuheben und bleibt in diesem Falle eine etmist
Verlängerung der Pacht besonderem Uebereinksmmeii
Vorbehalten.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Bewerbung
um das Kurhaus-Restaurant" versehene Angebote M-
bis Dienstag , den 1. August 1899 , Mittaj»
LS Uhr , an die Kurverwaltung einzureichen, zu
Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart
etwa erscheinenden Bewerber im Büreau der Kuköa's
waltung stattfindet.

Die Bewerber sind vom 1. August ds. I ».
4 Wochen lang an ihre Gebote gebunden.

Der Magistrat behält sich die freie Auswahl
sämmtlichen Bewerbern vor.

Wiesbaden, den 10. Juli 1899.
Städtische Kurverwaltung,

von Ebmeyer , Kur-Direktor.

<

Echnü

utr,

Bekanntmachung - ^
Di « vrrehrlichen Besucher der Kur - Anlagen ^ ^

hierdurch daraus aufmerksam gemacht, daß e» «aq 3
und 85 der Polizei - Berordnnng vom 19. Jul ' ^
Strafe verböten ist, Hunde in den Kur • J0I
amherlaufeu zu lasse». Ebenso ist da» Miibrii ^ AM
Hunden in den reservirten Gärten des Kurhaus«
der Konzrrtstunden nicht gestattet.

Wiesbaden,  den 1. März 1899.
Städtische Kur-BerwaltE |

949a von Ebmeper.  Kurda -w^

Bekanntmachung. . §«„
Dienstag , den 85 ., Mittwoch , " » y »

Freitag , den 88 . d. M -, Mittwoch .■Jfjtfljr,
Donnerstag , den 3 . k. M ., Nachmittag ^ $«1
werden Bleichste . 1 eine Anzahl gepfändeter^ -
öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 21. Juli 1899.
Die Vollziehungsbeamten: Heil u-

Bekanntmachung . 8*
Dienstag , 25 ., Donnerstag , JJJ

Vits . , sowie Mittwoch . 2 . August 1899 , 81(ijpl'tt «. . sowie Mittwoch , Angun !
mittags 3 Uhr werden in dem Versteigerung

verschiedene Mobrlien
iffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den Vallznh-«
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Neueste Nachrichten.
Or « a » » . » « tadt Wt . » » « >, ».

Zum Fall Schiller.
5 und 3

des Erbgroßherzogs
vor wenigen Tagen,

Friedrich von
am S. Juli,

?" 5 ^ Rheinsand und im Urbrigen schlechter Gruben- !alte Erbgroßherzog Wilhelm,  der seit6 labre» mit
san (Flugsand );  ferner an Stelle des Schwarzkalks bis zuIBrinzesstn Maria Anna von Braganza vermählt und Vater zweier
dem Augenblick, wo mein Bruder dieserhalb beim Büraer- 1A"»» Prmiesfinnen im Atter von 5 und 3 JaMn ist° und«„„'in „S . IäJää . *
des vorgeschriebenenC-m-ntmörtelS gewöhnlicher Mörtel. Iseinen 42. G-burtStao ^
Nachdem ich jetzt öffentlich meine Behauptungen ausstelle,! _
SUJJ b-m Herrn Alter  Gelegenheit, dieselben ans * Ei » Tranergottesdienst für den verstorbenen russischen
gerichtlichem Wege zu widerlegen. Ich für meine Person ^oßfursten Thronfolger findet morgen Sonntag, Vormittags, in
habe die Oeffentlickkeit nicht zu scheuen. Erbenheim̂ den ^ech,scheu Kapelle statt. " '
21. Juli 1899 . (gez.) Carl Julius Koch , Mairrer- ! * Curhaus . Das Programm deS morgigen (Sonn,
meister." Damit schließen wir die Veröffentlichung von « oltstenabend « der « urcapelle verdient ganz
Zuschriften in dieser Angelegenheit, nachdem beide Parteien I be,onbfte  Beachtung. Es werden folgende Herren solistisch
zu Wort gekommen, an dieser Stelle. Wer noch etwas zu ^ *nzel , Ferner und Richter.  Der
sagen bat. benuke den IAbend dürfte um so besuchter werde», als, wie wir schon

mittheilten, gleichzeitig— günstige Witterung vorausgesetzt
— bengalische Beleuchtung stattfindet, deren Abschluß ein
reiches Bouquet von Raketen und bunten Leuchtkugel» bilden
wird. Besonderes Eintrittsgeld wird nicht erhoben, jedoch
sind alle CurhauSkarteabeim Eintritt vorzuzeige».

.— . : " ^ — , v * ” * « uu)i ummiei Auch in der nächsten Woche wird es an besondere«
Ä ? 65 Eurhause nicht fehlen. - M

sagcn̂ bat, benutze den Anzeigenthejl.
k itt " n? *̂ en' ®’n 5e»te Nachmittag mit dem Zuge
5 Uhr 28 Min. ab Bingerbrück nach Coblenz transportirttr
Arrestant  sprqng in dem Tunnel, bei St . Goar aus dem
Zuge Der Fluchtversuch kam dem Manne theuer zu stehen, denn
er fiel unter die Räder, wobei ihm beide Beine abgefahrenwurden. " 1 ' “

)*( Frankfurt , 21. Juli. In der vergangenen Nacht machte

Die Maßregelung des Geh. Oberschulraths Schiller in
Eichn ist in der Presse noch immer Gegenstand vielfacher Er-
kriMgen über hessische Schulverhältnisse. Professor Schiller,
‘"ff«1 wir heute unseren Lesern vorführen, gilt nicht nur
i einet der hervorragendsten Pädagogen Hessens, sondern

Deutschlands. An den kaiserlichen Erlassen deS Jahres
"ihm er hervorragendenAntheil, er war bevorzugtes
; der sogenannten Berliner Konferenz. Ob die Ver¬
sagen Schillers eine Aenderung und Besserung in den
. Schulverhältmssm nach sich ziehen werden, bleibt abzu-
die Nothwendigkeit ist wenigstens zugegeben worden.

befindliche 65 Jahre alte Johann Rumdler  seinem Leben
durch Erbangen -,n Ende. Er benutzte zur That sein Holz,

Numblcr war des Verbrechensgegen das keimende Lebenveschuldlgt.

Aus der Umgegend.
* Erbenheim , 21. Juli . Wir erhalten folgende
M: „Unter Bezugnahme auf den Artikel d. d. Erben-

i* 168  Ihrer geschätzten Zeitung
.ich hoflichst unter Bezugnahme aus § 11 deS Prcß-

folgender Berichtigung: 1. Thatsoche
"Ellergewölbe des zu erbauenden SchulhauseS

."«Weim so mangelhaft auSgeführt war, daß eS sich
°m>ls mindestens gesenkt hat und bei der vor-

..«» Belastung unter Gefährdung von Menschen.
-- Voraussicht nach eingeftürzt wäre. 2. Thatsoche

IMi- ^ Eri 811*e r °n Stelle des nach den Sub-
'n  sm®.n®en  verwendenden Materials minder-

"las verwendet hat. Zu verwenden war
U Grubensand, ferner L-chwarzkalk für

- Kellrrgewölbe, für Giirtbogcnmauer-
SMer Cementmörtel. Thatftchltch verwandt wurde

Locales.
* Wiesbaden , 23. Juli.

* Z" M GeburtStagsfeste des Grostherzogs von
Luxemburg E. König !. Hoheit d er G r oß heru  og

l T - 8 “ K » rg  begeht am Montag, den 24. d. MtS.,
k'" 8 *■ 58 l ' .9 c ll . Und wieder vereinigen sich seine früheren

h l̂-C Raslauer , an diesem Tage in dem Geb ankcni a-iorgen, >s-onntag Nachm.

sä

Nm Mitt.
woch  findet Sommerball , am Donnerstag
Strauß - Abend , am Freitag . Nachmittags
und Abends , Militär - Concert , am SamS»
iag große » Gartenfest  mit Feuerwerk re. statt.
Zu letzterem find der rühmlichst bekannte Männergesang»

sverejn „Kölner Liederkranz"  und di« Capelle
des 2. Leib . Husaren - Regiment» (Schwarze
Husaren) Kaiserin  No . 2 gewönnen.

* Coneert in Schierftein . Wir machen nochmal» auf da»
Morgen, Sonntag Nachm, 3-/» Uhr in der Halle von Sühnleik

Apor, da konnten Diejenigen, die den hohen Herrn so mühsam
dem Wagen entsteigen sahen, der ihn von Mattuglia, au den
Steinbrüchen von Preluka vorbei zur „Billa Amalia" gebracht
hatte, sich der bangen Wunsche» nicht erwehren, es möge dein
Großherzog vergönnt sein, unter dm belebenden Strahlen der

?u  köpfen , deren er so außerordent
lich bebürftig schien. Dar erschien um so schwerer, al» der hohe
Herr zwar ein liebenswürdiger, aber etwa« eigenwilliger Patient
war. Das Einzige, wozu er sich gerne verstand, war oer stunden-
lange Aufenthalt auf der sonnmgebadeten Terrasse seiner Billa
zwischen Lorbeerbäumen und Blüthen. inmitten der duftigen Weqe
de» Parker, mit dem Ausblick auf das leichtbewegte Meer, auf dessen
blauen Wellen kleine Gondeln sich wie traiimverloren schaukelten. Im
fiebrigen wollte er von Pflege und Schonung nicht viel wissen und ließ
>ch vor Allem seine Cigarren nicht rerbieten, die zu den größten
und umfangreichsten gehörien »nd zu der zarten körperlichen Con-
stitution der Großherzogs im originelliien Widerspruch standen
Glücklicherweise behielt er mit seiner Versicherung, sie seien unschäd¬
lich. auch Recht; der Fürst erholte sich von Tag zu Tag mehr und
»nt herzlichen Wünschen wird man denn am Moittaq der greisen
Herrn gedenken, der als ältester der gegenwärtigen
Regenten  fungirt . 23 Jahre alt reichte er Elisabeth Michai.
lowna. der 17jährigen russischen Großfürstin, die Hand zum Ehe-
Kunde, der nach kaum einjähriger Ehe durch den Tod der Gattin
gelöst wurde Sechs Jahre späier vermählle er sich»,1t der Prin¬
zessin Adelheid von Anhalt, der Tochter de» verstorbenen Prinren
Friedrich»nd der Cousiue des jetzigen Herzogs Friedrich von An-
lialt. Zwei Kinder sind dieser Ehe entsprossen, der jetzt 47 Jahre

' Behälter für « keinvieh. Auf allen Stationen werden
zur Jett große verschließbare Behälter ausgestellt, welche für dl«
Unterbringung von Kleinvieh dienen, solange sich der Besitzer ober
Lthümer auf der Station vor Abgang des gewünschten Zuger

».WM ^ 5Unb'beri6tĈ di «s. Neuerung von

Koittl ^ x* ™it'(? 6,at \nne/ Fechtclnb veranstaltet Morgen,
X i 8/ 6tn  ,2f ‘. Nachmittags3 Uhr beginnend, ein Club-
preiSsechten auf seinem Fechlboden(der Turnhalle in der Schule

®cfocf)ten wird im schweren (deutschen)
Sabel. Schlager und Floret mit loser Mensur und ist für jede
Waffe ein Werihprei» auSgesetzt. Freunde de» edlen Fechtspokt»
stnv dazu ungeladen. r

* Männergesangvereiu . CScitta' . Am morgigen
B,BJ f' Mt »er Verein „Cacilia" sein diesjährige» Sommer,

l e>t «uf dem herrlich gelegenen und auf schattigen Waldwegen be.
quem erreichbaren Festplatz„SpeierSkopf". E» steht zu erwarten,
daß auch diese Veranstaltung dem Verein wieder recht rege» Be'
^,,SvsÜhren wird, zumal die VergnügungScommission in bester
Wesse sur eine amüsante Unterhaltung der Gäste bemüht sein wird.
Neben Spielen für Groß und Klein ist die Berloosung eine«
La,„m-r vorgesehen. Ebenso hat der Borstand dem bei der letzten
Veranstaltung vorhandenen Mißstand in sofern Rechnung getragen
alt er sur ausreichende Sitzplätze Sorge getragen hat. Da auch
die Bewirthung seitens des Vereins wieder eine vorzügliche fein
wird, so durfte ein Spaziergang nach dem. SpeierSkopf" bei diesem
chonen Sommerivetter recht  lohnend und zu empfehlen sein

ii

(Nachdruck verboten.)

»n im Kniimk«erlMml.
Die dicke Lina.

' starke Frau in grünseidenem Kleid«, die Wittwe
hatte sich in den letzten Tagen vor dem SHöffen-

rri !! ill)m tn' Sie war angeklagt worden wegen
a t T ^hrungsmittelverfälschung.

^a6t niW* verfälscht und von wejen Plan
8" " laMnischt.

,'ch Sie aufforder-, zu spreHen.
^ me Schankwirthschaftmit Damenbedienung,
tr'Jlc êinet  Restrang, keene Schankwirthschaft
dicken̂ " " be  feinsten Herrn. Mein Lokal, det
^ 1-una , von wejen meine3 Centner.
Lien-t? ia ^’ er "un alles Nebensache. Sie find

f« . susammengegossen und diese ekelhafte
!• sw Bier verkauft zu haben,
de fiuL lä ^en einfach'ne janz freche Lüje von

taut alr ' ^ rausschmeißen mußte, weil sc
N Det iS bloße Rach» von det Frauen-

Kellnerin für einen Grund, so
. . Aneq zu nehmen?

di« Sacht. 'N erschien Dach

Richter: Ich verbiete Ihnen hier solche Ausdrücke zu ge¬
brauchen.

Angeklagte: Nehmen Se't man nich for unjut, aber ick
könnte vor Wuth jleich platzen, wenn ick an die— die— Spritz-
mamfel, an det Fr dilein denken dhue. Wie se unjcfähr so 'ne
halbe Stunde bei mir bedient«, kommt'n Herr rin, der schon
'n bisken beschmort war. „Det is 'n Freier!" meente se. Ick
sages« nu, in mein Jeschäft wird nich jeanimirt. Aber se stellt
sich ran zu den beschmorten Jast und plaudert mit 'n. Na, da
jejen kann ick ja nischt einwenden nich. Der Jast drinkt een
Döppken, noch'n Döppken und dann berabbt er mit 'n blauen
Lappen. So ville kleenet Jeld hatte die — die — det Freilein
nich zu'n Wechseln, ick wechsele den Blauen an't Büfföh, und sie
jiebt 'n raus. Kaum is er wech, dhut se sich dicke damit, dat der
Jast, der beschmort« nämlich, se 20 Meter Drinkjeld jejeben
hätte. Ick drohe se und sage: Wenn't man nich eklaut is!
Da biet' se mir nu fünf Meter an un fagt det se vor. 'n jroßet
Drinkjeld immer wat abjeben dhut. Ick habe det Jeld nich je-
nommen, aber ick habe ihr uffmerksam druff jemacht, det ick chr
rausschmeiße, wenn noch'mal Eener for zwee Jlas Bier 30
Märkexken Drinkjeld jeben dhut.

Richter: Sie wollen jedenfalls mit ihrer Er.zählung be¬
zwecken. die Zeugin, die frühere Kellnerin Hulda Meyer, un¬
glaubwürdig zu machen.

Angeklagte: Ja woll, det will ick, un ick Hab' ja ooch Zeujin
hier, det's de reene nackichte Wahrheit iS, wat ick hier erzähle,
Wenn soll ick dennj-planscht haben?

Richter: Di« Kellnerin will da» zu vrrschiedenen Zeiten ge¬

sehen haben. Außerdem sollen Sie zu einem Goulasch alte
Wurststücke und alt« Schinkenrrste verwendet haben; auch das
will die Zeugin, sogar öfters, gesehen haben.

Angeklagte: Nu brat' mir aber Eener 'n Storch; — Ick
kann et Ihn ' ja verrathen, det Luder — ach, entschuldjen Se
man, det Freilein Hulda war in't Janze zwee Stunden in mein
Lokal, wie jesagt, von wegen ihrer Klauerei. Der dritte Jast
den se bediente, machte jvtt's jämmerlichen Krach, weil se statt
uff 'n Dhalor, den er sie jejeben hatte, blos uff zwee Mark raus-
jeben dhat un dann jestritten hat feste wech, er hätte se blos 'n
Zwee Markstück jejeben. Na, nadierlich flog se da raus. Als»
in jrade die zwee Stunden soll ick mir so derbe jejen det Nah.
rungsmittel-Jesetz verjangen haben, det ick in't Loch muß, na.
det wäre ja zum Zehen-Abbeißen.

Richter: Die Zeugen-Aussagen werden ja das weitere er¬
geben.

Mehrere Stammgäste des Lokales versichern, daß da» Re¬
staurant der dicken Lina im besten Rufe stände und daß sie im-
mer gut und sauber bedient worden seim; der ein- Zeuge, der
anwesend war, als die Kellnerin plötzlich entfernt wurde, erzählt
diesen Hergang genau so, wie eS die Angeklagte gethan hatte.

Die Wittwe Schmoll wird freigesprochen.
Ihr fettglänzendes Gesicht ist freudig verklärt und im Hi»,

ausgehen sagte sie: „Jetzt will ick aber mal 'ne mächt'je Plan-
scherei machen, jleich, wenn ick zu Hause bin, plansche ick'ne
Erdbeerbowle. Ja Woll. m. w., die dicke Lina läßt sich»ich
lumpen l"
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* Der König von Dänemark wird voraussichtlich
morgen, Sonntag, Vorm. 11,07 Uhr von hier a b r e i s en.

* Die Segelregatta -Bilder , welche Herr Phot. Frank
in Schiestein  bei der letzten Regatta ausgenommen hat,
sollen auf Befehl des Kaisers im hiesigen Kgl. Schlosse  auf¬
gehängt werden.

* Der Fall Knettenbrech ist dieser Tage, nachdem die
König!. Staatskasse angewiesen wurde, ihm die ihm zugesprochene
Entschädigungssumme von 5000 Mk. anSzuzahlen, endgiltig er¬
ledigt worden.

g.  Auf zum Sommerfest des Wiesbadener
Carnevalvereins Narrhalla aus dem schönen
schattige» Turnplätze im Distrikt Atzclberg, wird Sonntag
di, Losung Vieler sein, und wir sagen gewiß nicht zuviel,
wenn wir allen Theilnehmern einen vergnügten Nachmittag
in sichere Aussicht stellen. Außer den diversen Spielen,
Kinder-Fahnen- und Scherz-Polonaise, findet noch die Ber-
loosung«ineS lebenden Schäfchens statt. Die interessanteste»
Episoden, insbesondere die Kinder- und Scherz-Polonaise,
unter Führung des Präsidenten und Reichskanzler- , werden
photographisch ausgenommen, um im Winter bei den Ver¬
anstaltungen der Narrhalla — durch einen vortrefflichen
Kinematographe» tausendfach vergrößert — al» lebende
Bilder vorgeführt zu werden.

o. Zimmerbrand. Durch Explosion einer SpirituSlampe
entstand gestern Nachmittag in eine,» Hause derRoonstraße  ein
kleiner Zimmerbrand, der jedoch von den Bewohnern noch int Ent¬
stehen gelöscht werden konnte. Eine bei den Löscharbeiten beihei-
ligte Frau erlitt dabei einige schwere Brandwunden an der Hand,
sodaß sie ärztliche Hülse in Anspruch nehmen mußte.

* Kleine Chronik . Unangenehm üb err asch  t wurde
gestern Mittag ein Reisender aus den, hiesigen Taunnsbahn-
hos. Vor dem LiUetschalter legte.er seinen Schirm auf dar dort
angebrachte kleine Echalterbrett, mußte jedoch, als er sich nach er¬
folgter Billctlösung entfernen wollte, sehen, daß dieser verschwun¬
den war.

In der Kirchgasse  wurde heute Nachmittag«in Kind von
einem Radfahrer überfahren.

Ein Schlaffer, der gestern in der Faulbrunnenstraße  an
einem Papier« und Cigarrengeschäft ein Schild anbrachte, erhielt
daS Uebergewichl und stürzte in Höhe von etwa3 Metern von der
Leiter. Er trug am Kopse einige Beisetzungen davon, so daß er
in einem benachbarten Hause verbunden werden mußte.

* Tageskalender für Sonntag . Kochbrunnen:
7 Uhr Morgcn-iLoncert. —Wilhel instr aße: 12 Uhr Prome
nadenconccrt. — CurhauS:  4 und 8 Uhr Abonnements
Concerte. Solistcnabend. Beug. Beleuchtung. — Walhalla
8 Uhr Spezialitäten-Borstellung. — Fechtclub:  3 Uhr Club,
preisfcchten in der Turnhalle auf dem Schulberg. — Männer-
Ge sang verein „Cäcilia:  Sominerfest aus dem SpeierS-
kopf. — Scharrscher Männerchor:  Waldsest unter den
Eichen. — Zithcrverein:  Sominerfest in den Anlagen des
Bierstadt. Felsenkeller«. — Schwabsche Tanzschüler:
Sommersest im WaldhäuSchen. — Narrhalla:  Sommerfest
auf dem Turnplatz Atzelberg. — Pompicr - Corps:  Waldsest
auf dem Exercierplatz. — Restaurant Waldlust:  Sommersest
zur Vorfeier des GeburtSlagSfesteS Se. Königl. Hoheit deS Groß
Herzog» von Luxemburg.

* Tageökalender für Montag, «ochbrunnen
7 Uhr Morgcn-Conccrt. — CurhauS : 4 und8 Uhr:  Abonne
ments-Concerte. Walhallath eater:  8 Uhr Spezialitäten-
Borstellung.

Bon Nah und Fern.
In Mülheim  a . Rh. sind in Sachen eines Kindes¬

mordes zahlreiche Personen vornommen worden, die angeblich
in die Angelegenheit verwickelt sein sollen. Die Polizei verhaf¬
tete einen Mann, der beschuldigt wird, das Kind mittelst Ham-
mcrschlägen getödtet zu haben, daraufhin habe die eigene Mutter
den Leichnam in den Rhein geworfen. — In dem Dresdener
VororteL ö b t a u ist der Typhus ausgebrochen. 50 Personen
sind erkrankt, 3 bereits gestorben. Die Ursache der Epidemie
soll in schlechtem Trinkwaffer zu suchen sein. — Gestern Nach¬
mittag entstand am Südbahnhofe in Brüssel  eine heftige
Panik. Der Blitzzug Amsterdam-Brüssel lief in den Perron
rin, ohne daß die Bremsen funktionirten. Der Zug zertrüm¬
merte den Prellbock. Glücklicherweise verhinderten di« hinter
dem Prellbock liegenden Steine die Räder der Lokomokkbe,
weiter zu laufen, sodaß weiteres Unglück vermieden wurde. Die
Paffagiere kamen mit leichten Verletzungen und dem Schrecken
davon. — Man meldet aus B on e (Algier) : Eine Feuersbrunst
zerstörte zwischen Qued el Aneb und Edough 200 Hektar Kork¬
eichenwald. Der Brand ist noch nicht gelöscht.

Aus dem Gerichtssaal.
* Kaiserslantern, 27. Juli. Eine Skandalgeschichte,

die seit einem halben Jahre viel Gesprächsstoff lieferte, fand
vor der Strafkammer ihren Abschluß. Die Wirthin Siegel
vom Hotel Pfälzer Hof hatte sich wegen Verkuppelung ihrer
eigenen hübschen Tochter und zahlreicher Kellnerinnen zu verant-

.Worten. Die Verhandlung, zu der 46 Zeugen geladen waren,
endete mit der Veruvtheilung der Frau Siegel zu 1 Jahr 6 Mo¬
naten Zuchthaus und 3 Jahren Ehrverlust.

Telegramme und letzte Nachrichten.
*  Berlin , 22 . Juli Nachm . 5 Uhr . Der Kaiser  wird

sich bei dem Begräbniß des russischen Thronfolgers durch den
deutschen Botschafter in Petersburg, den Fürsten Radolin
vertreten laffen. — Die Abreise der Kaiserin  aus Berchtes
gaben dürfte erfolgen, sobald der Kaiser von seiner Nordland
reise in Kiel eingetroffen ist. — Der Reichsanz. veröffentlicht
das Gesetz  von der Versetzung richterlicher Beamten in den
Ruhestand.

* Berlin , 22. Juli. Zu der vielbesprochenen Corrcktur
des ReichStags-Stenogrammes schreibt der Vorwärts, es sei
längst ein öffentlicher Keheimniß, daß der unmittelbare Ur

Heber der Korrektur der Direktor deS Reichstags-Bureaus, Ge¬
heimrathK n a ck ist.

* Groffwardein, 22. Juli. Bei der Premiere eines
ranzösischen Stückes in dem hiesigen Sommertheater scheute ein

bei der Vorstellung verwendetes Pferd und verletzte mehrere
Schauspieler schwer. Bei der hierauf entstandenen Panik
Ingen die Kleider einer Ballettänzerin Feuer, wodurch dieselbe
owie ihr Vater schwere Brandwunden erlitten.

* Wien , 22. Juli . Der 21jährige Commis Mellner
wurde Nachts von seiner Geliebten, einer Prostituirten. durch
Stiche in das Herz getödtet. Die Mörderin schnitt sich dann
die Pulsader auf.

* Brünn , 22. Juli . Der Student  der hiesigen tech¬
nischen Hochschule Bock, ein Anhänger der deutsch-nationalen
Partei, wurde wegen Hochverraths verhaftet.

* Paris , 22. Juli . Dem. Gaulois Zufolge wird der
Dreyfus-Prozeß am 6. August beginnen und drei Wochen dau¬
ern. — Heute Nachmittag biegiebt sich der KommandantL e-
g r a n d, Mitglied des Militär-Kabinets nach Petersburg, um
im Aufträge von Loubet einen silbernen Kranz am Grobe des
Großfürsten Thronfolger niederzulegen. — Madame Dreyfus
bestätigte einem Redakteur des Temps die von der „Petite Re-
lublique" aus London gebrachten Enthüllungen über die Miß¬
handlungen, welchen Dreyfus apf der Teufelsinsel ausgesetzt
war. Frau Dreyfus bestätigte ferner, daß Matthieu Dreyfus
Petitionen an beide Kammern gesandt habe, die aber auf Bc-
ehl Meline's den Kammern nicht zugestellt worden seien. —

Der Zar soll nach einer, Meldung des „Soir " dem Prinzen
Louis Napoleon anläßlich seines 36. Geburtstages telegraphirt
haben: „Mögen sich die Wünsche aller ihrer Freunde erfüllen,
die ebenso zahlreich in Frankreich wie in Rußland sind." Das
klingt immerhin unwahrscheinlich.

* New -Uork, 22. Juli . Der Ausstand der Straßen¬
bahnbeamten in New-Uork und Brooklyn kann als beendet be¬
trachtet werden. Gestern Abend verkehrten die Straßenbahn-
Wagen ohne Unterbrechung.

* Berlin , 22. Juli Nachm. 5 Uhr. Der gestrige Freitag
war seit 5 Jahren d er heiß «ste Tag.  Die schreibenden
Thermometer an den Uraniafäulen vermochten nicht, die
Hitze anzugeben. Nachm, zwischen3—4 Uhr herrschten 29,4
Grad im Schatten. Menschen und Thiere hatten schwer zu
leiden. 6 vom Sonnenstich befallene Pferde mußten der Ab¬
deckerei zugeführt werden.
Rotationsdruck und Verlag: W' esbadenrr Verlags » nstalt
Emil B ommert.  Für die Redaktion verantwortlich: Franz
Laver Kurz:  für den Jnferateutbeil: Emil  SieverS.

Sämmtlich in Wiesbaden.

Familien-Nachrichten.
AuSzng aus dein CibilstandS-Register der Stadt

Wiesbaden vom 22 . Juli.
Geboren:  Am 17. Juli dem Küfergchülfen Gustav Kiehle

e. E. Gustav HanS. Am 15. Juli dem Maurergehülfe» Karl Pabst
e. T. Hedwig Henriette Adolfine Lina. Am 20.Juli dem Schreiner
Konrab Haust e. T. Katharina Elisabeth Therese. Am 14. Juli
dem Gärtnergehülfen Karl Färber e. S . Johann Adam Wilhelm.
Am 16. Juli dem Tüuchergehülfen Karl Linke. T. Marie. Am
20. Juli dem CurhauSportier Hermann Blocke. T. Mathilde
Marie Lina. Am 19. Juli dem Hausmeister Gustav Ullriche. S.
Christian Karl. Am 16.Juli dem Spengler Heinrich Ruwedcle.S.
Heinrich Daniel Adolf. Amltz.Juli dem LandschastSgärtnergehülfen
Franz Kinde. S . Johann Ernst.

Aufgeboten:  Der Bergmann Konrad Adam zu Werne,
mit Auguste Raue zu Langendreer. Der VersicherungSbeamte Her¬
mann Friedrich Wilhelm Statz hier, mit Clara Born zu Frank¬
furt a. M. Der Taglöhner Karl Heil hier, mit Anna Efchcnauer
hier. Der Kaufmann Johann Brühl hier, mit KarolinePauly hier.
Der Mechaniker Johann Andreas Metzger zu Straßburg, mit
Marie Lällcr daselbst. Der Geschäftsreisende Christian Kramer hier,
mit Marie Christine Dörncr zu Katzenelnbogen. Der Kaufmann
Johann Oswald Rau hier, mit Amalie Sclma Krause zu Chemnitz.
Der Schutzmann August Wenkc hier, mit Meta Faß hier. Der
Küsergehülfe Gustav Schaubitzer hier, mit Bcrlha Vogt hier.

Verehelicht:  Der Herrnschneider Wenzel Maluschka hier,
mit Pauline Tochtcrmann hier. — Der verwittwcte Landwirlh
Friedrich Herrmann 2r zu Kastel, mit Philippine Manger hier. —
Der Schreinergehülfe Hermann Krüger hier, mit Elise Hermes hier.
— Der vermittwete Mechanikergehülfe Adam Mollier hier, mit
Katharine Hermes hier. — Der Tapezierer und Decorateur Adolf
Krauter zu Bierstadt, mit Emma Röder hier. — Der DecorationS-
malergehülfe Karl Hering hier, mit Minna Failer hier. — Der
Spenglergehülse Ferdinand Fahnenschreiber hier, mit Therese
Stückert hier. — Der Taglöhner Wilhelm Euler hier, mit Elise
Fritz hier. — Der Hausdiener Leo Halbleib hier, mit Bankje
de Jong hier.

Gestorben:  Am 20. Juli Carl, S . des TaglöhnerS David
RieS, 4M . — Am 20. Juli Bergmann Jacob Strack 2r aus
Münster, 57 I . — Am 21, Juli Elsa, T. des Schuhmachers
Johann EllerSdorscr, 5 M. — Am 21. Juli Adolf. S . de« Tag¬
löhnerS Heinrich Urban, 1 M. — Am 20. Juli Aufwärterin Lina
Harne, 27 I . — Am 20. Juli Paula FuchSohr, 18 I . — Am
20. Juli Kellner August Hafner, 24 I . — Am 21. Juli der Kgl.
Obersta. D. Ernst Kriege, 92 I . — Am 21. Juli der Königl.
Bau-Inspektora. D. Albert Willett, alt 83 I.

Königl. Standesamt.
von 24 Professoren der Medizin
geprüft und empfohlen haben sich die
Apotheker Richard Brandt's Schweizer-
Pillen, welche in den Apotheken die
Schachtela 1 M. erhältlich, wegen
ihrer unübertroffenen zuverlässigen, an-
genehmen dabei vollständig unschädlichen
Wirkung gegen

Leibes-Yerstopfiing
i in (Hartleibigkeit) , ungenügenden

Stuhlgang und deren unangeiiehineFolgezustände, wie Kopf¬
schmerzen, Herzklopfen, Blutandrang, Schwindel, Unbehagen, Apetit«
losigkeit rc. einen Weltruf erworben. Nur 5Pfg. kostet die tägliche
Anwendung und sind die Apotheker Richard Brandssschen Schweizer-
Pillen bei den Frauenclgue da» beliebteste Milt'

Plakate
mit Aufdruck : j

Wohnung,
Möblirtes Zimmer,

Laden zu vermiethen,
Ausverkauf,

etc . eto.

sind aufgezogen und unaufgezogen
billig zu haben in der Druckerei des

Wiesbadener General-Anzeigers
Marktstrasse 30, Ecke Neugasse.

Kirberg & Comp.
Acilkßcs GMff dickt Artm

in Foche
bei Solingen.

Was nicht gefällt» nehme per Nachnahme retour.

Weltfernrohr No. 80,
ganz aus Messing, Hauptkörper mit Lederüberzug, mit
« Linsen und 3 Auszügen, große Fernsicht in Etui

nur « Mark per Stück.
Zeugnitz:

Mit Fernrohr zu 6 Mk. bin ich sehr zufrieden, dasselbe
zeigt auf eine Entfernung von2—3 Meilen ziemlich genau.

(gez.) R. KlauS in H. . . Apotheker.

8port.
Nr. 22«».

Doppel- ; ;
für jeder Auge
paffend, gerig.
net für Reife,
Jagd, Militär
und Theater.
Starke Ver¬
größerung,

, sichtifeld. '
__ _ Objectivdilreji-

- ” messer 43 wir
in feinem Lederetui und Riemen zum Umfängen, per Ttüä

nur 10 Mark.
Preis -Musterbuch über Fernrohre. Feldstecher. Theater-

gläser, Thermometer, Barometer, Microscove, mechan. Mustl-
werkc, Goldwaaren. Lederwaaren, HauShaltungSgegenstande,
fämmtliche Solinger Stahlwaaren und Waffen gran»
und franko. mu

11« dankon mir SS
. a. 4t,ILgtinien(<4u| „O.R.P.“i«fer.
| P. Ktjb». gratis. Lehrr. Buch ft«a
} 1.60 Ult.50 Pf.v« fchl. 20 Pf, .» « ».B. MHunbutaii . x. tt

Wichtig für sparsame
Hausfrauen!

Fritz Müller ’s

Kernseifen-Pulver*
£

mit der Schutzmarke: „Matrose"
ist garantirtunschädlich,äußerstpreis-
würdig und daS bequemste und ge¬
eignetste Wäsch-u.Reinigungsmittel.
Die einmalige Benutzung deffelben
sichert stch dauernde Anwendung von
selbst. NiederiageninWieSbadenbci:
«d .Biihm. CarlBrodtWilh
Dienstbach, H. Eifert, Adolf
«enter - M. O. Grnhl. Jean
Hand. Fr». L. Heinz. I . Hel-

!big, Carl HermeS, I .Jaeger. _ _ ,
M . Jude . E Kirchner, Ph. '^ r-.u Knapp.|

jKiffet, Wilh. Klees, Fried Kl.tz- Wrly- » ^ 1
JacabLaux , Elise Michel. Apostat,
bach, Kaiser-Friedrich'Ring, F. A. Müller. -^ mpci,IJul . Prätorins , Ehr Ritzel Wwe., Fr.
Nicolaus Sinz » Schwalbacherstr. 13, r.0» ErM .,I
W. Schlepper Wwe.. Fried, Z. ©•
Aua Schöppler, Max Schüler. Seffent.. -szẑ gj
Weber.

üPreismeiaillen.

— Y
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Neueste Nachrichten.
Qua«  der Stadt WieSdade ».

Die Freunde.
Novelle von Wilhelm Gaedtke.

.Still ! Ich muß! Ich will selbst sehen, ob er
tobt ist. Bin ich in zwei Stunden nicht zurück, dann
bin ich auch gefallen, und dann. Heinrich, bist Du mein
Eibe. Diel ist es nicht, aber Alles, was der Koffer
niihiilt. ist Dein. Du hast mir treu gedient, ich Hab.
Dich gern, das weißt Du wohl. Wenn Du dann
hliinkehrst auf das Bauerngut Deines Vaters und Du
söhnt Deine Braut als Frau in die Wirthschaft. dann
-aike den Koffer aus und erinnere Dich dabei- an
keinen Leutnant im Kriege. Hier nimm," er riß ein
Mt aus seiner Brieftasche und schrieb einige Worte
fcttiif, „mein Testament, daß es Dir Niemand streitig
Wcht. nun so nimm doch!" er steckte ihm den Zettel
gemliM in die Hand.

Der treue Bursche zitterte vor Erregung am
zanzm Körper, noch hatte er keinen der blanken Knöpfe
'' --löst. Jetzt bat er:

.Nehmen Sie mich mit. Herr Leutnant. Zwei
«Mögen doppelt so viel als einer,- nehmen Sie
euch mit."

„Nein! Denke an Deine Eltern, an Deine Braut.
J-h habe Niemand auf Welt, ich kann schon abkommcn.
Äch würde Dir der Hauptmann keinen Urlaub geben,

kenn, das darf er nicht. Wie ungeschickt Du Dich
Vete anstellst, gib her das Messer."

„Ach Herr Leutnant!« flehte' Heinrich
.Schweig! Ich will!» rief Georg.
Kerzengerade stand der Bursche vor seinem Herrn-

seine zitternden Finger lösten in Eile die blanken Knöpfe
von dem Mantel und reichten ihn dem Offizier dar.
Georg zog ihn an. setzte die Feldmütze auf. steckte den
Revolver m die Tasche und schnallte den Säbel fester
um die Hüften. Dann gab er Heinrich die Handund sagte:

„Leb' wohl! Vielleicht komme ich wieder, aber
nicht ohne ihn. Wart' nicht auf mich, lege Dich hin
und schlafe." Dann schritt er eilig davon.

Schaurig war der Weg. Der helle Mondschein
hatte stch voll auf den blendenden Schnee gelegt, und
von der weißen Unterlage hob sich das weiße Schlacht¬
feld grauenhaft und entsetzlich ab. Wie in einer laterna
magica starrten ihm die jetzt so stillen und doch so be¬
redt zeugenden Opfer des Schlachtfeldes entgegen, lieber,
einander und durcheinander lagen die vielen Leichen
rings um ihn her, in jeglicher Stellung, wie sie der
-rod getroffen hatte. Hier hob ein Leichnam noch jetzt
die starren Hände zum Himmel, dort hockte ein anderer
am Boden; hier wieder ein dritter und hielt noch in
den Händen das abgeschoffene Gewehr fest vor das Ge¬
stik- Zerbrochene Fuhrwerke, Näder, Pferdekörper,
Alles lag in wirrem Durcheinander über das Feld zer-
ftleut; aber Alles lag still und regungslos auf und in
der weißen Schneedecke, und der Mond hielt treue

Leichenwacht bei den gefallenen Söhnen der beiden ia
gegenseitigem Haß entbrannten Völkerschaften.
, Schnell war Georg über das Feld geschritten:
rl * « bie  Vorposten der eigenen Truppen vor
sich, gab Lofung und Feldgeschrei, und trat nun aus
dem äußersten Kreise der eigenen Bedeckung heraus.
Er ftand am Fuße des Weinberghügels, der sein Ziel
war. und sah drüben am jenseitigen Abhange die
blitzen" ^ ber  Posten im Mondlichte

Hier stand er einige Minuten still und athmete
Nef aus; die Erwartung ließ sein Herz so stürmisch
schlagen, als wollte es die Brust zersprengen, aber mtt
gewaltsamer Energie drückte er das wallende Blut
zurück; er mußte und er wollte ruhig und besonnen
fein. Mit scharfem Auge überblickte er den Hügel, um
die Stellung zu erforschen, wo die Batterie im Kampfe
gestanden hatte. Deutlich hatten sich die Räderspuren
der Geschütze tn der Schneedecke erhalten und er zählte
diese Spuren. 0 *

„Zwischen diesen Geleisen muß er liegen, wenn
ich ihn finde, was der gütige Himmel geben möge,"
prach er vor sich hin; dann sah er noch einmal scharf
;u den französischen Posten hinüber, wickelte den Mantel
e,t um sich und den Oberkörper auf die Hände nieder»

beugend, schickte er sich an, still und geräuschlos den
Hügel hinaufzuklimmen. Mühsam war es, die Hände
erstarrten chm in dem losen Schnee und auf dem hart»
gefrorenen Erdboden; oft glitt er zurück auf der schlüpf»

Stinger JVähmaschfnen «.» aM(a([„s.
»inger ^ aluuaschlnen » * ***** ... 3„,. Wl.
»inger .NaSsiiia &eliinen smd in am»3«̂ ^ » iie *>«6 «̂ #«.
Ringer Nähmaschinen «*«** „ $aU(r.i
Finger Mähmaschinen smdm m*  m°d-rn° u»  geeignetste».

Kostenfreie Unterrechtökurse, auch in der Moderne » Kunststickerei

Singer Co. "jSTtjT Wiesbaden. MMßr. 34.

Bahn, aber er krallte seine Finger-
- »" " ^ " en Erdboden, um sich Halt und Stütze
HL T *! .0aIt e§ bie  feindlichen Posten im Auge

sich keine Blöße zu geben, sich nicht dem
. ^ 'Udrsauge zu entdecken. Doch der eine
n dieser Stunde das Höchste, was sein Herz

*» kommen, wo er den Freund zu
lhn zu Allem, auch zu dem Un-

i  und so hatte er denn endlich
« lkŜ ipsel des Hügels erreicht. Er sah sich
J ' l" dH' Umgebung von stillen, starren

l £ «?% ! Artilleristen, die bei ihren Geschützen
knnn ~ gefallen waren. Näher und
örust»„^ .^ kelle, wo sein Freund liegen mußte.
>llesÄ ° vor innerer Erregung; er sah, er
,wum  chn herum war — diese ganze

Itzjrz-, dtenstllle mit doppelter Sinnesschärfe,
her frf,' rme "Ul den Erdboden und hob den

>k9* ? 'up°r, um eine weitere Umschau zu
d°s Mondlicht Alles um ihn deutlich

trteS * "Da " egt er !« Jetzt war er heran.
Wstlkwoow Hunden die Füße seines Freundes.
Ŵ zi„? dt lagen. Nun konnte er in sein Ant-
to oefLf m Ducken lag Werner, das Gesicht

unbeweglichen Augen aufwärts
E bä £ f nrrenb- D° bemerkte Georg, wie
Ne -̂ nbe" Ietfe  athmete, er jauchzte auf
-Idtn ? d̂ 'hn. der die Hände fest auf eine

k«. das M’E&I hi°lt. Er legte seine
da beö  Freundes , um es zu er-

!fr vme  er ihn leise und mit Anstrengung

^ ^ tvußte. Du würdest kommen,
"Vlch. nuu — sterben!"

„Nein," rief Georg, „Du darfst, Du sollst nicht!
Ich trage Dich von hier, Du wirst gerettet. Du darfst
nicht sterben, Werner."

„Georg," flüsterte der Verwundete, „ich habe Ab-
fchied genommen von der Welt. Vater, Mutter, Schwester,
dort oben dem Mond und den Sternen habe ich's ge¬
fügt, sie sehen auf sie herab, wie auf mich. Nur Dich,
Georg, wollte ich noch einmal sehen. Dir noch einmal
danken für Deine Treue. Weißt Du noch auf der
Kriegsschule, nun bist Du da, immer wenn ich Dich
brauchte, warst Du da. Leb wohl, Georg!"

„Nein, nein," rief dieser außer sich, „ich lasse
Dich nicht, ich ringe Dich dem Tode ab!"

Gewaltsam nahm er die Hände des Freundes von
her verletzten Seite und legte sie fest um seinen Nacken;
er sclbft schloß seine Arme um den Verwundeten und
mit übermenschlicher Kraft suchte er rückwärts denselben
Weg zurückzugleiten init der Last in den Armen.

lind es gelang. Langsam, um den Verwundeten
möglichst zu schonen, der besinnungslos an seinem
Halse hing, war er zurückgewichen bis zum Fuße des
Hügels, und nun stand er wieder in der schützenden
Kette der eigenen Vorposten. Hier machte er einen
kurzen Halt und setzte sich, behutsam seine Last tragend,
auf einen Stein der Straße, um auszuruhen; dann
erhob er sich wieder und schritt eilig davon, um dem
Verwundeten so schnell als möglich Hilfe im Lager zu
schaffen. Er bog jetzt von der Straße ab, quer über
das Schlachtfeld auf die lagernde Truppe zu. Plötz¬
lich fühlte er, wie sich Werner regte, er hörte ihn leise
seufzen.

„Hast Du große Schmerzen? Soll ich etwas still-
stehen?"

„Nein, nein," flüsterte der Verwundete, „mir ist
wohl. O, sieh dort," er streckte sich an der Gestalt
des Freundes empor, der Vater, die Mutter, sie
lvcheu mit den Schleiern. Schwester, singe es noch
einmal, ich halt' einen Kameraden, Georg, Georg!«

Ein tiefes Aufstöhnen, dann sank er an der Ge»
des Freundes leblos zusammen.
Ein gewaltiger Schmerz erfaßte Georg. In namen»

losem Weh stand er still und hielt rathlos den Körper
des Freundes in seinen Armen. Sein Blick starrte
zum Himmel, zum Mondlicht empor.

„Todt! Nichts bleibt mir auf der Welt! Was
Iiebe‘ iDtrb mir  genommen. Einsam bin ich. wieder

allein." Er löste den leblosen Körper sanft von seinem
Hälfe, legte ihn auf die weiche Schneedecke und drückte
dem Freunde die Augenlider zu. Einige Minuten sah
er unverwandt in das liebe Gesicht, dann nahm er den
Körper wieder in seine Arme und trug ihn zum Lagerhinüber. *

Mit Ungeduld wurde er dort erwartet. Der
Hauptmann wie der treue Heinrich hatten oftmals ihre
Blicke über die mondbeschicneneFläche des Feldes
chivcifen lassen, voller Unruhe und Erwartung. Nun

trat der Ersehnte endlich in den Gesichtskreis des Haupt-
manns, der ihm freudig entgegen kam

„Da sind Sie. Georg. Gelobt sei Gott, und heilund unversehrt?"
„Ja , ja " sagte Georg düster, „was sollte mir

auch schaden! Doch hier, er lebte noch, al« ich ihn
and; ich hoffte ihn zu retten, kurz vor dem Lager

starb er m meinen Armen."

Schluß solgtzj



vmtäMaut

Wasch-, Obst-,Futter-,|
Koch-Kessel

n transportablem Eisenmautel , lind zun , Einmauern , die

größte Aiismhl bei billigste»Preisen
empfiehlt 22991

KiPferschlnikbereiP. I. FUegrn.
Ecke Gold - und Metzgergergasse » 7.

^MteS Kupfer , Messing , Zinn kaufe und nehme in Tausch . \

„Restaurant?.
empfehle prima

I 741

Carl Trewius,
Optiker,

Neugaffe 15 , nächstd. Marktstr.

Taunus'
Nr. 3. Katznftraßr Ur. 3

empfehle meine nahe der Stadt an der Chaussee nach U
schön und frei gelegene Wirlhschaft

Grotzer schön angelegier Garten
besonders für Vereine , Gesellschaften re -, zur Ahhaitun , ^
Festlichkeiten geeignet.
ff. Bier , prima Apfelwein , reine Wei«,

ünnliamit Mögliche Küche. -5*
Zum Besuche ladet ergebenst ein

Wiesbadener
KronenbrauereiMrN-FiOM-GlW-M

eigenes Fabrikat
^ . schönster, billigster und haltbarster Boden-
A . G . Anstrich,wL?LL7 L '-7"Sr Lk »*«■w-»-«.»«m.

unsere nur aus bestem Malz und feinstem | trocknet , per Pfund Mark — . 60 , bei IO PsUNo
Mark —.50 , empfiehlt in allen Farben

Grame«-Drogerie:
Robert Säufer,

Oranienftr . 50 — Ecke Goethestr.

„Zur MosLermühLe^ 1
bei Wiesbaden (10 Min . von der Stadt ) beliebter Ausflugs ^ -

Somutttfrifdie— Wihdir—Penßn
Großer schattiger Garten mit Halle ». Terrasse

Gute Restauration . — Mäßige Preise . — Telephon 786. '
Spezialität:

— Täglich zum Kaffee frische Waffel « . -

_ Inhaber Friedr . g,.

Hopfen gebrauten

Lagerbiere
hell nach Pilsener Brauart — dunkel

«ach Münchener Brauart .-
Erhältlich im Ausschank in den bekannten

Wirthschaften und in Original -Flaschen , die 12086
auf der Brauerei gefüllt werden , zu 12 Pfg.
die Flasche in den betreff . Verkaufsstellen in
allen Theilen der Stadt . — (Für die leeren
Flaschen find 3 Pfg . als Pfand zu hinter¬
legen , welche bei Rückgabe der Flaschen zu¬
rückgezahlt werden .) — Da vielfach versucht
wurde , anderes zum Theil minderwerthiges
Bier in unsere Flaschen zu füllen und zu
verkaufen , was verboten ist und strafrechtlich
verfolgt werden kann , bitten wir stets „Ori¬
ginal -Füllung der Kroucnbrauerei " zu ver¬
langen . 2388

Tüncher-Rnststaugen,
Latten und Riegel zu Habens

Feldstratze 18.
Geländerpfosten
1112_

Ktj«br,-AnS°» Mdm-Hkim
Walkmiihlstr . 1» Emserftr . 51.

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:Sörbe jeder Art und Größe,Biirstenwaaren,als:Besen,ber , Abseife - und Wurzelbürsten , Anschniierer . Kleider - und
Wichsbürsten -c., ferner : Fußmatten , Klopfer , Strohselle rc.

Rohrsitze werden schnell und billig neugcflochten, Korb
Reparaturen gleich und gut ausgesührt.

Aus Wunsch werden die Sachen abgcholt
zurückgebracht.

Ausverkauf

Trauer-Hüte
in elegantem u . einfachem Genre.

Grep, Rüschen,
Schleier etc. etc.

in grösster Auswahl.

L  B imstande?,
Rheinstrasse 15,

Ecke Wilhelmstr.

und

Wanzenplage
eMKBa aaaMbfciiMMi aiiM iT.il nmn

wird unter Garantie beseitigt durch die von mir
hergestelltc Tinktur , welche nicht giftig ist. per
Flasche 50 Pfg . 2386

Oscar Sichert,
Tannnsstr . 50 . Telcph . 304.

**IIeliwIei ? Martii| tt!‘32,|Umerhen  coulanlesten Bedingungen«JESSSJKSiu . »
24 Michelsberg 24 , vis-ä.-vis der Synagoge.

Iweg.vor¬gerückter
Saison zu
herabges.
Preisen,

Garten-Lampen
Bender’s Fliegenfänger,
Dalli-Plfitteisen,

ganze Einrichtungen,
Waffen .Fahrriider .Jnstrumente u. dgl.Taxationen gratis

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.

|Jakob Fuhr,MchimdlMg, Goldgaffe 12
Taxator und Auctionator.

loti,
2118

GäsZm & gX

Infolge VerKehrsstörunsr wird mein Ge¬
schäftslokal Wilhclinstrasse 48

„Hassasaisa * Hof«
erst nach Beendigung derselben officiell eröffnet.

2426 Ferd . Rlackeldey,

Keftanrant Uhrmdlick, AsolpysüU
Zur Vorfeier des Geburtstages S . KH dtsEnss'

Herzogs von Luxemburg Herzog von Nassau,
Soüutag , den 28 . Juli r

drosses Gartenfest
verbunden mit

Coescert (Militär -Musik.)
HMiH' iBifW  Italienische Nacht . lWMWW»

Bengalische Beleuchtung , Feuerwerk , Polonaise . Tanz i«t
Freien von 8 ‘/2 Uhr ab. Preis -Erhöhung von SM
und Getränken findet nicht statt . WW7 " Anfang 4 Uhr.

Eintritt k Person 10 Psg., Kinder unter 12 Jahre» frei.
Zu zahlreichem Besuche laden höflichst ein

5401» Mayer A Batham

üatSloElfdVer Siinptdior:
Sonntag , de» 30 . Juli , findet unser

Fniiliniisslu
mit Musikbegleitung nach der Naffanische « Schweiz

Fruchtpressen,
Einkochkeesei,
Einmachgläser,
Eismaschinen zum Rollen,

beste u . bill . Maschine,
Gasherde mit und ohne | Pulsometer u. Centrisugalpumpen in allen Größen zum

statt . Zu der Sängersabrt laden wir unsere geehrten UN» ,
und aktiven Mitglieder , sowie Freunde des
höflichst ein . ^

In Hofheim findet Nachmittags in der Restam-
zur „schönen Aussicht " gesellige Znsammenku»sl
mehreren dortigen Vereinen statt. . ..

Karten , die zum Mittagessen beringen, sind«-
tag . den 28 . ds . M ., zum Preis von W , }\
bei den Herren Lor . Welkamer . Häfnergasse 17 . Han «!
Strensch , Kirchgaffe 88, Restaurateur Winfiffer . « >«
und Frau Lauser Wwe .. Schwalbacherstraße 4-i.

Lokomobilen,
Wärmvor richtung

empfiehlt in grösster Auswahl zu billigsten Preisen
X2ricli f§teplian 9

Grosse Burgstr . II , P. u. I. Et. Telephon 736 . [ausgeführt Hcllmundstra
Aussteuer - Magazin 2372

für compl . Kuchen - Einrichtungen«

Auspumpen von Baugruben , Tiefbauschachten und Brunnen sowie
für alle andere Zwecke verleiht Preiswerth 4358*

Virii . Mercfal , Mechaniker in Kastei a. Rh.

Baurechrmngen
ausgesührt Hcllmundstras ?« 6.

nach gegebenen Maßen werden
gewissenhaft , schnell und billig

2 links . 3922

Reue und gebrauchte
Möbel u«d Bette « von 35 Mk. an, Polster-, Kasten« und!
Küchenmöbel , einzelne Betttheile , sowie ganze bürgerliche Aus¬
stattungen zu äußerst billigen Preisen zu verkaufen . Eigene
Tapezierer - und Schreinerwerkstätte . 1208 |

HelenenKraste l.

OeMfts-GmpfMng.
Einem vrrehrlichen Publikum sowie den Herren Schuh-

machern , empfehle mein gut sortirtes Lager in sämmtl . Leder¬
sorte « , sowie alle in dieses Fach einschlagende Artikel.Jo8° Habich,
Lederhandlung Albrechtstr. 46 .

iikii  Hertet
Fi

erhalten gratis und franco gegen Einsendung
von 25 Pfg . in Briefmarken eine Broschüre
zugesandt, welche ihnen über einen patent«
amtlich geschützten und von ärzt-
liehen Autoritäten empfohlenen
hygienischen Frauenschutz die
sicherste Auskunft siebt. Gefl. An¬
fragen richte man an Sanitas hauptpost¬
lagernd Frankfurt a. M. 1242

OMASSGGGGWGDGGGG

Fmknhkim für MW!
Wiesbaden , AiM-OO s.

Für verheiralhete Frauen aller
Anmeldungen in der An *_a__*

m

The BerlitzSchool ofLangua
4 Wilhelmstrasse 4.

Engl ., Franz ., Jtal . . Ruff . , Span für Erw « ^
Lehrern der betr . Rationalität . Deutsch für A
Methode Berlitz lernt der Schüler von o
Lection an frei sprechen . unumH ^
und 3 - 10 Uhr Abends . Profpecte gratis uno
822 Drrector «

Originalk GntitöM
„ j » M * « N - ÄÄC«F. TV. Schwanke: 2de?ö£ü

Neue Kartoffel « W.
frei Haus geliefert.

Billiger wie jede
Otto Ankrlbach.

Telepliou 852 . Schwalbachcrstraste



Bezugspreis:
K>Pis - frei mr Hau » gebracht , durch die

M »ej»»« »«ertelMrl . 1.60 91. exci. Bestellgeld.
atüfett . P ->ft-Zettung «Ilste St . >• *'

•rttction : 3toftftra &e30 ; Druckerei! Em >-rstrast- 15.
«»parteiische Zeitung.

Jutelligeuzblatt. Stadt-Anzeiger.
Miesdadener . m Anzeige». -~

»i « kspaitize Petit,eile oder deren -kaum 10 Ps,
für auswärts la Pfz B -i m-hrm . Aufuahm - RabMt
Reklame : Petitzeile 30 Psg ., für auswärts b0Pk»

SW - bitian ; Marktstraje SO.« ■SSHliX “ *
T - levho » . AnschI « ß 199.

»tel SveftefUgen.
' I >»Esr- att »»g- -Ntatt . — $tt Lanöwirlß. — Per ßnmttiß. I Aßer«ik it Stadt und Jiauh  verSrektet. 4tkei«»au

»Um « 4U *« tn  b <fl»t « Mt 8 * ö { t » * « fC « , « »- «/

Nr. 170.

Neueste Nachrichten, s ml . . .. .
Amtliches Organ der Stadt  Wiesbaden.

All das macht die Sommerruhe für die Journalistik zu
einem etwas sehr dehnbaren Begriffe, ganz davon abgesehen, daß
es in den anderen Ländern erst recht unsommerlich zugeht. Da
wäre zunächst Serbien  mit seinen Verhaftungen, die infolge
des Attentats auf Milan noch immer andauern. Serbien hat
wie Frankreich und Spanien seinen Kronprätendenten, den Für¬
sten Kara Georgewitsch, der entschieden in Abrede stellt, daß die
Radicalen das Attentat inscenirt haben, vielmehr es offen aus¬
spricht, das Ganze sei nur eine Polizeimache gewesen, eine An¬
sicht, zu der andere Leute mittlerweile auch schon gekommen
sind. Milan hatte jedenfalls eine neue Reklame nöthiq und da¬
zu ist jedes Mittel recht.

Dies Verhalten, nur irgend ein Mittel zu finden, ohne
wählerisch zu sein, war ja auch eine ZeMan? in Frankreich Mo¬
de. Esterhazy hat soviel ausgeplaudert— allerdings Wahrheit
unb Dichtung, deren Unterscheidung immerhin nicht schwer
allt — daß darüber kein Zweifel mehr besteht. Man muß aber

anerkennen, daß es jetzt reinen Tisch machen will. Bringt auch
die Dreyfusaffaire zur Zeit wenig Aufregendes— die Ent-
oullungen über die Martern des Dreyfus' gehören doch schon der

Erste Ausgabe.
Poiitijche Wochenschau.

| * Wiesbaden , 22. Juli.
Zwar haben wir den längsten Tag hinter uns, aber doch

scheint es, als ob sich unser Erdball immer mehr der feurigen
Sonne nähere. Schwer lastet die Hiye auf den Menschen und
hie:  finde: es begreiflich, wenn man ihr in kühlen Sommer¬
frischen zu begegnen sucht, wenn jede Arbeit ruht. Wenigstens
' j deutschen Reiche ist es etwas stiller geworden als sonst, ivenn

auch die Zuchthaus- und die Mitiellandkanalvorluge enra-
girte Politiker noch immer nicht zur Ruhe kommen lassen. Be¬
sonders für erstere wird seitens einer Berliner Gesellschaft
niächtig durch Flugschriften und Zeitungsbeilagen agitirt gegen
den zweiten Plan des Kanalbaues stellt sich jetzt die Hamburqer
Handelskammer, die sich von einem anderen Projekt— man ver¬
gleiche unsere gestrige Nummer— mehr verspricht. Und alles
deutet daraus hin, daß nach dem heißen Sommer in den Pa -w-
menten noch heißere Redeschlachten geliefert werden, deren Er- "
g-bniß sich mit Sicherheit nicht Voraussagen läßt. Da man . . u-wvrcn oocy zcyon oer
-der ooiläufig sich bei den Agitationen zur und wider nur >" J?'6.,Truppenrevue  am Jahres-
Wiederholungen ergehen müßte, so begnügt man sich damit, aus
«ei Anzeichen sowohl eine Reichstags- als auch Landtaas-
mflosung zu combiniren.

Dabei spielt denn das „Wenn" und „Vielleicht" emc große
Die deutsche Sprache hat ja so manche Worte, deren

Anmndung zu nichts verpflichtet. Doch giebt es Leute, die
wt Fehler begehen, für ein Ding immer das richtige Wort zu
m  das Nicht immer schmeichelhaftklingen mag. Die Folgen
Nltts hat Professor Schiller in Gießen fühlen müssen,
"U unterfing, das hessische Schulwesen offen zu kritisiren

sogar in der Franks. Ztg. that. einem Organ, das
M nach oben sowieso keiner besonderen Geneigtheit erfreut.
Mn sagt fa nun, es gäbe Leute, welche die Wahrheit stets gern
SmS ? '» »einen dochr»!
ÄÄXLS' 91“ °" i»« ,e man, tnn affenen 8p,e.

unschädlich zu machen, um diesen aufsehenerregenden
Mia-  L .» ssnchher zum Theil wieder rückgängig zu
fcliLm?? en Ia erreid̂ ' p^ ^ ' ch im  Vordergründe

gmeinen Interesses zu stehen. Aber dieses Interesse iss
°»dauch' ä- ên Theil kopfschüttelnder Verwunderung vermischt
NDarmssoki in der nun geschlossenen Kammer

siadt hat die Ansichten nicht zu erklären vermocht.
^nießt der Kaiser im hohen Norden,

er ist? die Kaiserin nach Berchtesgaden zurückgezogen hat.
»dieb°b ? U°n emem betrübenden Unfälle erreicht worden,
ch-n dü ft, ^ " Emerh.n mehrere Wochen an's Zimmer

der Erstürmung der Bastille ruhig verlaufen, so hilft man
sich dort damit, jeden Tag den Beginn des Dreyfusprozesses auf
ein anderes Datum zu verlegen.

Mittlerweile zählen sich die Tage der Friedenskon-
ferenz im Haag,  die immer noch nicht im Stande ist. die
Raublust zu dampfen, welche bedenklich im englischen
„zi n g ot h u m aufsteigt. Transvaal  kann thun und
lassen, was es will, nach wie vor schielt John Bull ganz ver¬
dächtig auf den kleinen goldgesegneten Vurenstaat. Cssämber-
lain will Krieg auf jeden Fall, mögen andere auch das Gegen-
theil versichern. Immer werden Truppenabtheilungen aus
England nach Südafrika gesandt, schwerlich um dort mit Dum-
Dum-Geschossen auf Giraffen und wilde Kaninchen Jagd zu
machen. „England will den Frieden", das wird zwar immer
verkündet, aber wohl erst dann, wenn Afrika ein neues bri¬
tisches Kaiserreich geworden. Auch Napoleon3. sagte oft- Das
Kaiserreich ist der Friede". Und immer, wenn' er es gesagt
hatte, machte« mobil. Und daß der Haag bereits mit den
Kabmeten von Petersburg, Berlin und Paris verhandelt haben
soll um eventuell einen Krieg durch ein Schiedsgericht zu ver¬
hindern, läßt nur erkennen, daß man John Bull's Ver¬
sicherungen nicht allzu glaubhaft findet.

*1* enbIid>noch zweier Rücktritte gedenken, des des
Obernchters. Chambers  auf Apia und des amerikanischen
Kriegs-MinistersA l g er, so dürfte damit das politische Pro¬
gramm der letzten Woche in seiner Hauptsache erschöpft sein.

Politische Tagesüversrcht.
* Wiesbaden, 22.  Julst

Deutschland«
Deutschland und Frankreich Hand tu Hand.

Die Donnerstagsverhandlungen der Haager Friedens
konferenz  bieten einen Merkstein in den Friedens
bestrebungen. Denn zum ersten Male sind da D eutschland
und Frankreich zusammengcstanden  und haben
für die Sache des Friedens und der Schiedsgerichtegesprochen.
Es handelt sich um Artikel 27. welcher den Signatarmächten
die Pflicht auferlegt, streitende Parteien zu veranlassen, das
Schiedsgericht anzunehmen. Prof. Zorn,  der deutsche Dele-
girte, erklärte ernst und feierlich: Deutschland hat das obliga-
torische Schiedsgericht verworfen, weil nach seiner Meinung die
Menschheit noch nicht dazu reif ist, daß man eine Verpflichtung
zum Schiedsgericht formell in das Völkerrecht aufnehmen
könnte. Es hätte sogar der Sache der Schiedgerichte schaden
können, wenn man zu hastig vorgegangen wäre.

„Obschon wir gegen das obligatorische Schiedsgericht in
der vorgeschlagenen Form waren, steht Deutschland doch hinter
keiner Macht zurück in der Hingebung für die Sache des Frie¬
dens und in seinem Entschluß, das Möglichste zu thun, um den
Triumph der Schiedsgerichtezu sichern. Die • Interessen des
Friedens sind Deutschland so theuer, wie irgend einer anderen
Macht. . Es ist wahr, als die Konferenz begann, fühlte Deutsch¬
land seinen Boden nicht sicher und hielt es für nöthig, mit
großer Vorsicht vorzugehen. Als aber die Konferenz fort-
schritt und die Diskussionen im Prüfungskomitee ihren Verlauf
nahmen, machte Deutschland die willkommene Entdeckung, daß
Seitens aller betheiligten Mächte kein anderer Beweggrund
herrsche, als der ernste Wunsch, den Frieden zu sichern."

So habe Deutschland sich herzlich an das große Friedens-
Werk der Konferenz angeschlossen und da Artikel 27 formell aus-
spreche, daß die Signatarmächtedie äußersten Anstrengungen
machen müßten, um das Schiedsgericht zu sichern und einen
Krieg zu vermeiden, so erkläre er: Deutschland nehme
den Artikel  an,

Diese mit warmem Tone vorgebrachte Erklärung war aber
erst die erste Ueberraschung des Tages. Die zweite gab der fran¬
zösische Delegirte Bourgeois,  der zu Gunsten des Para¬
graphen sich ebenfalls in einer großen Rede aussprach was
stürmischen Beifall herausforderte. Artikel 27 wurde dann
per Acclamation angenommen.

Der
Die

Ktreifziige.
- Billige Badereisen. -

Diamanten̂. invalide. — Aus hohen Kreisen. —
Uiiler© 1 5utfiin - ~ Das schönste Denkmal.)
" was iw *• ,ft .“ nmaI tokbet auf bie  Bühne gebracht

■fcn.foJfK " ^ m ersten Male passirt, ebenso wie
Moss Eines Romans gemacht wurde.
-&en' wT r • ât eBen  internationale Bedeutung, das
iib-r ist TL r”“ Fremdenfrequenz allen anderen Bade¬
te g-heimen Faden spinnen, den
«rt I ? faUm "fährt . Und wenn sie etwas
-mantssl̂ ^ unter einer solchen Diskretion, einem
' Semacht°"wsid"^ ' ^ Sat 3U ^ neH eine  Mücke zum

? £ SL " *J*  bald von dem. was ich sagen wollte,
H»iise." *  Das neue Bühnenstück heißt „Wiesbaden

krstaussst^ Sch"'""' unb  Hut m dieser Woche bei
föföen i¥w 3 K "rtheater in Freienwaldea. O.

..." 3 b°vongetragen. „Wiesbaden zu Hause",
^the ? ^ 7 user Titel. Man kann allerhand hinter

Wei'sb^ 'cht daß das Leben der „Virrecher" in ge-
r? z»in ©k hergeholt wird oder der Einheimische in Ge-

3fej! rembe" gestellt wird und dergl. Thatsächlich
K meiner " "".t dem Inhalt des Stückes so wenig zu

!ijnnte>, toe*3? em  Elefant mit einem Dromedar. Eben-
• fcfijrs1* » ^me eines anderen Badeortes stehen,

in belrf,» x- "̂ l'^ die überaus ergötzlichen Verlegen-
FamUie eines biederen Kanzleiratheŝqe-

Wiesbaden reist, dessen adelig geborene
mehr veranlaßt, sich und die Seinigen vier

Wochen lang unter dem Vorgeben, eine Badereise nach Wies¬
baden angetreten zu haben, im Hinterzimmer der Wohnung ein-
zuschließen. Der Bräutigam der Tochter, ein Assessor, dem eben
mit dieser Komödie die etwas dürftigen Verhältnisse verschlei-
ert werhcn sollen, schöpft indeß aus allerlei Zufälligkeiten Ver¬
dacht und beschließt, seiner Braut naLzureisen, »m den von
iljm vermutheten Schwindel aufzudecken. Das weiß jedoch die
I ^ Etter noch einmal geschickt zu verhindern, u».
schließlich doch selbst das Bekcnntniß ihres frommen Betruges
ablegen zu muffen. Und da der Assessor selbst vermögend ist.
so lost sich alles in Wohlgefallenauf, wie der technische Ausdrucklautet.

®a§miP als° mit anderen Worten das Rezept zu einer
^ t3™ b6rei£ ^ auch die Idee schon dagewesen, sie ist
doch hübsch. Man kennt vielleicht die Geschichten der beiden
Familien, von denen die eine nach Ostende, die andere nach
Schevenmgenm die Sommerruhe ging. Jeder muß cs doch
dem Andern gleich thun. Beide aber reisen nur nach einem in
der Nahe gelegenen Walddörfchen. Denn 1. ist das billiger,
2 bequemer und 3. erfährt's der andere nicht. Natürlich treffen
sich die Familien dort, man lacht gegenseitig darüber, daß einer
den anderen nasführen wollte und bleibt dann gemüthlich und
hübsch zusammen.

Di.e hervorragendste Persönlichkeit unseres Badelebens ist
zur Zeit König Christian von Dänemark, der im Parkhotel
Wohnung genommen hat. Vor etlichen Tagen wohnte »r so
halb und halb incognito einem der Kurgartenkonzerte bei, wo¬
bei ihm ein Militärinvalide in Uniform auffiel, der den Kopf
verbunden hatte, von einem Heilgehülfen geführt wurde und
das Eiserne Kreuz neben einigen Kriegsdenkmllnzen auf der
Brust trug. Der König ließ sich durch seinen Adjutanten nach

Die Nachrichten aus B er cht es g a d en über das Befin¬
den der K a i ser i n lauten fortgesetztg ü n st i g. Die voll¬
ständige Wiederherstellung dürfte allerdings noch immer circa
4 Wochen in Anspruch nehmen.

dem Invaliden erkundigen. Dieser, namens Hildebrandt, ein
Sachse, der jährlich in die hiesige Wilhelmsheilanstalt geschickt
wird, richtete sich, als der Adjutant dem Wunsche seines Herrn
nachkam. in strammer Haltung auf und gab in militärischer
Kurze seine Antworten. Hildebrandt hat 70 durch einen
Schuß in den Kopf das eine Auge verloren und ist nachher
auch auf dem anderen erblindet. Der Adjutant, der sich mit
dem Invaliden wohl 10 Minuten unterhielt, stattete dann dem
König Bericht hierüber ab.

Sonst macht der König kleinere Tagereisen in die Umge¬
bung, hie und da in der Nähe wohnenden Fürstlichkeiten Be¬
suche abstattend. Ueberall hinterläßt er den freundlichen wohl-
thuenden Eindruck, stets den Beweis gebend, daß auch Fürsten
Menschen sein wollen.

Noch eine Geschichte aus hohen Kreisen reicht bis in unser
Wiesbaden hinein, dazu thatsächlich eine etwas romantische. Der
gegenwärtig im 50. Lebensjahre stehende russische Großfürst
Alexis der Onkel des jetzigen Zaren, verliebte sich vor seiner
Großjährigkeit in die schöne am Hofe lebende Alexandria Ju-
kowzk,E rab, " eß sich heimlich mit ihr trauen. Diese Heimlich-
keit hörte jedoch auf, als Alexandra Mutter wurde und die
heilige Synode erklärte, da einfach die ohne Erlaubniß des Za¬
ren abgeschlossene Ehe für null und nichtig. Später vermählte
sie sich mit dem sitzt hier wohnenden sächsischen Oberleutnant
a. D. Baron Wöhrmann. Ihr und des Großfürsten Sohn
hieß zuerst Sedaiano, wurde aber am 21. März 1884 durch
kaiserlichen Ukas zum Grafen Belewskoi gemacht und erhielt
damit zugleich die Erlaubniß, seinem Vornamen denjenigen
seines Vaters Alexeiwiisch anzufügen. Er dient als Leutnant
in Moskau und ist seit einiger Zeit mit einer Tochter der Fur-
tin Lisa Trubetzkoi verheirathet. Dieses Paar hat jetzt von der



«SU&Mentt

IWasch-, Obst-,Futter-,
Koch-Kessel

j©@®m ®®x ®e ®®®®o®«
Touristen:

empfehle prima

n transportablemEisenmautel , und zuui Einmauern, dix

größte Aiis« !jl bei billigAk»Preise»
, empfiehlt 2299

KixfttslhMkdttkiP. I . Fliegen.
i Ecke Gold - und Metzgergergasse 37.
I AlteS Kupfer, Messing, Zinn kaufe und nehme in Tausch.

Feldstecher.
Carl fremns,

Optiker,
i 741 Rengaffe 15 , nächstd. Marktsfi.

„Restaurant Taunus
Nr. 3. Kahnftraße Ar. z

empfehle meine nahe der Stadt an der Chaussee noch No
schön und frei gelegene Wirlhschaft

Großer Mn angelegter Garte«
besonders für Vereine , Gesellschaften re ., zur Abhaltun,
Festlichkeiten geeignet.
ff. Bier , prima Apfelwein , reine Wei«,

anerkanat vorAgllche Küche.
Zum Besuche ladet ergebenst ein

Wiesbadener

Kronenbrauerei
MN-FuMkn-Glanz-Kack

AG.
Allen Freunden eines guten, gesunden und

wohlbekömmlichen ViereS empfehlen wir
unsere nur aus bestem Malz und feinstem
Hopfen gebrauten

Lagerbiere
hell «ach Pilsener Brauart — dunkel

nach Münchener Brauart .-
Erhältlich im Ausschank in den bekannten

Wirthschaften und in Original -Flaschen, die
auf der Brauerei gefüllt werden, zu 12 Pfg.
die Flasche in den betreff. Verkaufsstellen in
allen Theilen der Stadt . — (Für die leeren
Flaschen sind 3 Pfg . als Pfand zu hinter,
legen, welche bei Rückgabe der Flaschen zu
rückgezahlt werden.) — Da vielfach versucht
wurde , anderes zum Theil minderwerthiges
Bier in unsere Flaschen zu füllen und zu
verkaufen, was verboten ist und strafrechtlich
verfolgt werden kann, bitten wir stets »Ori»
ginal-Füllung der Kronenbrauerei " zu vcr»
langen. 2388

eigenes Fabrikat
schönster, billigster nnd haltbarster Boden

Anstrich,
der binnen wenigen Stunden hart, ohne nachzukleben,
trocknet, per Pfund Mark —.CO, bei 1© Pfund
Mark —.50 , empfiehlt in allen Farben

„Zur MosLermrrhLe"̂ H
bei Wiesbaden (10 Min . von der Stadt ) beliebter Ausflugs,^Sommerfrifdjc— Milchkur—JJttifia
Großer schattiger Garten mit Halle «. Terrasse

Gute Restauration . — Mäßige Preise . — Telephon 1%  '
Spezialität:

— Täglich zum Kaffee frische Waffel «. —
Inhaber Friedr , Ay,

Lotz

Gramen Drogerie:
Robert Sauterj

2086 Oranienstr . 50 — Ecke Goethestr.

Infolge VerKehrsstörunäf wird mein G*.
schäftslokal Wilhelinstrasse 48

„üsssaiEest » Hof«
erat nach Beendigung derselben officiell eröffnet.

Ferd . ffflackeldey.

Trauer-Hüte

Tüncher-Rüststangen,
Geländerpfosten , Latte» und Riegel zu haben
1112 Feldstraße 18.

in elegantem u . einfachem Genre.

Orep , Büschen,
Schleier  etc . etc.

in grösster Auswahl.

L  Ehsliläsde ?,
Rheinstrasse 15,

Ecke Wilhelmstr.

ga 2426
Restaurant KKembUck. J .

Zur Vorfeier des Geburtstages S . K. H. des Gr̂ .
Herzogs von Luxemburg Herzog von Nassau,

Sonntag , drn 23 . Jnli:CJ« r£©iifest
verbunden mit i>a ^_

Oop ĉaspt (Militär -Musik.)
urf. . Italienische Nacht . Sam

Bengalische Beleuchtung, Feuerwerk , Polonaise. Tanz i»
Freien von 8 ‘/2 Uhr ab. Preis -Erhöhung von TM«
und Getränken findet nicht statt. Anfang 4 Up.
Eintritt k Person 10 Pfg., Kinder unter 12 Jahren freu

Zu zahlreichem Besuche laden höflichst ein *
5401* Mayer & HatliBiM

"Walkmiihlstr . 13 51,
empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:Sörbe jeder Art und Größe,Bürstenwaaren,als:Besen.b«r , Abseise- und Wurzeldürsten, Anschmierer, Kleider- und

Wichsbürsten re., firner : Fußmatten , Klopfer , Strohs « !« rc.
Rohrfitze werden schnell und billig neugeflochten, Korb-

Reparaturen gleich und gut ausgeführt.
Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder-

zurückgebracht. 1510  ’

Ausverkauf
wegen Bau -Veränderung

Heinrich Martin , )327
Herreu- und Knaben Kleider-Gefchaft,

24 Michelsberg 24 , vis-L-vis der Synagoge.

Wanzenplage fiat[io[i|du’t Siinflerrfior.
Sonntag , de» 30 . Juli , findet unser

M,
wird unter Garantie beseitigt durch die von mir
hergestellt- Tinktur , welche nicht giftig ist. per
,Flasche 50 Pfg . 2386

AllmilieiillliSstn
Oscar Sichert,

Tannttsstr . 5« . Tclcph . 304.

mit Musikbegleitung nach der Naffanischen Schweiz

Iweg.vor¬gerückter
Saison zu

pÄ‘
Garten-Lampen
Bender’s Fliegenfänger,
Dalli-Plätteisen,

Fruchtpressen,
Einkochkessel,
Einmachgläser,
Eismaschinen zum Rollen,

beste u. bill. Maschine,
Gasherde mit und ohne

Wärmvorrichtung

Unter den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse
all- Arten Möbel , Betten , Pianinos.

ganze Einvichtungen,
Waffen,Fahrräder,Jnstrumenteu . dgl.Taxationen gratis.

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.

Jakob Mr,  Mbethandlung, Goldgaffe 12.
_ Taxator und Auctionator. __

statt. Zu der Sängerfabrt laden wir unsere geehrten uneklid»
und aktiven Mitglieder , sowie Freunde des

Hofheim findet Nachmittags in der Restauttii«
„schönen Aussicht " gesellige Zusammenkunft»zur

mehreren dortigen Vereinen statt. r * tu ad
Karten , die z»m Mittagessen beiechügen, sind«>' ^
den 28 . ds . M ., zum Preis von Mk. 1^, **tag, ven « o. oo om., jum —j/r

bei den Herren Lor . Welkamer , Häfnergasse 17. H°n°'
Strrnkch , Kirchgasse88 , Restaurateur Winfiffcr , « NI
und Frau Lauser Wwc ., Schwalbacherstraßc 48.

Lokomobilen,

empfiehlt in grösster Auswahl zu billigsten Preisen
Erleli itepiinn,

Grosse Burgstr. 11 , P. u. I Et. Telephon 736.
Aussteuer - Magazin 2372

für compl . Kuchen - Einrichtungen*

Pulsometer u. Centrifngalpumpen in allen Größen zum
Auspumpen von Baugrube », Tiesbauschachten und Brunnen sowie
für alle andere Zwecke verleiht Preiswerth 4358*

Will, . Mercltl , Mechaniker in Kastei a. Rh.

Fmeahkim stk mm
! nach gegebenen Maßen werden

gewissenhaft, schnell und billig
ausgeführt Hcllmundstrast « 0 . “ “2 links. 3922

^ttue und gebrauchte
Möbel «nd Betten von 35 Mk. an, Polster-, Kasten« und
Küchenmöbel, einzelne Betttheile, sowie ganze bürgerliche Aus-
stattungen zu äußerst billigen Preisen zu verlausen . Eigene
Tapezierer » und Schreinerwerkftätte. 1208

Helenenstraße I.

mm*

--

Wdiäfeimpfdifuiig.
flluftTtfottt fnmir heil .ftflTPlt SfBllfa:Einem verehrlichen Publikum sowie den Herren Schuh¬

machern , empfehle mein gut sortirtes Lager in sammtl . Leder»
forte » , sowie alle in dieses Fach einschlagcude Artikel . >

jv8. Habich, 1476

Lederhandlung Albrechtstr . 46.

' erhalten gratis und franco gegen Einsendung
1 von 25 Pfg in Briefmarken eine Broschüre
zugesandt, welche ihnen über einen patent-
amtlich geschützten und von Ärzt¬
lichen Autoritäten empfohlenen
hygienischen Frauenschutz die

1 sicherste Auskunft giebt. Gefl. An-
' fragen richte man an 8anitas Hauptpost»
' lagernd Frankfurt a. M. 1242

f &y >

Wiesbaden , K« k»»Bf.
Für verheirathete Frauen aller S

Bnmeldungen in der

The BerlitzSchool of Langu
4 Wilhelmstrasse 4.

Engl ., Franz ., Jtal ., Ruff., Spam für Er » D
Lehrern der betr. Nationalität . Deutsch für A
Methode Berlitz lernt der Schüler von orr
Leetion an frei sprechen.
und 3- 10 Uhr Abends. Prospekte graUs unv I-
822 Direetor

Original Ia. Sims-M«
_ F ° Mt 75 MC, F. 7\.  Schwanke,!

Neue Kartoffel « RA,
frühgelbe ( Sandkartoff . ln ) Kumpf3 » A

Frührosa Kumps 34 Pfg., C-nt»»
frei Haus geliefert.

Billiger wie jede«illlger wie ikv *. ^

Otto Unkelbach.MMR
Telephon 852 . Schwalbachcrstraste
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Bezugspreis:
| tau «« * *0 Pis - fr« >>is Haus gebracht , durch bie
Ml KW “ »•“ “ Wrl - t .°0 M. Cftl. Bestellgeld.

etngett . Poft >Zettu »g»Iifte Sr . f **»
IfefcKttsn: MarktftrabeM : Druckerei ! (Sm.crftrafct 15.

Unparteiische Zeitung.
Iutelligeuzblatt . Stadt -Anzeiger.

Wiesbadener 5* e asti - lt «, - P - tIt,eiI - oder bereit » «um 10 Mg
mehrm . Alst« ahme » ab,«

Reklame : Petitieiie 30 Pfg . , für auswärts 60SBf«
_ . „ « ki-editian ; M - rktstraje SO.
J>« « «rfäti »! tigti « Sinti

w . i * J * •» « Au<gatin.
Telephon -Anfchluß Nr . 199.

»tei Freibeilagen:
M —»—» - *„ _ *„

Nr. 170.

^ . . -- Neueste Uulheichteu. - VÄiTWM?;«
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Erste Ausgabe.
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8
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rkiib»

Poiitische Wochenschau.
. , , . L * Wiesbaden , 22. Juli.

■ Ẑwar haben wir den längsten Tag hinter uns, aber doch
scheint ks, als ob sich unser Erdball immer mehr der seurigeu
Sonne nahe'e. Schwer lastet die Hitze aus den Menschen und

Es begreislich, wenn man ibc in küblea Somnler-
stischen zu begegnen sucht, wenn jede Arbeit ruht. Wenigstens
im deutschen Reiche ist es etwas stillera-iivorden als sonst loenn
ja auch die Zuchthaus- und die M.lwllandkanalvorluge' enra-

Mrte Politiker noch immer nicht zur Ruhe kommen lassen Be-
jsonders für erstere wird seitens einer' Berliner Gesellschaft

Nächtig durch Flugschriften und Zeitungsbeilagenagitirt gegen
den zweiten Plan des Kanalbaues stellt'sich jetzt die Hamburger-
Handelskammer, die sich von einem anderen Projekt— man ver¬
gleiche unsere gestrige Nummer— mehr verspricht. Und alles
dwtet darauf hin, daß nach dem heißen Sommer in den Pa'-la-
mnten noch heißere Redeschlachten geliefert werden, deren Er-
Miß sich mit Sicherheit nicht Voraussagen läßt. Da man
^er oorlaufig sich bei den Agitationen für und wider nur in

^ng -n ergehen müßte, so begnügt man sich damit, aus
Wklei Anzeichen sowohl eine Reichstags- als auch Landtags-

auflosung zu combiniren. ^
■P “«! ^Iett,ri en" baS  " 2öenn" und „Vielleicht" eine große

M 2)ie deutsche Sprache hat ja so manche Worte, deren
bu nichts verpflichtet. Doch giebt es Leute, die

E ? 1 degehen, sur ein Ding immer das richtige Wort zu
L ^ Uicht.mrner schmeichelhaft klingen mag Die Folgen

W ? ^ershat Professor Schiller in Gießen'fühlen müssen,
rabtoh!s f m9' heMche Schulwesen offen zu kritisiren

™der Franks. Ztg. that, einem Organ, das
^ nach oben sowieso keiner besonderen Geneigtheit erfreut.
L ^ -anu", es gäbe Leute, welche die Wahret stets gern
SülSir ” * Menschenkinder scheinen doch ra zu S
LschM? Er ^ "igstens versuchte man, denoffenen^
ZchMefniae tnl 'f*  um diesen aufsehenerregenden
Ache £ 5,aS  Sum Theil wieder rückgängig zu

alliemSnI “ 10 etIci(̂ ' plötzlich im Vordergründe
mit Interesses zu stehen. Aber dieses Interesse ist
-öd auch§ Jnstwlll? ^ "? "̂ Verwunderung vermischt
ADarmstadt bat ^ m b.°I """ geschlossenen Kammer
WA MstM pie Ansichten nicht zu erklären vermocht.
' ÄÄ » ^ r Kaiser im hohen Norden,

dn ist ii?hn  5 e-nn ""eh Berchtesgaden zurückgezogen hat.
d!e ° b" °„ einem betrübenden Unfälle erreicht worden,
l'- dch" rmmerhin mehrere Wochen an's Zimmer

- Sommerruhe für die Journalistik zu
einem etwas sehr dehnbaren Begriffe, ganz davon abgesehen, daß
es in den anderen Ländern erst recht unsommerlich zugeht Da

mit feine" Verhaftungen, die infolge
des Attentats auf Milan noch immer andauern. Serbien hat
wie Frankreich und Spanien seinen Kronprätendenten, den Für¬
sten Kara Georgewitsch, der entschieden in Abrede stellt, daß die
Radicalen das Attentat inscenirt haben, vielmehr es offen aus-
spncht. das Ganze sei nur eine Polizeimache gewesen, eine An-
S ' Z / " Snbete "'"ll -rw-̂ e auch schon gekommen
sind Milan hatte ledenfalls eine neue Reklame nöthig, und da¬
zu ist zedes Mittel recht.

Dies Verhalten, nur irgend ein Mittel zu finden, ohne
rci-fV “ e!tt: ?ar. l" ""dH eine Zeitlan? in Frankreich Mo-

b , ^ f meI  ausgeplaudert— allerdings Wahrheit
und Dichtung, deren Unterscheidung immerhin nicht schwer
fallt- daß darüber kein Zweifel mehr besteht. Man muß aber
anerkennen, daß es letzt reinen Tisch machen will. Bringt auch
d,e Drehfusaffaire zur Zeit wenig Aufregendes- die Ent¬
hüllungen über die Martern des Dreyfus' gehören doch schon der
Vorwoche an — ist auch die große Truppenrevue am Jahres-
age der Erstürmung der Vastille ruhig verlaufen, so hilft man

sich dort damit, reden Tag den Beginn des Dreyfusprozesses auf
ein anderes Datum zu verlegen.
. Mittlerweile zählen sich die Tage der Friedenskon-
L” C"J ,m £. aa S' d-e immer noch nicht im Stande ist. die
Raublust zu dampfen, welche bedenklich im englischen
ässen̂ was - Transvaal  kann thun und
lassen, was es will, nach w,e vor schielt John Bull ganz ver¬
dächtig auf den kleinen goldgesegneten Vurenstaat. CNimber-

Krieg auf jeden Fall, mögen andere auch das Gegen-
theil "̂ sichern ^mmer werden Truppenabtheilungen aus
England nach Südafrika gesandt, schwerlich um dort mit Dum-
Dum-Geschossen auf Geraffen und wilde Kaninchen Jagd zu
machen „England will den Frieden", das wird zwar immer
^ "d̂ aber wohl erst dann, wenn Afrika ein neues bri-
tisches Kaiserreich geworden. Auch Napoleon3. sagte oft: Das
Kaiserreich ist der Friede". Und immer, wenn"er es gesagt
hatte, machte er mobil. Und daß der Haag bereits mit den!
SfTm "? 0? P^ burg. VEn und Paris verhandelt haben
soll um eventuell einen Krieg durch ein Schiedsgericht zu ver-
hindern, laßt nur erkennen, daß man John Bull's Ver¬
sicherungen nicht allzu glaubhaft findet.

?"dlich noch zweier Rücktritte gedenken, des des
Oberrichters Chambers  auf Apia und des amerikanis»-«
âramm m/ 9J *’ dürfte damit das politische Pro¬
gramm der letzten Woche in seiner Hauptsache erschöpft seiw

XIV . Jahrgang
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Wiesbadener Ktreifziige.

uns — Billige Badereisen. _ Der
Dien,eilten" ■̂ nö“liilc- — Aus hohen Kreisen. — Die

W ö "n-r Fürstin. - Das schönste Denkmal.)
n, toafifim -̂ maI tokfae'c auf  die Bühne gebracht
Jn so oft äim, 3rUI" er̂ ten  Male passtrt, ebenso wie
Dort Mesb Vomans gemacht wurde.
e6en, ^ '" t^ nationale Bedeutung, das
' über ist Fr-mdenfrequenz allen anderen Bade-

Oefsen»^ . .^ ""chen geheimen Faden spinnen, den
"dort L t ch-nt kaum erfahrt. Und wenn sie etwas
° wmawiel "nter etner  Elchen Diskretion, einem

g-macĥ wird ' ba&Sar 3U Mnett d"e Mücke zum

"bs-lommen̂̂ D ^ bald von dem. was ich sagen wollte.
' 'st von»«Das neu« Bühnenstück heißt „Wiesbaden

tamZ ®diumm  und hat in dieser Woche bei
feen ff Je"?9 °m Kurtheater in Freienwaldea. O.
-hr mvst̂ 9rb°d°ng°tragen. - „Wiesbaden zu Hause",
llhe? Ü »us°r Titel. Man kann allerhand hinter

das Leben der „Virrecher" in ge-
^e se hergeholt wird oder der Einheimische in Ge-
ie°b„!^ den gestellt wird und dergl. Thatsächlich

-neinetw? blm des Stückes so wenig zu
bm Elefant mit einem Dromedar. Eben-

k der Name eines anderen Badeortes stehen.
bie "b » aus ergötzlichen Derlegen-

- ni»? l aZ lUt  eine3  biederen KanzleiratheẐge-
tii dj? ' Wiesbaden reist, dessen adelig geborene

hr veranlaßt, sich und die Seiniaen vier

^ ?? ^ "̂üst?üüier̂ em̂ orgeben̂einê adereisênäcĥ ies-
r»s-"Û ireUn zu haben, im Hinterzimmer der Wohnung ein-

zuschließen. Der Bräutigam der Tochter, ein Assessor, dem eben
mit dieser Komodre die etwas dürftigen Verhältnisse verschlei-
ect werden sollen, schöpft indeß aus allerlei Zufälligkeiten Ver-
dacht und beschließt, seiner Braut nacklznreisen, um  den von
r » Schwindel  auszudecken. Das weiß jedoch die
Schwiegermutter noch einmal geschickt zu Verbindern,,,

doch selbst das Bekenntniß ihres frommen Betruges
5 " " müssen Und da der Assessor selbst vermögend ist.

lautet^ affeSm ^ "blgefallen auf, wie der technische Ausdruck

mn- ""deren Worten das Rezept zu einer1
?» 9v -f,r* berem ^ die Idee schon dagewesen, sie ist
doch hübsch. Man kennt vielleicht die Geschichten der beiden
Familien, von denen die eine nach Ostende, die andere nach
Schevemngenm die Sommerruhe.ging. Jeder muß es doch
dem Andern gleich thun. Beide aber reisen nur nach einem in
der Nahe gelegenen Walddörfchen. Denn 1. ist das billiaer
2 bequemer und3. erfährt's der andere nicht. Natürlich treffen
sich die Familien dort, man lacht gegenseitig darüber, daß einer

wollte und bleibt dann gemüthlich und
hübsch zusammen.

Dw hervorragendste Persönlichkeit unseres Badelebens ist
zur Zeit König Christian von Dänemark, der im Parkhotel
Wohnung genommen hat. Vor etlichen Tagen wohnte vr so
halb und halb incognito einem der Kurgartenkonzerte bei, wo¬
bei ihm ein Militärinvalide in Uniform auffiel, der den Kopf
verbunden hatte, von einem. Heilgehülfen geführt wurde und
das Eiserne Kreuz neben einigen Kriegsdenkmllnzen auf der
Brust trug. Der König ließ sich durch seinen Adjutanten nach

Nolitische Tagrsüberstcht.
~ • Wiesbaden , 22. Juli.Deutschland.

Deutschland und Frankreich Hand in Hand.
Die Donnerstagsverhandlungen der Haager Friedens

konferenz  bieten einen Merkstein in den Friedens
bestrebungen. Denn zum ersten Male sind da D eut s chl an d
un S ra n kr ei ch z u sa mmen g e st anden  und haben
r*? b,e  des Friedens und der Schiedsgerichte gesprochen.

Iv mr11?.!? H UmS<Wtfel 27' welcher den Signatarmächten
Idie Pflicht auserlegt, streitend« Parteien zu veranlassen, das
Schiedsgericht anzunehmen. Prof. Z o r n, der deutsche Dele-
girte erttarte ernst und feierlich: Deutschland hat das obliga-
torische Schiedsgericht verworfen, weil nach seiner Meinung die
Menschheit noch nicht dazu reif ist, daß man eine Verpflichtung
zum Schiedsgericht formell in das Völkerrecht aufnehmen
tonnte. Es hatte sogar der Sache der Schiedgerichte schaden
können, wenn man zu hastig vorgegangen wäre.

„Obschon wir gegen das obligatorische Schiedsgericht in
der vorgesch agenen Form waren, steht Deutschland doch hinter
keiner Macht zuruck in der Hingebung für die Sache des Frie¬
dens undm seinem Entschluß, das Möglichste zu thun, um den
Triumph der Schiedsgerichte zu sichern. Die . Interessen des
|rtebeng sind Deutschland so theuer, wie irgend einer anderen
Macht. . Es ist wahr, als die Konferenz begann, fühlte Deutsch¬
land seinen Boden nicht sicher und hielt es für nöthig, mit
großer Vorsicht vorzugehen. Als aber die Konferenz fort-
schntt und die Diskussionen im Prüfungskomiteeihren VerlMf
nahmen, machte Deutschland die willkommene Entdeckung daß
Seitens aller betheiligten Mächte kein anderer Beweggrund
herrsche, als der ernste Wunsch, den Frieden zu sichern"

So habe Deutschland sich herzlich an das große Friedens¬
werk der Konferenz angeschlossen und da Artikel 27 formell aus¬
spreche, daß die Signatarmächte die äußersten Anstrengungen
machen müßten, um das Schiedsgericht zu sichern und einen
Krieg zu vermeiden, so erkläre er: Deutschland nehme
den Artikel an

Diese mit warmem Tone vorgebrachte Erklärung war aber
die erste Ueberraschungdes Tages. Di- zweite gab der fran¬

zösische Delegirte Bourgeois,  der zu Gunsten des Para-
graphen sich ebenfalls in einer großen Rede aussprach, was
stürmischen Beifall herausforderte. Artikel 27 wurde dann
per Acclamation angenommen.

Die Nachrichten aus Verchtesgaden  über das Befin¬
den derKai ser i n lauten fortgesetztg ü n sti g. Die voll-
standige Wiederherstellungdürfte allerdings noch immer circa
4 Wochen rn Anspruch nehmen.

dem Invaliden erkundigen. Dieser, namens Hildebrandt, ein
Sachse,̂der jährlich in die hiesige Wilhelmsheilanstalt geschickt
wird richtet« sich, als der Adjutant dem Wunsche seines Herrn
nachkam, in strammer Haltung auf und gab in militärischer
Kurze seine Antworten. Hildebrandt hat 70 durch einen
Schuß in den Kopf das eine Auge verloren und ist nachher
auch auf dem anderen erblindet. Der Adjutant, der sich mit
dem invaliden wohl 10 Minuten unterhielt, stattete dann dem
König Bericht hierüber ab.

Sonst macht der König kleinere Tagereism in die Umqe-
I?U"9' ^ "nb  da in der Nähe wohnenden Fürstlichkeiten Be-
[suche abstattend. Ueberall hinterläßt er den freundlichen wohl-
thuenden Eindruck stets den Beweis gebend, daß auch Fürsten
Menschen sein wollen.

Noch eine Geschichte aus hohen Kreisen reicht bis in unser
Wiesbaden hinein, dazu thatsächlich eine etwas romantische. Der
gegenwärtig im 60. Lebensjahre stehende russische Großfürst

df̂ D"kel des jetzigen Zaren, verliebte sich vor seiner
Großiahrigkeit in die schone am Hofe lebende Alexandria Ju-
kowski. unb. ließ sich heimlich mit ihr trauen. Diese Heimlich-
eit horte zedoch auf, als Alexandra Mutter wurde und die

heilige Synode erklärte, da einfach die ohne Erlaubniß des Za¬
ren abgeschlossene Ehe für null und nichtig. Später vermählte
"e sich mit dem jetzt hier wohnenden sächsischen Oberleutnant
a. D. Baron Wöhrmann. Ihr und des Großfürsten Sohn
hieß zuerst Sedaiano, wurde aber am 21. März 1884 durch
aiserlichen Ufa§. zum Grafen Belewskoi gemacht und erhielt

damit zugleich die Erlaubniß, seinem Vornamen denjenigen
seines Vaters Mexeiwitsch anzufügen. Er dient als Leutnant
in Moskau und ist seit einiger Zeit mit einer Tochter der Für¬
stin Lisa Trubetzkoi verheirathet. Dieses Paar hat jetzt von der



Wiesbadener General-Anzeiger.

Der Reichs-Anzeiger publizirt die Ernennung des vor-
.tragenden Rathes im Ministerium des Innern, von Phi¬
lippsborn,  zum Regierungspräsidenten in Hildesheim.

Prof. Schiller - Gießen  veröffentlicht in der Frkf.
Ztg. eine neueE r kl ä r u n g, die sich diesmal mit der hessischen
Kammerdebatte beschäftigt und in welcher Schiller die gegen ihn
vorgebrachten Argumente zurückweist.

Aus Geestemünde  wird gemeldet: „Die Offiziere des
französischen Aviso's „Ibis " besichtigten gestern Vormittag
unter Führung des französischen Konsuls den Fischereihafen
Das Offizier-Corps der 3. Matrosen-Artillerie-Abtheilung in
Lehe  hatte gestern Abend die Offiziere des „Ibis " nach dem
Offizier-Casino eingeladen und folgt heute einer Einladung
cm Bord des französischen Kriegsschiffes. Der Commandant
der „Ibis " und Corvetten-Capitän „Merten" tauschten Besuche
aus.

Am 13. August wird in Ki e l eine aus 3 Schulschiffen be¬
stehende schwedische Kriegsflotte  dreitägigen Aufent
halt nehmen. Bon der Marine-Station werden für die Gäste
mehrere Festlichkeiten geplant.

Llusland.
Teufel auf der Teufelsinsel.

Man meldet der Frkf. Ztg. aus Paris: „Petit Republique
und „Lanterne" berichten neuerdings über geradezu unerhört
raffinirte Chicanen, denen Dreyfus auf der Teufelsinsel untere
worfen wurde. Der Wächter der den Nachtdienst versah, hatte
Befehl, falls die Flucht durch Dreyfus versucht würde, und von
ihm nicht verhindert werden könnte, den Dreyfus niederzu¬
schießen. Darauf baute man den Plan, Dreyfus zu beseitigen.
Unter Führung eines gewissen Berillon näherten sich mehrere
gedungene Banditen Nachts der Teufels-Insel unter Lärm und
Schreien; sie schienen zu hoffen, daß Dreyfus geweckt werde
und ans Ufer eile, was der Wächter als Fluchtversuch auffaffen
müsse. Dreyfus erhob jedoch kaum den Kopf in seinem Bett
und fragte einfach ganz ruhig, was denn eigentlich los sei. Ein
anderes Mal brachte man Dreyfus eine wie üblich mit dem
Stempel der Kolonialverwaltung versehene Depesche, welche die
Mittheilung enthielt, Frau Dreyfus sei wieder Mutter 'gewor¬
den. Das war zwei Jahre nach der Verbannung. Dreyfus
litt Monate lang schrecklich und weigerte sich, seiner Familie zu
schreiben.

Die Opposition in S p a n i en hat einen glänzenden
Sieg errungen. Die Regierung hat nämlich in die Revision
des Prozesses von Montjuich und in die Reorganisation der
öffentlichen Verwaltung eingewilligt. Nächsten Mittwoch findet
die Vertagung der Kammer statt.

Ein Kabeltelegramm aus New - Aork  meldet: In Tal-
lulah (Louisiana) wurden6 Italiener gelyncht, weil einer davon
einen Arzt erschossen hatte.

Bon Nah und Fern.
Ein furchtbares Verbrechen ist, wie überP i l l a u berichtet

wird, in der Nähe des Badeortes Neuhäuser begangen worden.
Ein neuer„Jack" hat durch eine unmenschliche That die dortige
Gegend beunruhigt. Mehrere Mädchen aus dem Dorfe All
Pillau, darunter auch die 12jährige Tochter des Bahnwärters
Thurau, machten einen gemeinsamen Spaziergang nach dem
Walde des nahegelegenen Badeortes Neuhäuser. Auf dem Rück
Wege verabschiedete sich das Kind von seinen Spielgenossinnen,
um die Wohnung seiner Eltern zu erreichen. Es mußte aber
an den Vorgardinen, einem Buschgehölz, vorüber. Dort wurde
das Mädchen von einem Menschen, der einen Cylinderhut und
blaue Kleidung trug, angehalten, der ihr sechs Mark anbot, da
mit sie ihm zu Willen sei. Als sich das Kind gegen solch ein
Verlangen sträubte, ergriff es der Unmensch beim Halse, rang
es zu Boden und verstopfte der Unglücklichen den Mund mit
Gras., Als die Bedrohte sich dennoch sträubte, zog der Uw
mensch sein Taschenmesser hervor und brachte dem ächzenden
Kinde zwei Stiche am Halse, in der Nähe der großen Schlag

Herzogin Zenaide von Leuchtenberg, geb. Skobelew, den werth
dollen Schmuck geerbt, der über eine Million kosten soll, und
mit dem die Verstorbene, welche im Uebrigen ihr Vermögen, da
ihre Ehe kinderws blieb, î rem Gatten und nur diesen Schmuck
.dem Sohne des Großfürsten Alexis, des intimen Freundes ihres
Hauses, testamentarisch vermachte, am russischen Hofe oft be¬
rechtigtes Aufsehen erregte.

Aber noch eine Erbschaft machte von sich reden. Die Ge¬
schwister Luise und Adelheid Hauth, von denen erstere 1892,
letztere bekanntlich vor etwa 8 Tagen starb, haben die Wohl-
ihätigkeitsanstaltenunserer Stadt alle mehr oder minder be¬
dacht. So erhielt die Paulinenstiftung, das Diakonissenhaus,
der Verein vom Rothen Kreuz, das Filial-Jnstitut der armen
Dienstmägde Christi und der Wiesbadener Hilfsverein des
Viktoriastiftes je 6000 Mk., der Zweigverein des Gustad-Adolf-
Dereins und der Israel. Unterstützungsverein je 6000 Mk. und
der Thierschutzverein 3000 Mk. Dann erhält aber auch die
Stadt selbst 16 000 Mk. zur Anlage eines Kinderspielplatzes in
einem bevölkerten Städttheile.

Damit haben sich die beiden Schwestern selbst das schönste
Denkmal gesetzt, dauernder als Stein und Erz. *rz.

Der General -Anzeiger , amtliches Organ
der Stadt Wiesbaden , ist eines der
beste« Jnsertionsblätter
»Uld Inserate in demselben haben großen
Erfolg.

ader bei. Ein vorbeigehender Arbeiter hörte das Wimmern der
Kleinen und eilte, so rasch er konnte, hin. Der Verbrecher er
griff unter Zurücklassung seines Hutes und der mit Blut besudeb
ten Stulpen die Flucht. Dem Arbeiter gelang es, den leblosen,
geschändeten Leib des Kindes den Eltern in die Wohnung zu
bringen und schnell ärztliche Hilfe aus der Stadt herbeizuholen
Dem Arzt gelang es zwar, das Kind wieder zu sich zu bringen,
doch ist wenig Hoffnung für dessen Leben. Als der Unglücklichen
die geballten Händchen geöffnet wurden, fand sich in einer Hand
eine Menge blonder Varthaare. — Die junge Dienstmagd Mary
Ansen, die zur Erlangung einer geringfügigen Lebensversicher¬
ungssumme ihrer in einer Irrenanstalt befindlichen älteren
Schwester vergifteten Kuchen gesandt hatte, an dessen Genüsse
diese starb, wurde dieser Tage in London  hingerichtet, unge¬
achtet aller Anstrengungen der Press« und des Publikums, ihre
Begnadigung zu erwirken, da sie an Geisteszerrüttung leide
Seit vielen Jahren ist in England keine Frau gehängt worden

NuS der Umgegend.
§ Aus dem blaue » Ländcheu, 20. Juli. „Die Ernte ist

reif, die Mahd muß geschehen", die a l l g em ei n e Ernte  be
ginnt. Hier und da rauscht schon die Sichel durch die Halme und
wenn erst in einigen Tagen die „Schnitter" rintreffen, geht der
Sturm los, so daß in längstens vier Wochen der Wind über die
letzten Stoppeln weht. Leider ist heuer, wie auch in den Vorjahren,
das „Abmachcn" der Halmfrüchtemit einigen Schwierigkeiten»er
knüpft, da die schweren Regen der letzten Wochen das Getreide wie
Kraut und Rüben durcheinander geworfen haben. Mit dem Aus¬
fall der Getreideernte  können wir hier vollständig zufrieden
sein. Allerdings mußten Roggen und Weizen vielfach ausgeackert
werden, doch haben die stehengcbliebenenHalme weit mehr Körner
angesetzt, als im letzten Jahre. Die Sommerfruchtbat sich vor¬
züglich entwickelt. Gerste ist hier nnd da auch schon geschnitten; im
Allgemeinen kommt sie gleichzeitig mit dem Roggen zur Reife.
Große Klagen hört man über das massenhafte Auftreten des
Flughafers,  der jetzt handhoch über Hafer und Gerste hervor¬
ragt und dessen Samen beim Schneiden der Frucht zur Erde fällt,
wenn dies nicht schon vorher geschehen ist. In der Erde behält der
Unkrauts« »- 7—8 Jahre seine Keimkraft und ist durch kein Mittel
vollständig unschädlich zu machen. Die Wurzelgewächse
haben sich sehr gut entwickelt; an Futter fehlt cS nicht. Stein¬
obst  gicbt es hier verhältnißmäßig sehr wenig, ebenso Birnen;
nur spälblühende Aepfelsorten  haben reichlich Früchte « iß«
setzt. Die Weinberge  prangen im frischesten Grün, die Triebl
sind kräftig und lang. Schade, daß die Trauben, die sich nach der
Blüthe rasch entwickeln, mindestens vier Wochen zurück sind. In
folge des Regcnwetters zur Zeit der Blüthe hat der Heuwurm be-
merkenswerthen Schaden gestiftet, auch sind viele Blüthen und«
fruchtet geblieben, was sich jetzt an dem „Durchsallen" der kleinen
Beerchen zeigt.

-pp. Erbach i. Nhciugau , 21. Juli . Groß nnd Klein
rüstet bereits zum festlich-fröhlichen Empfang der „M a i n z er
Prinz en  g a rd  e", die als Endziel ihrer am Sonntag , den
23. d. M. stattstndenden Damen - Parthie  unseren Ort er¬
koren hat. Die „Prinzcngardc", allbekannt durch ihren weithin er¬
klingenden trefflichen Ruf als eine der ersten carnevalistischen
Vereinigungen Moguntia's , wird es sich, wie immer, angelegen
sein lassen, ihren auch Heuer zahlreich zu erwartenden Theil
nehmern reichliches Amüsement zu verschaffen. Die Abfahrt nach
Eltville erfolgt Mittags 12.30 Uhr per Köln-Düsseldorfer Boot Und
ist hierbei den aus unserer Umgebung, vornehmlich aus W i c&
baden,  an der Parthie tbcilnehmendenFreunden genannten
Vereins Gelegenheit geboten, sich derselben auf der Zwischenstation
Biebrich anzuschließen. Rach der Ankunft in Eltville Fußtour
(20 Minuten), unter Vorantritt der RegimentSkapelle, nach Erbach.
111 Freudcnschüffe werden der Garde bei ihrem Einzuge hierorts
aus der Citadelle „Enge  l" entgegendonnern, nach welcher die
gesammte Bewohnerschaft den Ausflügler» dar Geleite giebt.

e. Caub, 21. Juli. Die Schieferprcise  gehen von
Jahr zu Jahr in die Höhe. Auf den Dörfern in hiesiger Gegend
werden gewöhnlich8/io Schiefersteineverwendet. Während in
früheren Jahren diese Sorte per Reis mit 3 Mark aus den Gruben
gekauft werden konnte, stellt sich jetzt der Preis auf 8 M. 26 Pfg
und wird voraussichtlich noch steigen. In früheren Jahren war
stets ein großer Borrath auf den Bergwerken vorhanden, jetzt wird
Alles flott abgefahren. Der Arbeitslohn ist in den letzten zehn
Jahren um die Hälfte gestiegen.

s. Von der Loreley , 21. Juli . In hiesiger Gegend
zeigen sich in letzter Zeit verschiedeneW i l dss chw e i n e und
richten im Felde, besonders in den Kartoffeläckern großen Schaden
an. Einem Landwirthe von Niederwallmenach  wurden an
einem einzigen Acker 1300 Kartoffclpflanzungen ausgewühlt. In
B o r n i ch wurde am verflossenen Dienstag eine Treibjagd auf
Schwarzwild abgehalten; doch bekamen die Jäger kein Stück zu
sehen. Jedenfalls kommen die Wildschweine nur vorübergehend
hierher. Ihr Standguaticr scheint sich in den größeren Waldungen
bei Caub und Lorch zu befinden.

Stadtverordneten -Sitzmrg.
* Wiesbaden , 21. Juli.

Die letzte Sitzung vor den Ferien! Zwar können
die Herren Stadtverordneten ja nicht in officielle Ferien
gehen» man weiß nie ob heute oder morgen zum Wohle
der Stadt ein schneller Beschluß nöthig wird. Aber wenn
keine besonderen Umstände eintreten, werden sie sich schwer¬
lich vor Ende Juli odcrAnfang August wieder im Nathhause
versammeln. Und man setzt letzteres voraus. ES ist kein
Vergnügen, bei der Hitze Berathungen abzuhalten. Aber
damit man wenigstens für die freie Zeit nicht auS der
Uebung herauskommt, hat man heute schon im Voran»
kräftig debattirt, sodaß die Sitzung 21/, Stunde» in
Anspruch nahm.

Zuerst kam eS schon zu einem kleinen Rencontre
zwischen Magistrat und Stadtverordnetenkollegium, als
Herr Oberbürgermeisterv. Jbell Namen» des Magistrats
eine Erklärung verlaS, von dem einmal gefaßten Be¬
schlüsse der Verweigerung der städt. Festplätze zu Veran¬
staltungen politischer Vereine nicht abg-hcn bezw. dem Er¬
suchen der Stadtverordneten nicht Nachkommen zu können.
Der Fall wurde aber doch mit einer kleinen geschäftlichen
Debatte erledigt. Aber heiß ging eS her bei der Be-

rathung über den Platz zu einem Schillerdrnkmal. ^
welchen das Comitee des Denkmal» bekanntlich den hnu-
dem Theater auscrsehen hatte. Herr Stadtv. Heß
sofort die Frage der technischen DenkmalSausführullg?
die Debatte. Aus einem dunklen Hintergrund ein hell»;
Monument, auf einen hellen ein dunkles! Dieser technisq,
Leitsatz ist eigentlich so selbstverständlich^ daß ihn- ^

bei
gi.

Nur

Anhänger der sogenannten modernen Richtung als übe«
wunden bezeichnen könnte. Dann wurde diel über Schiss
als größten Dramatiker gesprochen und di, Mitglieder̂
Denkmalscomitees sprachen sich meist für den einmal
wählten Platz au», aus diesen und jenen Gründe»,
zwei bekannten sich als Gegner, die Herren SanitStsv
Dr. Heyman, dessen ruhige Redeweise in auffallendem@egi
satze zu dem heiligen Feuer de« Herrn CanzleirathS Flj,..
unserer Autorität in DenkmalSsragen, stand und dem',»
nicht bchagt, einen von vornherein vorbezeichneten Cur»
zu steuern und dann Herr Pros. Güth, der auch imH«,
blick darauf, daß Schiller dem Theater seine Kehchj,,
zeigen sollte, das mehr geistvolle als neue Wort von u«
symbolischen Bedeutung dieses Umstandes gebrauchte. Uud
nachdem man dann mehr als eine Stunde hin- und her-
gesprochen, nachdem man auch noch eine direkte Parallele
gezogen zwischen Schiller und Gustav Frcytag, wurde der
gewählte Platz von der Majorität verworfen.

Wenn auch bei einzelnen weiteren Punkten noch ein wenig
debattirt wurde, so war mit der Schillerdcbatte doch der
Hauptredestrom erschöpt. DaS Uebrige mag der
ergeben. _

Anwesend sind unter Vorsitz der Herrn LandeSratbr
Kr e cke l 28 Stadtverordnete. Am Magistratstssch die Hemu
OberbürgermeisterDr. von Jbell,  Bürgermeister Heß,  Bki-
geordneter Mangold  und die Stadträthe Bickel und Brück.

Vor Eintritt in die Tagesordnung verliest der Herr Ober¬
bürgermeister salzende Erklärung des Magistrats:

„Der Magistrat ist nicht in der Lage, dem von der Stadt¬
verordnetenversammlung an ihn gerichteten Ersuchen Folge z«
leisten und seinen Beschluß, wonach politischen Vereinen Plätze zur
Veranstaltungvon Waldfeften nicht mehr zur Verfügung zu M<n
sind, dahin zu ändern, daß die städtischen Waldsestplätze politischen
Vereinen nur dann verweigert werden, wenn politische Demon¬
strationen zu befürchten sind. Die Gründe für den sragliche»
Magistratsbeschluß sind den Stadtverordneten mitgetheilt worden.

Der Nachweis, daß die Befürchtung, ein Waldfest könne zn
politischen Demonstrationen führen, gerechtfertigt sei, wird inu
sechtbarer Weise vorher kaum zu führen sein. Jede Abwcis
einer Gesuches würde daher zu unerquicklichen Erörterungen ss
und sachlich unbegründet und aus parteilichen oder persönlichen
Gründen entsprungen bekämpft werden. Das würde aber da»
Ansehen der städtischen Behörde und das Vertrauen in ihre
Unparteilichkeit nicht heben und solche Erörterungen würden acht
geeignet sein, das friedliche und sachliche Zusammenarbeile» der
städtischen Körperschaften zu fördern."

Weiter bemerkt Herr Oberbürgermeister dazu noch, daß selbst-
verständlichd-r Magistrat eine Kritik der Stadtverordneten nicht
hindern wolle. Beide Collegien stehen sich gleichbedeutend gegen¬
über und der Magistrat ist nur von einer Kritik in solcher Ftt«
nicht angenehm berührt. Man möge doch bedenken, daß der
Magistrat die Beschlüsse der Stadtverordneten ebenfalls aussüfteil
müsse. * .

Herr Stadtv . Wintermeyer:  ß 40 der Städteordnung
heißt: „Die Stadtverordneten-Versammlung überwacht die W>
waltung" Welchen Werth hat der Paragraph, wenn mann.cht
lritisiren dürfe? ,

Herr Oberbürgermeisterv. Jbell:  Selbstredend stcht em
Stadtverordncten-Collegium sachlich jede Controlle zu. Jcĥ W
nur darauf aufmerksam gemacht, daß es nicht wünschenswert? '
scheint, wenn die Kritik in so schroffer Form erfolgt. ^

Herr Stadtv. Winter meyer:  Ich habe die Form eh"
für zu mild befunden.

Herr v. E ck: Ich habe gebeten, wenn man für das
„bedauere" einen anderen Ausdruck setzen wolle, dies zu i
Unser Beschluß soll auch nur, wenn ich so sagen lann, „m»rail,q
wirken. „

Herr v. Jbell:  Und wir haben in dem Beschlus
positive Weisung gesehen. Wenn der Magistrat „ersucht
bedeutet das eine Aufforderung. «

Damit ist der Punkt erledigt. Der stellvertretende
Herr K r eckel bittet dann, den Termin der nächsten
den Vorsitzenden bestimmen zu lassen, wogegen kein Wider»

E In Verfolg der Tagesordnung erstattet nun Hs" Moll - th
den Bericht des Rechnungs-Prüfungs-AuLschuffcs über oll .
stellung der Stadtrechnung  für da» Rewnun» >
1897. Abgesehen von kleineren Ausständen wird der wi°g>
beauftragt, dem Stadtrechner Decharge zu ertheilen. |

Für den Finanzausschuß reserirt Herr B r o tz vezuĝ (
Antrages auf Gewährung eines Beitrages k
M i ttelrh - inisch - Kreisturnfe  st. Eet. . S, ««■
fordert die Bewilligungvon 2400 M. Der Antrag de ,»
auSschusies geht, da dieser sowohl die Nützlichkeit des ^ __2H
und für sich als auch die der Stadt durch das Fest
Mehreinnahmen schärfer auffaßt, darüber hinaus u
4000 M. Herr SanitätSrath Dr. H eyman  glauM, i
wenn man diese 4000 M. als GarantiefoNd zeichne, v  „
bürgermeistcrDr. v. I b el l : Wenn man auf diesen «’
eingeht, so soll man die 4000 M. so zeichnen, daß stez ~
geben werden, falls die Garantiefondszeichner wicuiw - —*
zu nehmen sind. Nachdem Herr K n ese l i noch kur
der Ausschusses gesprochen, wird dieser auch angenou '
der Antrag Heyman fällt. . , ll(T. fielt

Run erscheint im Aufträge des Finanzausschuss cl,jm
Dreher  am Berichterstatterpulte. Zur Bestreitung
Ausgaben: 1. 500 000 M. Restkosten für die »«"' ^ r°nS-
2. 370 000 M. Nachbewilligungz» den Schlachthäuser «'
bauten, 3. 84 800 M. Nachbewilligung3« gnlOS*
weilerungsbauten und 4. 123 100 M. Kaufgeld für J .tt
der Ringstraße zwischen AdolfSallee und ©djlttfl«*'
kauften Domäaengrundstücke beantragt der Magistra ben
einer mit 3—4 pCt. verzinslichen und 1' /,
leihe  von 997 900 M. Der Posten von 600 WU ^ „
Gaswerk, der von 270000 M. dem SchlachthausJ
Versammlung genehmigt die Ausnahme dieser Am«?

wird, s«



Weiter berichtet Herr Dr.  Dreher  über die Prüfung eines
.. «kw > Architekten Beltscher  getroffenen Abkommens den

»nkiiufvon Grundstücken  betreffend . Herr Beitscher be
L ein Grundstück an der Sonnenbergerstraße, der Kronen
£?(«« « gegenüber, welcheŝ gegen Osten an den Rambach und

«kesvadener General -Anzeiger^

Süden an den Verbindungsweg zwischen Sonnenberger
und Dietenmüdle stößt. Dasselbe ist wegen seiner geringen

E * nicht vortheilhaft bebaubar Nach langen Verhandlungen
tie:  verschiedenen GelandeauStausch wurde Herrn Beitschcr seiner
«nt illg-stand-n, daß die Stadt ihm zur Arrondirung seines Bau-

die Zwisch' N dem letzteren und dem projektirten neuen
«r-men-denweg. liegende Fläche zum Preise von 325 M . die
L &e verkaufen wolle, wogegen Beitschcr sich verpflichtete, den zur

- der Sonnenbergerstraße und der Verbindungsstraße-idresterung v . ..™ . . , . . ,.. . , . „„„ „cv «ciuiuuungsiirane
Slbigtcn Theil seines Terrains jederzeit auf Wunsch der Stadt
ENtgeltlich abzutreten. Herr Beitscher wurde dabei darauf auf.
mrffam gemacht, ba* . . “
«-bmigung der K°n,gsi
.«jschen hat yerr ..... vimmt «, oug er cinei
Mer für das oben erwähnte Grundstück habe, dieses für 425 M
dü Ruthe und zugleich seinen Eckbauplatz an der Parkstraße uu!.unter aewiffcii yinn <n>

^k «w gemaryl . daß zur Verlegung de» Rambachs die Ge°
. .^ igung der Königs. Regierung nachgesucht werden müffe. In-
Den hak H-rr Beitscher mit dem Bemerken, daß er einen. j>--> ~ttA—«ftnflhHtii r«v... ..wn:: L r ». . , . . ..

bie Mitglieder des Denkmal-Comit-e's sind? Anzu . 3 ' Sammeleifer brt ^ °^nügen und den noch nöthigercn
Herr Prof . Fresenius:  Schiller muß als der bedeutendste M i £ c®‘ ‘bm einc anbere  Verpflichtung auf

Dramatiker m der Nähe d-S Theaters stehen. Und da haben wirmuß  Ansichtspostkarten schreiben.
~ ■ - M übrigens über lebenSgro *#t  P ? b°u- schuß des 24. Mittelrh.

•t sieben, daß es als eiaenes I . ^ gehalten wird , wohl begriffen

. - * ' ^ K '" acht, eine allgemein gehaltene Karte mit einemUeber-Dr . Hehner:  Ich muß gestehen, daß die Sitzung des druck vê b^ R .'i^ Karte mit einem Ucber.
^uausschusses , in welcher dieser Beschluß gutgeheißen wurde , recht Äkart, ? ?.'. ' ^  ? te 6l' fl9en  Künstler beauftragt , eigene
schwach besucht war . Auch lagen die Zeichnungen nicht vor. Ich ! rühmtes »ukerdcm auch noch sich an ein be-SfSS tStz &JSBnj?  äw .««««•bi» gegen den Platz. , . . — w. .„

Herr Bürgermeister Heß:  Schon der Schöpfer de« Theaters - SLÄtf/ " •®erIS?*a , Unb bie  Künstler h°Ün denn
^ " ° noch an einen besonderen Abschluß, in Gestalt eines Brunnens , ist di? An7,ck 3 -men Postkartenentwurf eigens herstellte,
gedacht, der öiete Tausende gekostet hätte. Der Antrag des Comitee's beeilt ^ l« -ig-ntstch erst kunstfahig geworden — sich
kommt bi-t. m .m. »- ~ — ^ omnee -- , beeilt ,hre Kunst ,m friedlichen Wettkampfe in den Dienst der edlen

Jerbinduiigsweg .unter gewissen Bedingungen für 400 M . zum
Ms »»geboten. Der Magistrat hat, vorbehaltlich der Zustimmung
drt Stadkverordmten-Bersammlung , beschlossen, auf den Ankauf
de, ersten Grundstück« zum Preis von 425 M . die Ruthe
- 24 599 M. einzugehen, dagegen von der Erwerbung des
„deren Grundstücks abzusehen. Der Finanzausschuß ist der An-
tk daß mit dem Ankauf des ersten Grundstücks eine Gchwieria-
,iit aus dem Weg geräumt werde, da einc Berlegung des Ram-
Mi Sie Ausarbeitung eine« Planes für die gänzliche Umqe-
(laltung des Rambachs nothwendig machen Würde, waS lange » eit
in Anspruch Nähme, und wozu immer noch die Genehmigung der
«taigl. Regierung erforderlichsei, die aber kaum erfolgen dürfte
auf Borschlag des Finanzausschussesstimmt die Versammlung dem
Aagißratsanlragezu.

Zur Ergänzung eines städt . Bauplatzes an der
Rionstraße, auf welchem daS zweite Volksbrausebad
erliltt.'t werden soll, beantragt der Magistrat die Erwerbung von
gg Quadratmeter Terrain des Architekten Wolfs  für 680 Mark
firnervon etwa 105 Quadratmeter deS Stadtrath Weil,  der zu^
ich auf keine Einigung einging, dann aber denselben Preis forderte.
La Finanzausschuß— diesmal ist Herr Hees  der Berichterstatter
- befürwortet den Antrag, verlangt aber weiter, daß der Maai-
fir«t dem Tollegium über die Erbauung des Brausebades eine neue
Sotlagc mache, da es sich mit dem Plane , auf diesem Grundstücke
Mhmngen für städt. Beamte zu errichten, nicht einverstandener.
Are» könne.

Herr Oberbürgermeisterv. Jbell  will wiffen, ob der Finanz-
Mchuß sich prinzipiell damit gegen die Errichtung von Arbeiter-
mhnunzen aussprechcn wolle. Der Plan ginge dahin dort ein
Mer- und Hinterhaus zu errichten, in welch' letzterem das Bad
Merzubringcn sei. Das Vorderhaus solle dann an städt. Beamte
senmeifietwerden. Im klebrigen müsse der Magistrat den Stadt-
mrdreten so wie so noch Vorlage machen, bevor mit dem Bau be-
S«n werden könne. Herr Dr . Dreher  erklärt darauf, daß
»eiFinanzausschuß mit dem dritten Punkte seines Antraacs nur
« Mrgtlegte ssizzirte Projekt des Bades nicht billigen wollte
^ ""ag des Finanzausschusses wurde dann zum Beschluß er.

Beim folgenden Punkte wird die Bewilligung der Geldmittel
MMichtung ^deS Platzes für das neue S chi l l c r d c n k m a l

i * r o- J " ■c*uiu/iw i3f »" vjyt|uui eines sorunnens,
komme' di-t.« mr EaUfenbC ^kostet hätte. Der Antrag des Comitee's
»Z ÄI « f, ' ? entgegen. Schiller gehört nun ein-
’ Xl,efatn - Wo hat er früher denn gestanden ? Luch hat
r etwas in seinem Aeußern, was die Errichtung des Denkmals

in Marmor federt . Denn der Künstler kann nur dem Marmor
L ^ N' en L °N geben. Zuletzt ist das ja alles Geschmackssache,
schluß ^ st ° b°^ warnen , heute einen ablehnenden Be-

mm - ». .„ - »« l« .
n«s">!i? -e P^ ,tIer  kai Gesicht auf das Theater und den RückenI 8 -stpostkarten noch besonders hinzuweisen, werden die betr . Colporteure. I Die nur diele Kart -» IN, rr-n-»- » »_ o..»,.. , r  .  '

Turnsache zu stellen.

I s» af *- ®.1l tm£itfe. haben Gnade gefunden vor dem kritischen Auae
I w , Ausschuss- und diese acht wurden den hiesigen Firmen Gebr

Schelleuberg Juc  Vervielfältigung übermitteln
I Und heute bereits sind diese kleinen Kunstwerke zum Vertrieb aus.
I gegeben worden, den bekanntlich Herr Ph . Knicket,  Schwalbacher-

auf die Anlagen zu haben soll.
Herr Stadw . H e ß kommt nochmals darauf zurück, daß daS

Monument selbstständigwirken müsse. '
^Dr. Hey man beantragt , den Antraa des BanauS-

abzulehnen Ich bin selbst Mitglied des Eomites . bin
aber nicht hingegangen, weil eS mir nicht paßt , einfacki zu be.
gchött ^ni* t‘aw*hf 5°5e fÜC 0ut pnbct* Schillergehört nicht an das Theater , sondern an den fchönüen Plab . Und
so ist mir der Vorschlag Güth aus dem Herzen gesprochen. Und
dann alles immer zusammen ? Wen » Jemand nach Wiesbaden

««r b^ ° Kmiten im Festzuge und 'auf dem Festplatze vertreiben
N-sn» ^ °" b^f gekennzeichnetsein und man darf wohl von jedem
Flucher voraussctzen, daß er in erster Linie auch nur die eigens
h rgestellten Ansichten, zumal sie später im Handel kaum mehr zu
haben, andererseits aber auch ein hübsches Andenken an die Turnet
ftsttage sein werden, erwirbt . Daß er sie unbedingt verschicken muß
wird ja nicht verlangt . Kaufen ist die Hauptsache!

Aber nun zu den Karten selbst.
Meister Knaus'  Entwurf ist von Maler Kögler  benutzt

worden. So gestaltet er sich zu einem eichenlaub..,nkrä7zten
!7Wi '.be? 7 ? « 'b- RothhauS , die" ev7ng. Ki7che.1eht L Medaillon von' d̂essen Wvar ^ . ^ nte^ !̂ eMW - LK

und dann kann er »ach zwei Stunden wieder ^ uren sich abheben. Die eine, ein prächtiger Junge ^im Turner-
m. Ä I °nzuge. hält, ebenfalls cichenkranzgeschmückt, mit der Anken die

Herr Flindt:  Die Geschäftsführung des BauausfchuffeS putsche Tnrnerfahne . Mit der Rechten reicht er dem schmucken
, 5 Ww / - nn „.an Zeinen Beschluß>BErmnadchen d̂as Trinkhorn bin, in welches dieses fröhlich. ' . — - “WH » UCU Äüc UllUR

hierher bringen . ohne das nöthige Material gehabtfassen, ihn
zu haben?

di- <£ *1*  ^ r°f' ?ütb  zieht seinen Antrag zurück. Eigentlich eile
U'chi. Der richtige Zeitpunkt zur Enthüllung des

7 ,1905’ bie  hundertste Wiederkehr des
Mammen '" ^ ^ ^  “ mn  “ Uĉ bie benöthig,en Gelder

^Ausstich 6ê r,t,0llet eine  Rückverweisung an den Bau-
. ^ °rr Prof Fresenius:  Man muß bedenken, daß wir

unS ^ 7 ' möa^ a " r7 "tt" eS bat>n  eine  Ebrensache für
'" o^ ' ihst schnell ein neucS zu errichten und die Sache

Zf 0™eo 8l sraeca ® *u »ertragen . Dann soll in das Nero-
thal das Gustav-Freytag -Denkmal. das großartig genug werden
durfte, da hlerfur Beitrage aus ganz Deutschland cinliefen.
d-o itrfJ 1“ « 1 ? e£̂ e b?ä lm  ift  geeignet , die Ablehnung
des Borschlages zu beschleunigen. Ein Schillerdenkinal darf vor
e" ' ew Freytag -D-iikinal nicht zurückstehen. Man nehme sich daher
die Zeit, erst sammtliche Gelder aufznbringen

Hierauf werde» s ä in m t l i che Anträge  a b a e l e b n t
Das Deiikmal-Comitce muß sich alio einen neuen Platz aussuchen

lieber die beiden folgenden ~ ~ ^

lachenden Gesichts den perlenden Rebensaft einschenkt Vom teck.
- >» l. Z » « hL 2

^ s  sss
“» 3 _.u»tec  den Eichen mit dem Ausblick auf den Festvlatz und
Wl-sbaden. Aeußerst humorvolle Gestalten aller Gattungen die in

ben  besten Skizzen Vogel 'S in den Flie7Blättern"
und F . Reiß' in ..Megg. H. BI .« zur Seite stehen? 1betrachten das
Zürnen am Banen . Eine weitere Kart - zeigt einen hochkomischen
Aufmarlch turnender Schüler in Schwimmhosen , ob deren ein dickes
Ehepaar sammt Pinscher von einem Entsetzen ins ander" fäll'
Aber etwas Rechtes für den Nassauer ist die folgende : Er « kebrt
sieggekrontwieder und „sie« fällt ihm um den Hals und küßt ihn
f ' u™ bmtec ben  Veiden stehen behäbig und vergnüglich Vater
a e/ 7, ^ ^ " ' ^ " üglich das läßt sich mit Worten nicht

w» ^ “ ” b '"»eunt -r steht zu lesen : „Tu Llßche, geb ein ai, I
En ortientliche! Noch an I Un dann en gute Schluck druff ! Es
hot's verdient, 's Kerlche!" ^ m

®ap ist jeder Kommentar überflüssig,
fiiftrf it einmal hat der Ernst dem Künstler den Stift ae.
mhrt . Unter^ mem mächtigen Eichenbaum steht ein reckenhafter

)» “» »» , »iit i6 für oas neue L, chl 11« r d e I, k m a l > " euer oie oeioen toigenden Punkte . Festsetzung'  führt Unter einem itTZr " vr» « lisl ge.
b'ersur zur Umaestaltunq des Fluchtlinien  zweier Theile der D o tz h e j m erst r' a ff ereferir , Turner , den Siegeskranr in der^ n7 °und 'eefk-nhafter

Z K geroaEjIten Platzes hinter dem Theater 5600 ®ene d f f n e r . Die Dotzheimerstraße von der Schwalbach r bis Sinnbild deutsche? Kraft e n Löwe "3̂ °ls

®crr̂ ü 0 i fordert zunächst die Vorlegung eines Planes I forbcrt, die Oberhand , und so nimmt man den» den Magistrats ? bie farbenprächtigste Karte verdanken wft ib,7 Kraubk dann

m oruKAt .. 1 ® m breite Xiottoiie und ebenfn hr?\tp ^ _I fttnfat» b»v**» <o:
mn.  Damals haben wir ^ ie Sach - mt den MMst ^ znE

md)  runächst gegen die Ausführung
ur » T °ussprechen, da der Hintergrund , das

Äs M°num'7 l tWfen  r,Ctl? H'Ul-rgrund gehört aber ein
Mdnument und auf einen dunklen ein helles. Wir haben
fi E,das  Kaifer -Wilbelm- und das Kaiser-

Wie man da ander» beschließenkann, ist mir
1 . sch ändlich. Das Denkmal verliert aber auch, wenn es auf

IMfuchien Platz kommt, seine Selbstständigkeit. Man ha
«' lprochen. Ich möchte denn ferner d?e

A °Il ^ das Denkmal nicht auf diesen
« «> fff . -̂ linsche, daß man hierfür nicht 5—6000 M be-

Kk schließlich„«ch „nf 7—8Q00 ansteige,,.
, ^ eiibtlj § 11 tt b t : Die Reidjiiuna lieot hier tinr

Die Beschlüsse d?s Comiwes sind
3,e worden. Das Denkmal muß in rarariicvem

77 schon mit Rücksicht auf das nahe-
l" rittler n,7 ' “6er °"ch mit Rücksicht auf , . ..

... u»d -»dlich, weil der größte deutsche Klassiker besser „ , ®,e be-d-n neuen a
dt lnAronce  verträgt. Die Ausfllhrunacn dcs ääerrn hin  » ot,a9en betr. den A u
« « dem Falle ganz unzutreffend. M  ^ mn  H °ß ! an der Schubertllraüe

dir Dickt?? 7 ' U luci6 "iE ' °b °S gerade angebracht
l* Äb-'isck a7 i fii" S'I,cater beu Lücken kehrt. Vielleicht soll

auf ben anl? f? erben- F-rner will man hier alle Dc ik-
fCl en> Warum hat man nicht anKu .l gedacht? Die Fiaür Sckillers würde in di- r,e.

IP ^ üSiiÜMi
erhoben hatten

i„ Vorschlag des Wahlausschusses  werden gewählt:
8, (lf7 e ®° n,mi ff10lt  Mr Prüfling der Biebricher Kai-

ange legenE)eit d-c Herren Stadiverordiieten Birk , Dreher , Hehner
.Heide, Kledt, Reichwem und Phiiippi ; als Armenpflcger für das
1. Quartier des 7. Armenbezirks (Platterstraße Nr . 6 - 20 incl
gerade Nummern . Harting , und Gustav -Adolfstraße) an Stelle des
bisherigen Pflegers Herrn Tapezierer Kaltwasser Herr Lehrer Ph.

8 '7 ^ " ?a°' ^ b°ifstraße 12 ; als AnSschiißmitglieder zur
Auswahl der Schöffen und Geschworenen für 1900 die bisherigen
Herren Erkel, Momberger. Sattler und Wollweber und als Sach-
e7nfT7 8h 3U* 3lb^ ^ “n9  r n Nurschäden bei Militärübung/n
ebenfalls d,e bisherigen Herren Landwirthe Wilh . Kimmel. W . Thon,
Chr. Thon , PH. Schmidt, Schweißguth und Winlermeyer.

D,e beiden neue» auf der Tagesordnung bezeichneten Magistrats-
rgen betr. den A U s t a u s ch von G r u n d e i g c n t h u in

an der Schubertstraße und die Regelung der Äeha ! ts-

öen ^ch -uß

Endlich hat noch H. Bouffier  eine eigenartige Karte ae-
liefert. Wir sehen auf ihr die Rerobergkapellc in den Strahlen

I eCif btEnbe» ® onne-  ® aS  Gebüsch dunkelgrün gehalten, läßt
Hantel ' " men links sitzt ein Germane mit Degen und

l>,. il,77 aIf° bic 8 P °flkarten, welche bestimmt sind, eine
blelbende Erinnerung an das 24 . Mittelrh . Kreisturnfest zu
werden. Es sind kleine Kunstwerke geworden, die den Vorzua
haben, pro Exemplar nur 10 Pfg . zu kosten. 8 9

, " Nb die Regelung der  G e h a I t s - 7 ° ermöglichen , erfährt bereits die verschiedenstenMIXŜ TE'SSS ZI«. .. .teSTt .JÄ.SÄ ?— - ** -m--

Zum Kaiscrbcsnch am K. August . . Die von uns
gestern wiedergegebene Nachricht , daß der Kaiser am 6.' August
hierher kommen werde, um eine Zusammenkunft mit
dem Haren  zu ermöglichen , erfährt bereits die verschiedensten

HAK- ® ic NE » Schiller« ' würde in die' be
um;» Ä ,d,," ct bi'" '" p"ss°u- Man hätte dann auch

■k ™/ ' , ' Anlagen dort : . Schillerpark ." Man weise l '“ v--“gu->8. °cn epemais Lynstniann 'schm
^^ Senb il 1 den Bauausschuß zurück, zumal sie gar nicht 77 " Eigenthümerin die Stadt ist

P“ @Bb _ a J 35  stw . groß, Herr Louis Schram, » erwl
^ kührt da« Z -ugniß Prof . Schilling 's an.Wstsats* 2cÄ5JB. »°"i

gkhen zur Vorprüfung an den Finanzausschuß,
p. 7 °" u ° uein gegangenen  M a g i str a t s v o r la  a e n

Snl .t ' sroTi ,fl  ® crfieIIl!n3 e,I,eä  Faßaufzuges nebst Kellertreppe
V " " "" schlagt zu etwa 3000 Mk., an den Bau¬

ausschuß. Sofort angenommen werden die Vorlage behnss der Ge-
U'^ " chung. den ehemals Christmann 'schm Acker an der Echostraße,
dessen iediae Eiaenkbtzni. r,, , jst bet,, etwa 10 ar

erwerben möchte, öffentlich

u" b- ßcrtn  Flindt.
t “" iitttU 11', -® baa  Denkmal dort nur ein Dekorations-
Hl rS  f tm  werbe , für Ablehnung des Ausschuß.

nlS»Ber6’
Antragh«»Ä •«' * Y v *“ iuv «»cc rnmr

tt QbqerJ nt0e* Magistrats , sondern des Denkmal-Comitee's.
Mie abk, ' "' Uß das Komitee  neue Anträge stellen.

l'Sw L bi ' Ausführungen etwas über das Ziel
bet  n *" b,»ch gerechtfertigt, " « ' 1 '

S «ÄSSi ® ‘ M fc m« .

der sich bei einem Denkmal
Situmia,. ZI? " 3 z " richw". 3 »* Nerothal gehört ein

in di. S.ch.' " lch-ndeS Denkmal. Und daz» müßten
3" '? " ' aIä  so . (Herr Flindt:.7 -v>g! greisen, als so. (Herr Flindt:

®ünWe?tx?M»* breimnl  s ° " ' s ) ES haben sich auch
^ "Urgrund- S3 " ousaesprochen . daß, wenn man dem groß-

begegnen wolle, man auch etwa»
Mit dem Freseniiis -Denkiiial, daS mehr

»leiliing gefiuiden hätte, iväre daS etwas Anderes

Werkmeister Heß:  Vielleicht zieht

, versteigern und auf das Gebot von mindestens 1000 Mk pro
Ru he (insgesammt circa 41,000 Mk.) den Zuschlag ertheilen zu
diirfen. ferner die Vorlage der Gpez . alprojekte für dft
^ " kiassc  an der neuen Collonade. veranschlagt z„ 38,200

^̂ ark. Öê tereS wird unter der Bedingung genehmiat , dast der
Bauausschuß die Projekt, rc. nachprüft und , falls keine 'besonderen
Einwendungen zu • machen sind - i„, Prinzip ist die Siimme
oivohl als der Plan bereits früher genehmigt worden — den

Magistrat in den Stand setzt, sofort mit den Arbeiten beginnen zu
souksl" ' . E -n weiterer Antrag auf Bewilligung von 2500 Mk. für
die Errichtung eines provisorischen Schuppens zur Unterbringung
f ?. ß V tnerei  h -" ter der alten Collonade wird
noch kurzer Debatte ebenfalls dem Baüausschuß hingewiesen. Endlich
nimmt die Versammlung noch K e n n t n i ß von ^ der defini-ioen
Anstellung des Sladtdieners Jos . Braun . Damit schließt die öffent-
siche Sitzung , die 4 Uhr begann,  6 ' /, Uhr.

Lokales.
. * Wiesbaden , den 22 . Juli.

<tr «ia ^ .T* ê onUvtcn  34 . Mittclrhei,tische « , - . m ÖD[l)e9 occr

O r . v ^ vuuiu * vtlUUl einen
Leitartikel , tn welchem es heißt : Die Nachricht der Kaiser -En-
trevue kommt so überraschend , daß man sie im ersten Augen¬
blicke nur mit Reserve aufzunehmen vermag . Aber abgesehen
davon daß die Mittheilung aus guter Quelle stammt , die viel-

ön8ef<̂ n wird , kann ihr eine hohe innere
Wahrscheinlichkeit Nicht abgesprochen werden . Rußland und
das Deutsche Reich, Hohenzollern und Romanow stehen zu ein-

m einem Verhältnisse , das über den Begriff des fried-
ftchen Nebeneinanderseins weit hinausgeht und vielmehr den
Charakter eines freundschaftlichen Zusammenlebms trägt . Erst

»ffiBiöfer russischer Seite der Auffassung auf das
Entschiedenste entgegengetreten worden , als hätte der Besuch
unseres Kaisers an Bord der „Iphigenie " auch nur den leisesten
Schatten auf die Beziehungen der beiden Reiche geworfen Aus
der Friedenskonferenz haben sich die diplomatischen Vertreter
Deutschlands und Rußlands zu gemeinsamer Arbeit am Wöhle

n ^ ^ ' ^ ulawmengefunden . und so ist es ganz natllDch,
daß nach Beendigung dieses Völkerrathes Nikolaus 2.  dessen er-
f* -enn r m Cbn" fe 6ei bem  hkch °u Sinne unseres Kaisers das
schönste Verstandiniß gefunden hat . mit WilhelmL zu persön¬
licher Besprechung der Weltlage zusammentrifft . Weiter wird
denn nochmals auf den Toast des Kaisers im hiesigen Schlosse
Bezug genommen. - Das Berl . Tgebl . meint , damit würden
die Gerüchte, die von dem Besuch des Kaisers in Cowes oder
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ständen die Absage des kaiserlichen Besuches in Dortmund sü
Anfangs August, da doch Dortmund und Wiesbaden nicht all
zuweit von einander entfernt sind. Es müßten gerade politisch-
tzrwägungen schwerwiegender Natur den Kaiser leiten. -
Mainzer  Blätter endlich weisen darauf hin, daß dadurch
das Gerücht von einer großen Truppenschau  auf dem
Großen Sande neue Nahrung erhalten werde.

* Der König von Dänemark empfing gestern Bormittag
den Besuch der Frau Landgräsin v ° nHessen.  Nachmit¬
tags traf der König in Frankfurt mit dem Kronprinzen
von Griechenland  zusammen, der nach Athen zurückreiste,
während seine Gemahlin noch aus Friedrichshof bleibt.

* Militär -Personalien . Leut. Boie  im Jns .-Negt. von
Borck- ' (4. Pomm.s Nr. 21 und kommandirt als Erzieher am
Kadcttenhause in Oranienstein ist zum Oberleutnant
befördert worden.

* Neu « ReichSbanknebenstrlle . Am 18. August d. I.
wird in Wilhelmshaven  eine von der Reichsbankstellem
Emden  abhängige Reichsbanknebenstelle mit Kasten-Einrichtung
und beschränktem Giroverkehr eröffnet werden.

* Die silbernen Zwanzigpiennigstülke , welche nach
einem Beschlüsse deS BundeSrathS eingezogen werden sollen, werden
einer Verfügung der Eisenbahndirektionen  zufolge . von
jetzt ab auch von den Stations - und sonstigen Kassen dieser Be¬
hörden nicht wieder verausgabt, sondern mit den Baarabliescrungen
abgeführt.

* Besitzwechsel . Frl . PaulineScholz  verkaufte zwei
Morgen 40 Ruthen Acker, Langelswcinberg gelegen, zum Preise
von 9000 M. an Herrn Metzger und WeingulsbesttzerI o h a n n
Lauer  hier . Letzterer gedenkt, das Gelände wieder mit Neb-
stöcken anznlrgen, so daß sich dasselbe wieder so präsentirt wie vor
100 Jahren . . . . . ..

« Submission . Die Lieferung der L er n e n ge r a t h e für
das städt . Krankenhaus  wurde den HerrenI . Stamm,
G. H. Lugenbühl. I . M. Baum. A. Lange. C. ClaeS, A. Loiver,
G. Naurath, Matthiesing, Guttmann, Hamburgeru. Wehl über-
tragen.

* Straßensperrung . Die Karlstraße  von der Dotz.
heimerstraße bis Rheinstraße wird behusr Herstellung einer Gas¬
leitung aus die Dauer der Arbeit für den öffentlichen Fuhrverkchr
polizeilich gesperrt. . . B8. Wildfang . Die Gesellschaft unternimmt am Sonntag,
den 23. Juli , einen Fainilien-Ausflug mit Musik ver Schiff nach
Bingen. Fußtour durch das Morgenbachthal. Gemeinschaltliche
Abfahrt nach Biebrich7.25 Uhr mit der Taunusbahn. Abfahrt
Biebrich Schiff 8 Uhr. Ankunft Bingen 9.30 Uhr, von dori
kurze Fußtour nach dem Franzosenhaus, Gartenwirthschastbc,
Schloß Rheinstein dicht am Rhein, woselbst musikalischerFrüh¬
schoppen eingenommen wird, Bcsichligung von Schloß Rhemstem,
Fußtour den Morgenbach entlang nach dem Jägerhaus , kurzer
Aufenthalt, dann Marsch über Heilig-Kreuz retour nach Bingen,
wo im Restaurant „zur Krone" gcmeinschastliches Mittageffen(pro
Person 1 Mk.) statlfind-t. Nachdem Unterhaltung und Tanz VW
zur Abfahrt des Schiffes6.25 Uhr. Ankunft in Biebrich8.25Uhr
Abfahrt TaunuSbahu 9.07 Uhr. Rückmarsch mit Musik, bengalische
Beleuchtung.

e Gewerbcgerichtssitzung vom 21 . Juli . (Schluß.)
Der Fabrikant P f a f s verlangt von dem DienstuiäochenM. K a r
eine Entschädigung von 4.86 Mk., da die Beklagte ohne seine Ein
willigung und ohne Einhaltung der gesetzlichen Kündigung ihre»
Dienst verlassen habe. Beklagte erklärt, sie hahe die Kündigung ein*
halten wollen, es sei ihr aber verboten worden, weiter zu arbeiten
Zur weiteren Beweisaufnahme wird neuer Termin anberaumt.

Der HauSburscheL. G a >» ey er klagt gegen den Hotelbesitzer
Schweißguth  auf rückständigen Lohn von 67.43 Mk.. Bor
Eintritt in die Verhandlung einigen sich die Parteien dahin, daß
Beklagter an Kläger 40 Mk. zahlt.

Die Köchin L. B u sch und das KüchenuiädchenM a r i
Kühne  klagen gegen den HotelbesitzerK o l b auf einen rück
ständigen Lohn und Entschädigungund zwar die Klögerin' zu 1)
für rückständigen Lohn 16.80 Mk., für Entschädigung wegen
kündigungsloser Entlassung 20 Mk., außerdem sei ihr von dem
Beklagten eine Gratification von 50 Mk. versprochen worden. Be-
klagter erklärt, daß die Klägerin mit dem Personal in Streit gelegen
habe, auf Vorhalten sei sie auf ihr Zimmer gegangen mit dem Be¬
merken, daß sie überhaupt nicht mehr arbeiten wolle. Erst nach! '/,
Stunden habe sie nach wiederholter Aufforderung die Arbeit wieder
ausgenommen. Nach längerer Verhandlung einigen sich die Parteien
dahin, daß Beklagter an Klägerin 20 Pik. zahlt, womit alle An¬
sprüche aus dem Arbeitsverhältniß erloschen sind. Die Klägerin zu
2) verlangt 60 Mk. Beklagter erklärte sich ohne Verhandlung bereit
diesen Betrag zu zahlen.

* Todesfall . Gestorben ist gestern Abend der Kgl. Bau-
inspektora. D. Al. Willctt  im Alter von 83 Jahren.

o Unfälle. Der 12jährige Knabe W. Bremser  stürzte
gestern Nachmittag so unglücklich, daß er eine erhebliche Verletzung
am Oberschenkel'erlitt, welche seine Aufnahme in das Kranken¬
haus nöthig machte. Dortselbst wurde auch heute Vormittag das
Dienstmädchen Elise Saintgaulain  ausgenommen Die¬
selbe wollte bei ihrer in dem Nerothal wohnenden Heerschast ein
Kellerkenster putzen, zerbrach aber dabei die Scheibe desselben, wo
durch sie sich eine nicht unbedeutendeSchnittwunde an der Hand
und dein Arm zuzog, die im Krankenhaus verbunden wurde.

* Die Jugend ! Die Lehrerin einer zweiten Klasse einer
Berliner Gemeindcschule erhielt kürzlich folgenden Entschuldigungs¬
zettel: „Geehrtes Fräulein. Entschuldigen sie daß meine Tochter
gefehlt hat, wir waren zum Geburtstag, da ist meine Tochter Elisa,
beth betrunken gewesen. HochachtungSwohl Herr D . . . Da
blgibt nichts hinzuzufllgen.

Hafen fiel und trotz sofort angestellter Rettungsversucheertrank.
Die Leiche wurde Abends geborgen.

* Cöln , 22. Juli . Der Petersburger Correspgndent der
Kölnischen Zeitung meldet, es verlaute dort , der Fregatten-
Leutnant Boeismann, welcher der Person des verstarb. Thron¬
folgers Georg attachirt war, habe sich erschaffen, weil er gegen
die ihm crtheilte Weisung den Thronfolger allein gelaffen habe,
dessen Tod zweifellos in Folge eines Unfalles mit der Fahr¬
maschine eingetreten sei. Bei der Beerdigung des Thronfolgers
soll auf Wunsch des Zaren von der Entsendung von Vertretern
auswärtiger Fürsten Abstand genommen werden.

* Belgrad , 22. Juli . Das Attentat auf Milan ist
weiter nichts, als ein Complott „Milans gegen Milan " zur Er¬
langung irgend einer gesetzlichen Basis, um die radikale Volks¬
partei zu verfolgen und zu vernichten. Knesevic reiste nur nach
Bukarest, um dort mit dem Agenten Milans , Todorovic, zu¬
sammen zu treffen. Am 22. Juni traf Knesevic wieder in
Belgrad ein, einen Tag nach ihm Todorovic. Das Attentat
fand am 24. am Hellen Tage statt. Milan schien seine Feinde
zu kennen, ohne die Angelegenheit zu untersuchen. 'Ebenso
falsch ist es, daß der Adjutant Lukic an der Schulter verwundet
wurde. Der Revolver Knesevic 's war nur blind
geladen . — Das Standgericht  hielt gestern seine erste
Sitzung ab, um über den Antrag zu beschließen, alle vor Ver¬
hängung des Belagerungszustandes begangenen Delikte, welche
mit dem Attentat und dem Complott gegen die Dynastie nicht in
Verbindung stehen, den ordentlichen Gerichten zu übergeben.

* Washington , 22. Juli . Ein Vertreter der Affociated
Preß hatte eine lange Unterredung mit dem stellvertretenden
deutschen Gesandten Mumm von Schwartzenstem. Derselbe
äußerte sich dahin, daß zur Zeit am politischen Himmel Deutsch¬
lands und Amerikas keine Wolke stehe. Die vollständrge Regu¬
lirung der Samoa -Frage sei gesichert. Diese Frage sN nicht
werth, einen Grund zur Uneinigkeit zwischen den drei Nationen
zu geben. Er habe keine besondere Mission, er solle nur die
guten Beziehungen zu dm Vereinigten Staaten pflegen.

* New -Uork , 22. Juli . Einer C h i c a g o er Meldung
zufolge sandte die demokraatische Partei Vertreter nach
Europa , um dem Admiral Dewey die demokratische Präsident
'chafts-Kandidatur anzubieten.

Neue Kartoffeln
per Kumps 29 Psg., per Entr.

Mk. 3.25 frei HauS.Zwiebeln
per Pfd. 5Pfq ., 10Pfd . 45 Psg.

Wellritzstr . 27 , 4822
Ecke Hellmundstr. Telephon 709.
Frische Frische

Heidelbeeren
werden Montag ausgemessen.

60  Körbe 60  Körbe
zum Eiumachen

per Schoppen 7 Psg.
Roth , 5412*

Obst- und Blumenhändler,
vis-ä-vis dem Ralbhaus

R«df,hr-NntkkM
ertheilt unter Garantie für rer.
fectes Lernen auf schöner, ntL-
Bahn

Ernst Zimmermann
Taunusstraße22. '

Ein Stallgebiinbe
14 Meter lang (über den Stall,
ungen befinden sich4 Zimmer»
Küche) aus Abbruch zu verkaufe»,
der Schutt kann aus der Bau!
stelle bleiben. Näheres ”

Gustav-Freytagstratze3,
4766 Baubüreau.

Hypotheken-, Credit . ,Capi-
tal - u. Darlehen - Suchende
erhalten sofort geeignete Angebote:

Wilhelm Hirsch
120/17 Mannheim.

Eelegrailllne und letzte lödjndittn.

Handel und Verkehr.

Immobilien
zu verkaufen : m

Speisewirthschast»„̂ SLL .h:l
4000 M. Anzahlung.

Gcfliigelhaudlung 1200M. incl.Inventar, 1100M. Mieihe.
Gasthaus in Wiesbaden, Stallung für 12 Pferde, große

Restauration, Garten, flottes Geschäft, 70,000 M. —
Brauerei leistet Zuschuß,

Gasthaus Rühe Wiesbadens, flotte Schweme-Mktzgmi,
Tanzsaal, wegen Todesfall sofort mit 3—4000 M,
Anzahlung.

Speculat .-Terrain am Ring, vorzügl . Zukunft, zum
Theil bebaut. Häuser, 72 Ruthen für 7o,000 M.

Geschäfts- und Etagenhaus Süd-Biertel, neu, großer
Hof, Hinterhaus, Werlstätte, fclt . günst . Object,
mit 2100 M. Uebcrsch., 8000 M. Anzahlung,

Gastwirthschaft mit Tanzsaal und Kegelbahn, 800 Sitz
Plätze, 400 Hektokttcr, viel Schnops und Wein. An-
zahlunq 1- 5000 M.. für 46.000 M

Hochfeine Stadt -Villa für 100,000 M. — Schone
moderne Villen in Eurlage für 40, 42, 65, 80 und
120,000 M. 2455

Jede Auskunft kostenfrei durch
Joh . Phil . Kraft . Zimmermannstr. 9, 1.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse

mitgetlieilt von der
Wiesbadener Bank,

S. Bielefeld & Söhne Webergasse 8 _̂

¥
©
♦
©
♦
©
♦

4
0 :
♦

LelmillmchW
Oester . Credit-Actien . . .
Disconto-Cominandit-Anth . .
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank.
Deutsche Bank . . . . .
DarmstLdter Bank . . . «
Oesterr . Staatsbahn . . .
Domharden , . . . . .
Harpener.
Hibernia.
Gelsenkirchener.
Bochumer . . . . . . .
Laurahütte.

Tendenz : fest.
Deutsche Reichsanleihe 3 '/// <,

. . 3°/o
Preuss . Consols 3V«°/o • •

. . 37° . - -

Frankfurter | Berliner
Anfangs -Course

vom 22 . .luli 1899
239.>/i
196 90
17140
164 90
209.—
151.—
146 90

33 60
202 .-
213 l/2
206 —
270 40
263.Hz

239.>2
197 10
171.30
164 90
209.—
151.20
146.60
33.60

201.40
213.70
206.20
270.60
263.60

Beschleunigung
per GütcrabsuHr betreffend:

100.10
90.—

100.10
90.10

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener VerlagSa nst - ii
Emil Vom  inert . Für die Redakflon verantwortlich: Franz
Xaver Kurz;  für den Jnferarentbeil: Emil Siebers.

Sämmtlich in Wiesbaden.

Schwarze Seidenstoffe

Der Güterbestättereidienst der
Kgl . Staatsbahn , ist durch die
kürzlich getroffenen Einricht¬
ungen derart beschleunigt , daß
eine bedeutend grösterc Ge
schwindigkeit  erreicht ch

Alle Güter , die Nachts eintreffe»,
werden bereits früh «nt '/-?
lade » und binnen  3 bis  4
den Empfängern geliefert , die tags«
eintreffenden Güter gelangen mit gleich
Schnelligkeit zur Ablieferung.
Die R o l l g e b ü h r e n sind die ort -.
üblichen ! Um Güter dnrch das
bah »amtliche  Rollfuhrwerk

No.

dem
»nzi
6rin

fahren zu erhalten , genügt eine
macht , wozu Formulare gerne uberl

I- Berlin , 22. Juli . Wie aus D r on t he i m gemeldet
wird, blieb der K a i s e r vorgestern nach Ankunft vor Dront-
heim an Bord und erledigte Regierungsgeschäfte. Gestern fand
die Besichtigung des Domes unter Führung des Architekten
Christin statt . Sodann folgte ein Ausflug nach dem neuen
Luftkurort Tjoldsäten, wo das Mittagessen eingenommen
wurde. — Ueber das Befinden der Kaiserin  wird aus
Berchtesgadengemeldet: Die durchaus günstige Abnahme der
örtlichen Störungen bei der Kaiserin gestatteten gestern die An¬
legung eines festen Verbandes an den verletzten Unterschenkel,
Der Verband wird gut ertragen und beseitigt die noch vor¬
handenen subjektiven Beschwerdenvöllig
' * Kiel , 22. Juli . An Bord des Minenschiffes„Pelikan"
ereignete sich gestern derzweiteUnglücksfall  innerhalb
acht Tagen, indem der Matrose Beck von einer Backspiere in den

in unerreichter Auswahl mit Garantieschein für gutes
Tragen, als auch das Neueste in weißen und farbigen
Seidenstoffen jeder Art. Nur erstklassige Fabrikate zu
billigsten Engros-Preisen meter» und robenweise an Private
porto- und zollfrei. Tausende von Anerkennungsschreiben.
Muster franco. Doppeltes Briefporto nach der Schweiz.

Seidenstoff -Fabrik -Unio»

"' Die Güterbestütterei
der Kgl.Prerrtz. StaatsbaW

Adolf GriederLOie,, Zürich(Schweiz).
Königl . Hoflieferanten.

ViV .VMVi B.W .V. B.V

M ärgere midi

L. Rettenmayer,
Hofspediteur. 3

mvtan : Rheinstraße Al*
NB . Die Firma L. R. ist die einM-

Platze , die mit Nachtdienst tf_*
und eigene Lademeiste r,■J.
für den Versand wie für den y  « (
der Güter in den Königl . Guterh^
unterhält.

■ immer, wenn meine Schube nicht schön glänzen, aber I
■ seitdem ich Krebs -Wichse verwende, haben meine

“■ Stiefel immer einen tadellosen Glanz. »

i' . '.ViV .V .VWJWWV 'i

Rheinisches

Technikum Binfff* 1
für Maschinenbau und Elektrotechnik ^

Programme koßteDiröi.



^♦ © ♦ © ♦ © ♦ © ♦ © © ♦ © ^

1 3$ 24. Mittelfheinisches Kreisfurnfest
Q in Wiesbaden. _
& -- -- > — - -

Wiesbadener General -Anzeiger,

| Die offizielle Festschrift®

Fortsetzung'unseres Ausverkaufs
säuuntlicher Sommerwaaren.

Gebrüder Dörner,

© für das diesjährige 24. Mittelrheinische Kreistumfest vom6. bis20. August 1899 erscheint bereits —

m»ssr * 9n , oc >, »>: ▼
0
♦ Tn r̂ diese Festschrift, welche in

JLII bü  i CT LU  einer Auflage von

20 — 30 000 Exemplaren viy- — — - t- 'j —uuu eil
verbreitet wird und daher unbedingt grössten n . dauernden

© Erfolg haben, müssen deshalb am 24. Juli er. spätestens auf-gegeben werden. Viy

♦ ^
© Druckerei-Comptoir: , pjg

Marktstrasse 30 Wiesbadener Yerlagsanstalt jr
# (Eingang Neugasse) , , , , , ^fp 1
■ Telephon Nr. 199. Emil Bommert. ^

♦Q4 Q ^ © ♦ © ♦ © ♦ © © ^ © 4 ©^

3 Mnuritiusstraße 3. ®ÄÄ .,
als Specialgeschäft für fertige

Herren - und Knaben - Garderoben
überall bekannt.

8408*

2 s Loldgaso «. * wTeSM ] ) £ ^ . * Gotdflass ^ aT

Restaurant Deutscher Ho£
Grosses Garten -Lokal . Elektrische Beleuchtung . 2 Kegelbahnen . Billards
Vorzüglicher Mittagstisch zu 60, 80 Pf . und 1 Mk., reichhaltige Speisenkarte
Ausschank direkt vom Fass des beliebten Lagerbiers (hell und dunkel ) de

Wiesbadener Brauerei -Gesellschaft . Prima Apfelwein , eigene Kelterei.
Vorzügliche Weine . 200»

Besitzer : Ph . Gpfiumann.

f Wtts Men-Albims Bil. 4.
44 Beliebte Opern-Arien

für mittlere Stimme
| mit leichter  Klavierbegleitung.

No. 1—44 in 1 Bd,. schön und stark cartonirt Mk . 1 .—
Die besten Arien ans den besten Opern in reicher

Fülle. Eine derartige Sammlung, die so manche, bisher
dem Musikfreund der schweren Klavierbegleitung wegen
uuzugängige Perle der Oper in leichtem Akkompagnement
bringt, wird großen Anklang finden.

!, In diesem Bändchen wie bei allen meinen Liederalbums
mTaschcnquerformat liegt die Melodie auch in der

: Begleitung, so daß jede Nummer, ebenso gut für Klavier
ullciu als Lied ohne Worte gespielt werden kann.

Segen vorherig- Einsendung des Betrages Franco-
?ziiskudung. Ausfühl. Musikalienkataloge und illustrirtes

Jusirumentenverzeichnis kostenfrei . 2326b
IV  Verlag von
P. J  Tonger , Köln a. Rh.

tL .,5 ../gründet am 37 . März 1890 .)
Luisrnftr. 24 , Part . r.

|aJ., ,e u”b wellige Bezugsquelle für Brennmaterialien
Nust^undAuthracitkohle, . . Stein-

"» .Braunkohlen- u. Eier .BriketS , CokS, Aiizünde-
(6) Der Vorstand.

Das Loste, nnd
Erfolgreichste was
Damen rar Pflege
]der Haut, nnd was

Mutter zum
Maschen der Kinder
v erwenden können,
.Erhältlich überall.

Jf4 der Eule.
£_Eulen-Seife genannt I

iß4(n Handarbeits -Uuterricht ~
»umminbat:bê n:  Handnähen, Flicken, Stopfen

'rf, Maschinennähen. Wäschezuschneiden
Toha»» ertflcilt 188

”!'R|»ttben<.ir 0^be' (}flatI- 8'Pt- Handarbeitslehrerin
■ “Urzeit entgegeugenommen Rüderstratz »8.

i/

n
»

!



Wiesbadener General-Anzeiger.

MülmMP -Nnzeiger.
sLllenbogengaffe9, 3 Zimmer
^ und Küche mit Zubehör, im
2. St . auf gleich oder später zu
v-rm. Preis 500 M. 4685

Pendonate.
Iflunusßtulje 44, Jlnrt., S ftSStttS

für 10 Mk. tägl., event. auch ohne Pension fof. zu verm. 4730

Wa.Lerchal 15". ä  afts«frei mit und ohne Pension. 5187*

PevßM,Hl!!aKalenberg",*aitt~tmt*4-bidit».xlCmi.  r >:_ cu.: . .mauKammöblirtc Zimmer frei geworden.
am Curpark, elegant

4591

„Familien-Pension Grandpair“.
13 . Emsersirasse 13-

Vollständig renovirt . Grosser schattiger Garten . Haltestelle
der elektr . Bahn. Nahe dem Walde . Bäder im Hause.

Beste Referenzen . Vorzügliche Küche . 4423

. . ckMM- Frmf-AdlSr. 3 «.8,
Ml. möbl. Zimmer

mit Kaffe« tv . M . 15 M )
auf 1. od. IS Slugust in
Nähe Mauritiusplatz zu
miethen gesucht. Off. unt.
O 11 an d. Gxpd. d. Bl . *

sind herrschaftliche Etagen von
5 Zimmern nebst Zuhehör auf
1. Okt. zu verm. 5308

Näh. Schwalbacherstraßc 37,
bei L. Hees.

Vermiettmngen.

Kr.Wohnungen
7 Zimmer.

Parkstrasse 22,
ln erster l *» se Wies¬
badens ) ist die hocheleg.
Bel-Etage von 7 Zimmern zu
vermiethen . Näheres daselbst
oder Schwalbacherstrasse 59,
1 St . . 3976

Im Neubau Ecke des

Klllser| n<imö|=Biiis
und Oranienstraße sind hoch¬

elegante herrschaftliche
Wohnungen von 7 und 5
Zimmern mit allem Zubehör
auf sofort zu vermiethen. Näh.
im Neubau und Kirchgasse 13,
1 Stiege. 4045

Kirchgasse 29,
Ecke Friedrichstraße, 5 Zimmer,
Küche, Bad und Zubehör zu ver¬
miethen. Hochherrschastlich ein¬
gerichtet. Gas und elektr. Licht
vorhanden. 4805

Wilhelm Gasser & Co.

Adelheidstr. 35,
Seitenbau Part ., 3 Zimmer,

lcheu. Keller an ruhige Leute
a. 1. Okt. zu vermiethen. Näh.
2 St . im Vorderhaus. 4819

Zimmmimn-rich5
1. Etage, schöne, gesunde Woh
nung, bestehend aus 3 Zimmern,
Balkon, Küche, Mansardeu. zwei
Keller pr. sofort oder 1. Oktober
zu vermiethen. 4667

Ein großer, neu hergerichteterLaden-
Ecke Wcllritz - u. Hcllmund-
strasie. per 1. Oktober mit oder
ohne Wohnung zu verm. Eine
Beletage , 5 Zimmer, Balkon
mit reichlichem Zubehör, per ersten
Oktober zu verm. Daselbst eine
Wohnung im 2. Stock, 4 Zimmer
mit reich!. Zubehör Per 1. Okt.
zu vermiethen. 4594

Näheres im Laden Theodor
Wagner

Hermannstr. 3 jWestendstraße 5,
kann ein anständiger Herr schönes 2 St , r., findet ein anständi«,
Zimmer mit Pension von 10 ÜJt.
auf sofort erh. 4783

Herr ein

chwalbacherstr. 63, Part , erhält
' 1 Arb. Kost u. Logis. 5496*

Qchachtstr. 5. Hth., gr. h. Zimm.
«S mit 1 od. 2 Betten billig zu
vermiethen.  5413*

EMaden

cmöblirtes Zimmer an einen
Beamten oder besseren

Arbeiter fof. zu vermiethen.
Moritzstr. 49, Mttlb. 1. l. 5400

Rambach . „
Eine gesunde Wohnungi. 1.St.

3 Zimmer, Küche mit Glasab-
schluß und sonst. Zubehör gleich
oder auf 1. Oktober zu verm.

Billa Grünthal,
zwischen Sonneubergu. Rambach.

Bärenstrasie 2 per 1. Okt. zu
iverm. Näheres bei W. Lergsr,
Bärenstraße 2. 4809

' ■Cin schönes Mansardenzimmer
Ni' sofort an ruhige Person zu
vermiethen. Näh. Kirchgasse 28
m Laden. 4626

Riehlstraße8
Borderh. 1. Etage, schöne3>Zim
Wohnung, 1 oder 2 Mansarden
und sonst. Zubehör (Gasleitung
für Kochzwecke), Hinter - oder
Gartenhaus . 1. Etage, schöne
Wohnung, 3 Zimmer und nöth.
Zubehör, auf 1. Oktober zu ver.
miethen. Näh. daselbst Borderh
Part . 4821

dem Hause Ecke
gjllSId * Schwalbacherstr.45a
und Michelsberg auf 1. Okt. d. I.
zu verm. In demselben wurde
lange Jahre ein gutgehendes
Barbier- und Friseur-Geschäft
betrieben. Näheres Schwalbacher-
straße 47, 1. Sh_ 4561*

Kellerstraße 10
möbl. Zimmer für ein Mädchen
zu vermiethen._ 4769

mit Pension
w. 10 Mark auf gleich. 4̂

tzmserSrch 22
1. St ., freundl. schön möbliM;
Zimmer zu verm. 4̂

Leere Zimmer.
tztiftstratze 1 ist e.
«P spitz-Zimmera. sof. a. einzeln,

h.Front.

Pcrson zu vermiethen. 4004

Ellenbogengüsff9
2 ineinandergeh. Mansariezimnier
sofort0.später an einzelne PekstGi
zu verm. Preis 120 M. 4547

Schöner Kaden
zu vermiethen Goldgasse5. Näh.
im Bäckerladen. 3226

Hermannstr. 3,
1 Stiege h., ist eine schöne Woh¬
nung von 5 Zimmer» auf den
1. Okt. zu verm. 4782

Vorderhaus. 3 Zimmer, Küche, I GsNerkstätte mit 3 Zimm.-Wohn
und Mansarde zu verm. 4737 | und Zubehör zum 1. Okt

4 Zimmer.

Adelheidstr. 35

Neubau Fuß , Mühlgassc,
Wohnungen von2 u. 3 Zimmern,
Kücheu. Zubehör, sowie1 Laden
iofort zu vermiethen. Näheres
Wiesbaden. Dotzheimcrstraße 26,
bei F. Fuss. 4460

4 Zimmer, Kabinet, Balkon u.
Zubeh. an ruhige Leute a. 1. Okt.
zu verm. Näh. 2 St . 4848

Rheinstr. 65
Wohnungen, Bel-Etage, Balkon.
7 Zimmer, Badezimmer, Speise¬
kammer, Aufzug rc., zum 1. Okt.
zu verm. Einzusehen zwischen
10—12 u. 4—6 Uhr. Näh. im
Hause b. Hausverwalter. 4762

urrav -Adolfstrasie 8 , erste
thk Etage, in ruh. Hause eine
Wohnung von 4 Zimmern nebst
Cabinet uud großer Küche, zwei
Kellern, 2 Mans., Mitgebranch
des Speichers und Bleichplatzes,
auf 1. Okt. sehr prcisw. zu ver¬
miethen. Zu erfragen Patt , oder
Souterrain - _ 4676

Oranienstr. 4V
Bel-Etage, 4 Zimmer, Küche,
Balkon, Bad, 2 Keller, 2 Man
sacden, aus 1. Okt. zu verm.

Näh. Parterre das. 4726

Wörthstraße9
(unmittelbar an der Rheinstraße),
ist die 1. und 3. Etage jede aus
7 großen Zimmern, 2 Mansarden,
Kohlenaufzug rc. bestehend, per
1. Oktober zu vermiethen. Einzus.
von 11—12 Uhr. Näh. Moritz¬
straße 14, 1. _ 4713

6 Zimmer.

Schöne

4 Zimmlichmuig
mit Zubehör, im neuem Hause
im Centrum der Stadt , per
1. Okt. zu vermiethen. *

Näh. Mauritiusstr. 8,1. lkS.

„. . . I. 17, 2
geräumige6 Zimmer mit Zube-
hör auf 1. Okt. z» verm. Ein-
zufehen täglich. Näh. Adolfs-
Allee 45, Part . 4361

/Qcke d. Röder - n. Nerostr.
sind zwei Wohnungen, be¬

stehend aus 4Zimmern m. Balkon,
Küche rc.. Wegzugs halber aus
Oktober zu vermieth. Näh. bei
Louis Kimme ! das. 4728

ZWberg 15
!Werkstätten etc,

Dotzheim, ganz od. gelheilt, zu verm. Näh.
i d. Exped. unter Nr. 4687.
q delheidstraße 54, Werkstättc mit
A . od. ohne Wohn. Per 1. Okt.
zu verm. Einzusehenv. 10—12
Uhr Bonn. Näh. das. 1. St . u.

IFriedlichste. 48, Möbellad. 4817

'WotiBSM sagen

Frankenstraße 28
Wohnung von3 Zimmern, Küche, I
2 Keller, 1 Mansarde aus Oktober1
zu verm. Daselbst ein Laden,
2 Zimmer, 2 Mansarden. 8 Keller,
Wnrstküche aus Okt. zu vm. 4767

Werkstütle
mit Drcizimmer-Wohnnng und
Zubehör an ruh. Geschäft preis-
werlh zu verm. Näheres
4108 Moritzstrasie 17 , 2. St.

^as von meinem Manne inne-

^s^ alramstraße 10, 1. Sch isteine Wohnung von 3 Zim¬
mern, Küche und Zubehör aus
1. Okt. zu verm.  1795*

gehabte Atelier mit Rord-
und Oberlicht, auch als Werkstätte
für ruhiges Geschäft, zu verm.

Frau H . Schies Wwe,
Dotzheimerstr. 13. 5122*

ru vermiethen, so inseriren Sie am erfolgreichste«
und billigsten im ^Wohnungs -Anzeiger“
des Wiesbadener «Seneral -Anxeigers “,
der täglich erscheint und als Beiblatt des amt¬
lichen Organs der städtischen Behörden in der
ganzen Stadt von allen Interessenten gelesen wird.

gfggr  Der Insertionspreis beträgt für
Wohnungs - Anzeigen pro Zeile ü Pfg -, hei
wöchentlich dreimaliger Aufnahme nur 2 Mark,
bei täglicher Aufnahme nur 4t Mark pr .Monat.

Kleine Wohpung,Milkt«Zimmer
-Aeiugaffe 17

Heute Sonntag , von Boriutttags 7 Uhr
roirb dar bei der Untersuchung minderwerthig befunden- ai

eines Schweines zu 45 Pfg.
das Pfund, unter amtlicher Aufsicht der unterzelchnetenStelle
der Freibank verkauft.

An Wiederverkäufer(Fleischhändler, Metzger, Wlirl
und Wirthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden. »4«

Städtische Schlachtüaus -Berwalt ««

'. 6.
schöne Wohnung, 2 Zimmer und
Küche auf 1. Okt. zu vm. 4747

KchmMMM. 4t
Frontspitzwohnung, 1 Zimmer,
Mansarde, Küche, an einz. Dame
aus 1. Qkt. zu verm.  4714

SlhMtliMrßr. 53
1. St ., schön möbl. Zimmer, aus

jWunsch mit Klavier, z. vm. 5364*
^Frankenstr . 84 , 3., einfach
möbl. Zimmer, monatl. 10 M-,
zu vermiethen. 5363*

Schulbcrg 15 , Gartenhaus
3. St ., 1 möbl. Zimmer, sowie
Schlafstelle zu haben. 5362*

Kirchgasse 13-
ist eine Wohnung von 6 Zimm.,
Küche und allem Zubehör aus
den 1. Oktober zu vermiethen.

Daselbst wurde eine Reihe
von Jahren zahntechnische
Praxis betrieben.

Näh, daselbst1. Stock. 4761

^ ^ otzheimerstraße 18 e. freundl.Wohnung von 6 Zimmern,
Küche rc. auf 1. Oktober zu ver¬
miethen. Näh. bei W - Kraft,
HiUtcrh. Part . 4706

5 Zimmer.

nxizzx

Mittel-Wohnung.
Platterstraße4

Ecke Philippsderg, ist eine schöne
Parterrewohnung v. 3 Zimmern,
Küche und allem Zubehör, kleiner
Garten, auf 1. Okt. zu verm.
Näh. daselbst im 2. Stock oder
Metzgeraasse16b.A.Görlach.4682

Aktothai 51,

Jimir.ermaimtir. 7
1. Etage, schöne Wohnungen, be
stehend aus 3 Zimmern, Küche,
Mansarde und 2 Keller auf eilten
Oktober zu vermiethen. 4739

2. Etage, moderne Wohnung. 5
Zimmer. Küche, großer Balkon
u. reichl. Zubeh., ab 1. Oktober
-n vermiethen. Näh. zu erfabreu
Nerothal 39 p.  4726

f  otzheimsrftr. 4vc(Nen-bau ) sind herrschaftliche
Wohnungen. 5 Zimmer, Bade-,
,■2 Mansarden, 3 Balkons, Kohlen-
-ug rc., mit Bor- und Hinter-
qanen (kein Hinterhaus) auf
1. Okt., auch früher, zu venn.
«ilh . daselbst Part . 4SI»

ftfdiplifil6, l,
eine frdl. 3-Zim,»erwahnung mit
Zubehör und Altane auf 1. Okt.
zu verm. Näh. 1 St . 4721

Dchlkim,
nahe der Bahn (Neubau), Bell
Etage-Wohnung, 3 Zimmer nebst
Zubehör, Balkon, Wasserleitung,
Spülcloset, Glasabschl. u. Garten,
sof. zu verm. Näh. Wiesbaden,

enhosstr.14betsir»il„ , 4326

Läden. Bö̂eaus,
Ein schön möbl . Zimmer zu

verm. Näh. Saalg . 24/26,
Borderh. 2 St . 4751

Gerijumiger iirden
tut möbl .Zimmer m.Balkon

J an S Herren s. b. z. verm.
Schwalbacherstrasie 7 2 . St.
bei Hatz». 5272*

,n. Wobnung i. guter Lage(Näh-
deS Kochbruimens), sof. zu verm.
MH. Nerostr. 25 bei N. Mayer.

Marktsttaße 21
!1 St . kann ein anst. Arbeiter

Versteigerung von Oelgemall
und Kunstgegenftanden detr.

Die auf nächsten Dienstag , den 25 . Juli r
anberaumte Bersteigerung findet vorerst

nicht
statt. Willi . Ilelfrich,

Auktionator und Daxator

In bester Laze Wies¬
badens ist ein Heller ge-
rtiumiger

Kaden
mit 2 Schausenstern per
1. Oktober er für den
billigen Preis von
Mark jährlich einschließlich
Dampfheizungz.vermiethen.

Gefl. Off. u. K. J. 260
an die Exp. des „Gen.-Anz."254*

schöne Schlafstelle erhalten, 4549

Mmerberg 23, 2,
erb. j . reint.  Arb . Logis. 4650
Moldgasie tj ein möbl,Zimmer

-u vermiethen. 5359*

«_ -ii '" m

Heute Samstag Abend von 8 Uhr

Familien Abe»
auf der Bnrgerschiitzenhalle ( Mitglied lt
wozu ergebenst einladet ^  B „ sta

Große , Helle

Knrean

Räume

Möderstr . 15, 1 St . schön möbl.
Eckzimmer zu verm. 4718

Gkline llltansardc mit Bett zu
verm. Hermannstr. 17. 4744

WOliries Zimmer
an besseres Fränlein
billig sofort zu vermiethen.

Näheres bei Schäfer.
Friedrichstraße 44. 4691
/"Clin gut möbl, Zimmer billig zu
^ verm. Walramstr. 4. P . 4690

im Parterre (Laden), in guter
Geschäftslage , p-r 1. Okt. er.
sehr billig zu vermklhen. ^

«in Kolm ilÄ 'i
verm. Näh. Nerostr 35 137 ,
im Geflügelladen. 4752

Walrainstr. 31,̂ BH. 2_@t. er̂ .
Nähere«*ln der ®speettloH. f t-Geschäft«!, g.Kostu.Log, 5840

9leue Sand -KttvtoWn
per Kumpf 34 Pfg.

MdB Pf«li« lonbbuttEt
* r p » Psd 98 Pfg.. 2 n.

zu Wiesbaden . 5001
Stand der Mitglieder r 1766 . — Ettrve ^ nM_ 1k.._ bei den Herren. A,.no oer Mirgneoer i . «" V. — :

Anmeldungen, sowie Auskunft b« den H ^
Helenenstraße5; W . Bickel , Langgasse 20n» " htaniet"""8'
gaffe 40; Job - Bastian , Dachdeckermeist ib,
Ph . Dorn , Schachtstr. 33; M. » nl *k»«f 'J‘ 49.3#|*«*“

(Eintritt bi« tum 46. Jahr, frti; vom45. b,«»°



Arbeitsnachweis
*T Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis lOUbr
vorwittags i« unserer Expedition einzuliefern . -=ms

«leSßadener «Seneral.« nzetger.
, Eine durchaus selbstständ., aut
enipsohlcnc Verkäuferin für
«chweinemetzgerei sucht 4750

P Flory , Kirchgasse 51.

MsißkiN»
wird eine Nummer des

„fiesöad. Generalauzeigers“

Männliche Versalien.

KreistmsH

wit allen eingetoufenen Anzeigen,
In denen offene Stellen angebotcn
^ in der Expedition

30 , Eingang
Werden, ...
Rarktstraße/n_ ff« OJnrfiJjtuijaffe, Nachmittags4 "Uhr
l5 Minuten gratis verabreicht.

fn Kolporteure für
taiiuge Turner . Postkarten
bei gutem Verdienst, gegen feste
Abnabn,- gesucht. Wo? sagt d e
Expedit ion. 2327

El« reinliches, fleißiges
4785

I . Mann s. f. Abends Neben-
beschäft. i. Abfchreib. v. Brief, re.
Off,  u . W. 5245 i, d.  Erp

Verlangen Sie

CVüt einen bejahrten durch Asth-
O ma heimgesuchten Mann,

»egen boheu Lohn gesucht.
Wiesbad . Milchkuraustalt
. Nah, Feldstraß- 22  im Laden

2 Taillenarbcileriniienu. zwein Z ..7 . u. z,vc
Lehrmädchen gesucht. Tamencon
fection Geschw. Hjes, Albrechp
straße6. 5357,

Stellenangebote
jeder Art

Mtm eine außerordentlich

Dße Nerbreitiulg
i»Bietbaden und ganz Nassau.
Wiesbad.Generalanzeiger.

wird ein

ft« dir ooeotfeffffclieo
Utitslllllhlllkis1

im Nathhaus. — Tel. 10,
illtfchließiicheVeröffentlichung

städtischer Stellen.
Vldeilung für Männer.

Arbeit finden:
ZFnsnne— 2 Gärtner
2Küfer- 10 Maler
Ibioiierec- 4 Schmied
SZchmmr- 4 Schuhmacher
2Spengler— 5 Tapezierer

10Hausknechte- 4 Fuhrknechte
Arbeit suche« :

Ar Wiksdadni unü
Umgkgeiid

'in

tüchtiger
Verkaufs-

^ ^ Agent
mr erneu leicht absetzbaren Artikel
an Geschäftsinhaber rc. sofort
em gesucht.
Waarenlager und Recla.ne

unterstuhung wird gewährt.

k. L,i « " ' -
G-fl. Off. unter

Frank-
-j erbete n.
äs * ' *!««'- * " '™»;

Mädchen für leichte Arbeit bei
TT gutem Lohn auf dauernd qe-
'Ucht. . 4621

Georg Pfaff . Kapselfabrik,
Dotzhciinerstraffe52

Ltellen-KeMM
l>n junges, auf dem Lande er»
l zogenes Mädchen, sucht Stelle

m klein, bürgerl. Haushalt. Näh.
Neugasse 22 Hth. 3 St . 5379*

früher im Bauwesen thätig, wird
leichtere häusliche Arbeit im
Schreiben, Rechnen und eins.
Zeichnen gesucht; Zusicherung
geivisscnhafter Ausführung.

Gefl. Offerten nimmt die Ex,
pedition des General»Anzeiger
gerne entgegen.

b«i ®«d*Cp sraHs£ franco:
„„ ^ yPMfhf -HaufstKaf'aloiIK<̂ .uberti‘e wtltberühmfan^
^ ^ konkurrenzlos billigen
r£y ^Zubehörteile^ «rFitmaFal'Ji'ad-wfiJineflHVeifgeschäH
f nCHSnctnQ/̂oss, HohenwestedKj

Junger Mann empfiehlt sich
in Krankenpflegeu. Rollstuhlfahr.
»404* Schachtstr. 5, 2. Et B r.
Tuiit junger Mann sucht Stelle

^“ lä  Kassirer . geht auch auf
Reisen. Off. u. X. 5404 an dis
Exped. d. Bl. 5405*

iiit junger sauberer Haus
diener sucht bis 1. August

Stelle ,n Hotel od. Pension. Off.
unter R.5383 Generat-Anzeiaer.

*6. Frl ., in Führung grüß
feiner Haushalte, Kind- und

Krankenpfleg. erfahr., sucht sofort
°d spät. Stell. Auch Ausland.
Offerten E. C. Postlag Offen.
dach a.  M . 5375*

lLcff.chAMiiöch.
sucht Stelle. Dasselbe ist
auch bereit, i. e. Geschäfte
mitzuhelf. Off. erbet, u.
»A. h.  an d. Erp. d. Bl

Ü68to und
billigste

Bezugsquelle
für erstkiaaa.

Fahrräder
. .. u. Zubehör¬
teile. Vertr. ges. J(atal. graf.

8S3. Creme.  Einbeck«

iiOvers:;*s “« £ ™p
drunk in England ought to
apply for pricelist & samples
to Messrs Sparenborg & Co.,
Hamburg Wholesale tea mer-
chants & importers of Indian
tea. 117/78

NlanDraß :e
Näheres dortselbst oder

Albrechtstr. 6, 1. 4377

- . - Wäscherei und
Spannerei 2441*

_ Römerberg 38.

ZimmerchÜrrn
fertig mit Zubehör, sofort

imitmtig des Wt.
maa geboten werden kann, ist mein

Ia Ia Speierling

lieferbar, ständiges' Lager,, ,
20,000 Stück, enipfehlen zu I twc ,
bedeut, ermäßigten Preisen. I ^ ^ s°̂ egelangt zum Verzapfe bei.
Zeichnungen und Preist fl *? ' Andreas , Michelsbera
ntiS Cir\r\-t i I Svl*n . OloftdM « . ^0?"Wie gratis. 2091b Ard . Bester , z. Quellenho,

^ ■ppmann &Fupthmann , Z- Fürst , z. Kaiser Wilhelm
Düsse ldorf Z Vardt Wwe ., z.Vater JahnDüsseldorf._

gearb.Mövel (meistHand
" °ett wegen Ersparnis de!

Me Erfolge nachw., bei höchst
P ^ Ln u-wöch. Fixum dauernd
handlq, Einserstr' "?^ " '' ' ILÄ7« ^ " aunimaajnng eines
— " "'wrn r.̂ lif . 8. 53 <0*  hübschen, netten Fräuleins zwecks
Zlin^ r Oeilsarvenanstreicher I späterer Heirath. Gefl. Offerten
g' s. Seeroben str. 20, Hih. 5402*I nicht anonym, mögl. mit Photoar'

Fünfundzwanzig - - fjmter H. St.

. Ernstgemeint.
Junger Beamter, in sicherer

gut dotirter Stellung, von anq>
nehmen, Aeußern, Mitte 20er,
sucht die Bekanntmachung einesmmimptt rt»tfo** cv.,y.-r- • _

Griliidgräbkr
2m U «UUflC
!f aer 4 LackiereroMaurer

10  Schlosser
aN ? " ~ 5 H -izer

ld Schneider a

tSMnUr - 4 @Xiftfefeer> Aarsir. 1. 5409*
*Znseure- 8 Kaufleuie6 I 14 —18 Jahre,j Wtt—4 Lackierer |■ l̂lenboge ngasse6.Thon.477<

Kllchbjndkrlkhrlillg
Bergütun/ae

Näh. in der Exped. d. Bl? "

Für Be,eine!
fÄiasÄ “ ! “ :

- . "• _ 5407*  I kaufen. * 5380*
Ehttiih.HmiitilsgesiichI— 69'w»» ■««•

Meister einer StnhriF

I

M-ist-reimrFabn ? Ä?

Gut kathol. Mädchen od. Wittiv 2 ^ ^ ĉ 1,fliipt. Mufchel
di° gesonn. sind, e. gut christl Hew.' ^
zu gründen, iverd. ersucht ihre Off ! -- - m,flraBc 26- 2- St . r.
1 '• 10-®a" Ablunch Amstmt,

» iveyeu oer
m,nTnl e bill . zu verk.,Vollst. Bettenv. 50 u. 60 Mk

- — ■— - —... | an, hochh. 60 u. 70, Bettst ae-Karren-Mürwerk L18r l,od̂mu®ds
„irs . . ° I ?ettst. 20 u.28. zweithür. Kleider-

schranke mit Aufsatz 80 u. 35,
einthür. 16u. 20, Kommoden 23
u. 28, Küchenschränke 22 u. 27,
Verticows, hochfein, 30, 85, 50
m 55, Sprungr. 16 u. 20, Matr.
Seegras9 u. 14, Wolle 18 u.
20, Deckb. 12 u. 15,feineSopha's
40, Divan 50, pol. Sophatische
15 u. 20, Tische6 m. u. s. w
4180 Frankenstraße 19, H. P

wird angenommen.
« • » P . bruc

Au-r & Röder

I « lein , Bahnholz
! ^ üüu «er , z. Heidenmauer

Pauly , z. Seidenraupe
Gg » Reichel , z. Sedan
e? ®« Stadt Eisenach

Zchcucrling . SaalgaffeGg. Singer , Adlerstr.
Hirschgraben

m> L a^ 0ö,,ct ' Bahnhof.Hotel
W Weber , Schachtstr. 2255b

Franz Schutz,
Hochheim a. M.

- Berlins größtes Spezial,
haus fürj

d EL J mi uct vs-̂ peo . o. Söl

!.S - ?Ä ^ ° lÄLrtnerlebrUnn iLLLMBE, .' . « ütk

6 Jw^ ateiiiencc I - 791_Westendsiraße . I besseren GcfchäftSm.od. kl. Beamt. —-® runbgr. Christian.

öpitiöc . __ r _

Trnuvlnge 'ift hiÄ

t ff v «suHug «, rounimt
besseren GeschäftSm.od. kl.Beomt
behufs Heiratb. kennen zu lernen'
Gefl. Off. bitte „. W. Z. post,.'
Schützenhof niederzul. 54 03*

Musikunterricht

^ «nschastsdiener \ ^ r~ - Westendsiraße.

Ä5Ä »' ' " 4“
191 ^ “Wter I " oll und Logis nn Haufe. 4729

lltlMidic HcrfdcnT  . (S ,„

ucht gut empfohlene:
Köchinnen
Allein-, Haus-, Kinder-,

Zimmer- u. Küchenmädchen
Monats- u. Putzfrauen

und

.500 Mk. Gardinech
sowie alle anderen Schmuck- Steppdecken,
fachen durch Selbstanfertigung zu ,.??.̂ ^ ^0ffe zu Fabrik-
den billigsten Preisen. 2Ü62 «, , „ 65/37

^ - ^ «rw - rrstStte . ^ PrWt - Klltlllllgg ^ ^ frL
i ouynrai

t “ ' Matten bL abzügUn ' B - rgolden . - « « fiVbern. I£ ?J^ '" " *" WJ
e . Cottwald , Mtdck : E® l ' « Wfe,Ureißelveeren ?. Sp̂LösÜMiLli

(S ^i (r '. ®i0.Iint  rc-) -rth. gründl.
Olto Niobs , Coiicertmcister,
nn Dotzheimerstraße 18

y -l'nZ ’’1’!
><S,

ltz ^ -ckirer

iÜP Messing-)
' ^ rt*(Ŝ menm “dicr)

fc 1 Hufschmied

* Füdarbeiter

- - Mi Vlini l IIIII*TT

Iw ^ » nn,n  Büglerinnen.
Adtyeiluug II. für Uiutte

Berufsarteu.
Hausbälterinnen
Kinderfräulein
Verkäuferinnen
Krankenvflegerinnen rc

l, s — — >— daS TurNl
I fest zum Festzuge. 4792,

Grdnthaler.
Bestellungen werden angenom-

wsn biei Philipp SeibclI Bleichüstr. 24 p.
.utc alte Kartoffeln p. Kpf.

. 20 Pfg. Walramstraße 13
-m Laden. 5995»

beste bayr. verleseneu. gewaschene
Beeren, um 50 % Raffinade u.
Z'Uimt dick eingesotten, hochfeine
Waare, per 100 Pfd. Mk. 80

Faulbrunneu straffe 7.
FederroAe
30—35 Centn. Traglast zu
- - - - 75Z4

neu.
verk. Steingaffe 25., +>|U . lull,  äl ).— I I

U Verpackung in Steingut- 1 ^ >obelspähne fortwährend UN
m 10  dfd. Mk. 4.— I entgeltlich zu haben bei> Nawnakinil» I _r .c. •

Teppich.
Spe îalhaus

Berlin
!8.

Oranienstrasse 158

fpfen , UB iu -̂ ro. wct.
franco Nachnahme versendet
ose« 3osef Müller jr .,
2325b Haßfurt a. M.

, ® . Froh » . Kistenfabrik,
I4775 Oranienstraße 23.

Frisch geleerte Fässer
für Fruchtweine und Aepfelwei»
sowie für Bohnen- und Kraut-'
stander sind in großer Auswahl,

otltn  Größen, abzugeben
^626 Neugasse3.

, Weilstr .10  einneuerSchnepp-karren zu verkaufen.  4781

tSalougarnitur,
mebernp (Suhfi « a fcir .ci-

A «Sj  sinken
Station Oestrich - Winkel

Bahnamtl. Gülerbcstätter
der Königs. Preuß. EisenbahnSpedition und
* . , Möbeltransport.
Mlethwagenein. u. zweispänniq.

Postverbindung
von Etat . Oestrich . Winkel

nach Johannisberg
täglich4 mal k Person 50 Pfa.

UI1-o °en._ 5395*

^ c4 'ISk ra t “ !,‘“ cerf 0Ma 'I mmm ;"- 3co1cc  Auswahlr\QQ̂>fs Cm Infi... .

Lehrerinnen
Verein

Stühle, bill. zu
5396* Moritzstraßc 64.  H.fahrend,neu,tiü.z.verk.0..: r.^n.. i/ > /»>/ . £ _ _

1 r

Luiseusir. 16,' Schl'osserei. 5394

moderne, Sopha und 4 Stühle,
Büchergestell, Regulator, Wasch-

- r̂ ugailf 3.  I kommode mit Marmorpl., Hänge-
Sklbßgksrrüglr Wolle- LLL »?

it « /)a* trt nrnbPV I . . ' 1,11 - ■Forderung
ca. 1300 M . mit bedeutendem

^ , billig zu verkaufen.'
Hclenenstr. 7 II 5156*

Hennraj),
*« o I für
°ch'°- f,%en Massaw.

fast neu, leicht,
- . - bestes Fabrikat,
Preiswerth zu verkaufen
5398* Rheinstr. 68. 2

. Nachweis von Pensionaten
Lehrerinnen für Haus u. Schule
Rhelnstra »e« 5 , U.

Sprechstunden Mittwoch «.
I Samstag 12 —1. „

I (j? in  Fahrrad ist zu verkaufen
I ^ in Dotzheim, Wiesbadener.
Istraßc 42. Zu sprechen von
16 Uhr Abends an. 5399*

u. Haus

Heim
für stellen, und mittellose

i Mädchen,
!Schwalbacherstraffe 65,  2
I Stellenlose Mädchen jeglicher
Confesstan erhalten billigst Kost
und Wohnung. Alleinmädchen,
Hausmädchen, Köchinnen, Kinder¬
mädchen, Monatsfrauen u. f. w.
finden bei uns sofort Stelle nach
hier und auswärts._ *

ungeS Mädchen kann das

Prima tzeltßejfch
per Pfd. 60 Pfg., rein ausgel.
Schmalz 60 Pfg. 6372*

Rüderstraße 7.

Neu»
Frührosen per Kumpf 31 Pfa.,
Centner 8.50 Mk., gelbe Früh¬
kartoffeln, billiger wie jede Con-
currenz. per Kuinpf 85 Pfg., Ctr.
3.75 Mk., empfiehlt ' 5374*

F . Müller . Nerostraße 23.

_ ^ - Kleidermachen, sowie Zu
^inacbr-»^ > schneiden gründlich erlernen,
t, nnere, s b̂ arg. hink, Damenschneiderin,14/214614 Friedricbstr. 14.

Prima neue

Sandkartoffel
per Kpf. 33 Pf. Neue Zwiebeln
per Pfd. 6 Pf ., bei 10 Pfd. 50 Pf.
Chr . DielO , Kartoffelhandlg.,
Grabenstraße9 5388*

Milchgeschäft,
41" schaft, Wege

. . . mit Ia Kund.
- wegen Sterbefall zu
verkaufen. Näh. Bürgermeisterei
Naurod . 5306*

Nachlaß zu verlausen.
Expedition.

188 » .

s tSsrsr & ! sfÄ 'JBytäi;
|ÄÄi4 .Ci ÄÄX
nnoef, Treppen, Dachsparren.

* “"* und Brennholz. Näheres
Abbruchstelle frühere Preuers-
Villa. Parkstraße Eck- Bodcn-
stedtst raße, 5945,

Heringssalzerei,

Gasmotor

, Spurlosverschwunden
tfl Ol f. .. . 1•' 7 nv \ .

Pritna 12 Meter

Mrißvuchen-
Scheitholx

und 4802
4 Mietet

Meißkuchen-

IV2—2 Pferd., mit Schieberzünd¬
ung, zu kaufen gesucht. Offert,
unter Z.  4665 an die Expedition
dieses Blatter . 4665

an guterhaltener Metzger-
m Wäger » und ein Einspänner-
Geschirr billig zu verkaufen. Näh.
Expedit ion. 4215

ist »1. Vaters langjähr. Rheu¬
matismus u. Ästhmaleiden
durch australisch. Eucalyptus
Globulus (kein Gchcimmitlel).

Ich gebe jed. Leidenden über
m. Vaiers wunderbare Heilung
d. dieses Mittel gegen 10-Pfg..
Marke gerne Auskunft.

Otto Mehlhorn, 104/71
Brunndöbra , Sachsen, Nr.234

4 . 9r°6f Fenster und 4 kleine
^ Bogenfenster zu verk.

IhllndkmaschmkIII' (SrhufimAili«»! or_
4615 Langgasse 4,  r.w 1- - cuuiihu||c r.
dllnzündcholz , Kiefern, liefert
^ ^ei ins Haus, sein gespalten:Durchmesser, lekteres «>- ant,  r»bis zu 30 cm Durchmesser, letzteres

eignet sich für Metzgerklötze, resp.
Wagnerund Dreher, zu verkaufen.

Fr . Rumpf , Neugaffe 11.

für Schuhmacher mit langem Arm
und schmalem Kopf, gut erhalten,
Preiswerkh zu verkaufen.

Römerberg 39 II, lks.

Bsrttermilch,Pr. Centner Mk. 2 .00 /grob : !
Mk. l .« 0 , ganz grob: Mk. l .AO.

!^ ^ ewcrk A. «riiniu , _ . . .
4414 o. Bahnhof Dotzheim . | Martini , Taunusstr. 48. 4328

Dickmilch



«lesvadener General -Anzeiger.

Ton morgen MolttUg di- NiifflMiag , den 29. d. M. Verkauf der .angesammelten

Reste
in Woll -, Seide - und Waschstoffen.

Samstag , den 29 . d.

Schluss des

T oüü -Ausverkauf:
J . Bacharach.

24. MtttlrlickW Kreistmsch.
Der alleinige Vertrieb der

Miellkn DoHfetttttn
W24. Mklrhkimschm KttistorW,

nach Entwürfen hiesiger Künstler, ist dem Herrn

Phil . Knickei,
Schwalbacherstratze 11,

übertragen worden.
Nur diese Karten WÄ

dürfen von den mit einer entsprechenden Arm¬
binde versehenen Zwischenhändlern gegen
Zahlung von 1« Pfg . für das Stück bei dem Festzuge
und auf dem Festplatze zum Verkaufe gelangen. 2433

Der Press -Ausachuss.

Sonntag , den 2L Juli er., bei günstiger
Witterung, von Nachmittags3 Uhr ab:

n
auf dem

alten Exercierplatz 44

wozu wir unsere Ehren-, aktiven und unaktiven Mit¬
glieder, sowie Feuerwehrkameradenund ein verehrliches
Publikum ganz ergebenst einladen.

Für vorzügliche Vcwirthung und Unterhaltung ist
bestens gesorgt. Auch findet die Verloosung eines
Schaslämmchens , deren Erträgniß der Unterstützungs¬
kasse des Corps zufließt, statt.
2195  Das Commando.

P. 8. Diejenigen Vereine, welche zum 28. Mai er.
schriftliche Einladung erhielten, werden höfl. ersucht,
obige Einladung als schriftlich geschehen anzusehen.

Kirrstadt.
Heute , sowie jede« Sonntag imSaal „ZumBären ":

Tanzmusik.
BST Eintritt frei . "MM

E« ladet hSflichst ein 2302Will». Hepp.

Kaalba« „Urei Kaiser".
Stiftstraste 1.

Heute , sowie jeden Sonntag:

Große Tanzmusik.
Anfang 4 Uhr. Ende 12 Uhr.

ES ladet höflichs! ein
1879 _ S. Fachinger.

Kaalbarr „Friedrichs-Halle/'
Mainzer Landstr. 2.

Heute und jeden Sonntag:Grosse Tanzmusik«
ES ladet ergebenst ein X. Wimmer.

Anfang 4 Uhr. — Ende 12 Uhr. 1880

24. iUMtHeiiiifdies Uceistutnfej
Am 34 . Juli er , Abends 7 Uhr:

Patzlittseblliig
für eine

Sodawasser- u. Bransclimmck
Ausschank-Bude.

Interessenten werden gebeten, sich um gena
Termin auf dem Festplatz unter den Eichen einzufilida
2446 Der Musik - u . Vergnügungs -Ausschuß.

Bierstadt.
Saalbau zur Rose.

Heute sowie jeden Sonntag:
Grosse

Tanz - lnsik,
prima Speisen und Getränke,

wozu ergebenst eiichadet
106b PI ». Sehfebener.

Bambach.
„Gasthaus zum Taunus".

Heute , sowie jeden folgenden Sonntag:

öffentliche Tan; Mustir,
Lndwis Meister.

wozu frcundlichst einladct
2029b

Wiesbadener

Niinergesng-Bekeia
Samstag , den 22 . Juli 1889 , präc.

abends 8 Uhr:

ordentl. itnfrnliwfflituiilttng
Si?0F im VcreiuSlocal.

Tagesordnung : 1. Bericht des Borstandes
Über das abgclanf. Vereinsjahr, 2. Rcchnnngs-
ablage des Kassirers. 3. Wahl einer Nechnungs-
prüfungscowmission. 4. Genehmigung der
redigirten Staluten . 5. Neuwahl des Vor¬
standes. 6. Neuwahl der Commissionen.
7. Sonstige Anträge. —Vereinsangelegcnheiten.

Bei der Wichtigkeit der Tagesordnung ladet , n
vollzähliger Betheilignng ergebenst ein und bittet um
pünktliches Erscheinen » er Vorstand.

2418

27  M.« Ol Giimtzicktt
Bester ganz grob gemahl.: Victori

,1.
vtu.  27 Pf.

ictoriacrystall 3.

Männergesaug-
Verein

Heute Sonntag , den 31 Juli er..
Nachmittags S Uhr ab:

Sowmerfest
auf

Speiierskopf.
Hierzu laden wir unsere verehrt. Mitglieder, F .

und Gönner, sowie die löblichen Vereine hoMW
mit dem Bemerken, daß für ausreichende Sch?
vorzügliche Vcwirthung und UnterhaltungTur  |
und Alt in ausgiebiger Weise gesorgt ist. -Der Vornan^

Oestrich im Rheingan.
Hötel Steinheimei

psssw,Wb Neu eröffnet.
AltrenommirtesHaus. Bekannt für Küche und Kew.
von 12—2 Uhr. Sailonspcisen täglich. A,,sg °- ^
Hochtcrrasse dicht am Rhein mit größter fernst ) ■ „ -n^n-
mit Nebenräumen. Fremdenzimmer. Pension naq Mj

Haltesielle der Dampfschlste.

Möbel and Be « *"
ut und billig zu haben, auch Zahlungserleichterung.A. Welcher , Adelhetdrahe^

Streu , recke und billigste vezugsau - llcl In *®
Famllien Im Gebrauchet 1B

Gänsefedern,
«Susehmme». Schwaueufetrru . Schw!l«c»omott»^ '
Sorten Bettsedern und Därmen. Ren heit u hefteM li.s .
Gute, preiswerte Bettfedernp. Pfund für o.S«:
halbdaunen IM ; t .80. Polar federn: miwtiü | lweifte« Suse. u. SchwaoeuftidrruS. „
~ ' nanendnaneu 5.7», tt:iftl» ^ . s » t chi«eftfchc ?,9 v-o!ar »- unen 3;4;

tgefallendes dereiiwllllgft auf «ufere » oftea
eeestör L 60. m, »eeksi-ü A sa mAWU"' Pro de«u. aurlüdri.PreiS-tftrn, auch :

portofrei ! Angabe der 1'ratkt-- ae! für^ edM̂ v ^ ^
76/221



Wiesbadener General-Anzeiger.

Carl
i *

«U verkaufen _ _
I, . Immobilien « Hypotheken -Agentur
eigner,  D -rlmMße 5.

cg  Verhältnisse halber unter sehr günstigen

J lt eineni sehr belebten Orte am Rhein ist ein neues Haus mitWeinbandlung und guter Kundschaft Krankheits halber sür
>24,000 Mk. zu verkaufen durch
1 I . & C Firmenich . Hellmundirr. 53.
Pension , und Herrschafts-Billen in den verschiedenstenStadt - u.

! ^ Preislagen zu verkaufen durch
I . 8S C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Ms) ehrere sehr rentable Etagenhäuser, fübl, und westl. Stadttheil,
-n verkaufen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

HaSEHSHSHX

"Badehans mit eigener Quelle in flottem Betriebe,

lRestaurant . m best«̂ ^ ^ wie mehrere Pensionen,
l Geschäftshäuser.

it«l« »„ S . 16,000 und habere.

Zu verkaufen.

8000, l2.
>,cm  Kachbrnnnen, in welchem Pension seit 15 Jahren
Sa betrieben wurde, zu verlausen durch

zb-i.-m 1 Wilhelm Schußler , ^ ahnstraße 36
* bester Geschästs-Lage, südl. Stadttheil. welche- e.nen
9,o ; „ imh Wohnung frei rentirt, zu verkaufen durch

°-n «Nb ^ Echiißler . Jahnstraße 36.
(ffitrthttficil. für Schreiner, Schlosser, Tapezierer,

' bEsächlich>ür Flaschenbierhändlergeeignet, mit kleiner
ihlung ZU tmfaiifcn̂Miuf)^ Schußler . Jah ' istraße 36.

AiritteS Etagenhaus , obere Adelheidstraße. Vor- und
irrten lehr rentabel, zu verkaufen durch

hlNt-rG-rt , 1 Wilhelm Schußler . Jahnsiraße 06.
j,n Ncrotdal, mit Centralbeizung, auch für zwei

H ,c’n; nfl., on ct 40 Ruthen Garten zu verkaufen durch
^iiiili-n g g Wilhelm Schußler , Ja hnstraße 36.

1. Gut gebendes Hotel in Bad Homburg, erste Lage, feine Clientel, j
Bücher-Rachweis der Einnabuien und Ausgaben, wegen
Erkrankung des Besitzers alsbald zu verkaufen. ,

2. Gutes Hotel'in Baden-Baden zu verkaufen.
3. Villa, hier, Sonnenbergerstraße. Preis Mk. 46,000. .
4. Villa, Parkstraße, 7 Zimiiier. 3 Mansarden, Stallung . Terrain

1 Morgen. Mk. l >5,000.
5. Villa, Parkstraße, Haus f. kl. Familie n„t Garten. Mk. 74,000.
6. Villa, nahe Rascnstraße schönes co,»fortables Hans in großem

Garte», feine Lage,' Veranda, parqucttirte Böden, schönes
Treppenhaus. - Eine Etage kann vermiethel werden.
Mk. 90,000. Sehr eiiipfehlenswerthes Object. _ i

17. Nerothal, für Pensionszwecke3 Villen & Mk. 68,000, 75,000 |

8 Naĥ SonnlnbergerNräße, für Pensionszwecke, Villa, gut ein-
gesuhrte Pension. Mk. 125,000. , . .. ... i

9 Parkstraße, zwei seine Herrschaflshäuser mit Baucrlanbniß sur
Stallung ä Mk. 175,000 u. Mk. 180,000. -.Knonn !

10. Sonnenbergerstraße, hochrentablcs Haus. Preis Mk. 150,000.
Ganz verinietbet. Rentirt 7o/g. Für Capitalanlage vor¬
züglich geeignet.

11.  Villa , Victoriastraße. Preis Mk. 7»,000
Immobilien Abtheilnng

des Neiscbüreau 8cl, « ttcnfcla Wtesbaden.
Tbeater-Colonnade 36/37.

macht Räume, in denen eS benutzt wird,

staubfrei baclerienrein.
(Hierüber liegen wiffenschaftliche Gutachten der Baeteriologen

vr . Heselmann, Dresden, vr . Enoch, Hamburg, und vom
Prof. Dr. Wittstein'schen ch-m. Laborat., München, vor.)

I Unentbehrlich für alle GeschäftSloeale.Läden , Bureaux , Comptoire , Speicher.
Fabriken , Werkräume . Schulen . Kranken¬
häuser . Postanstalten , « uchdrnckereien.
Restaurants und « afeS , Hausflure , Vor¬

räume , Tauzsäle re . rc.
Kein Scheuern , Wischen , Abstäuben mehr.

Keine staubigen Waaren.
Reine gesunde Luft.

Sternolit-Gesellschaft Dresden.

; - itt
o
o

sAarnborttstraße ist ein rentables EtagenbaiiS V h. ^h,.r* ^ « 5». Glücklich - M

0
0
0
$

«nt7r Tax- zu verkaufen durchI . Ehr . Glücklich.
t n„ Btvf Billa mit berrl. Aussichtu. über 1 Morgen

' stu verkaufen zwei Bauplätze  im Nerothal
' Näheres durchI . Chr . Glücklich.
I qu „evt schöne Villa im Nerothal , mit Aussicht

. « **•

Per sofort zu verkaufen
f schönes Anwesen in Lorch a . Nh .. 1 Düniite vom
I Solnbof, Haus mit Zubehör, schöne Kellereien(Wemhdlg. _

Ziegelei), Weinberge, für 30 .000 Mk . unter günst. j*
lSebmqunqtn. Circa 14 Stück Wein können mit übern.
f merben. Näherer durch die Jmmobilien -Agentur von -
t s . khr LlUchltch in Wiesbaden,  Nerostraße2,
| am Kechbrunnen.
, Zit verfaufen schöne Villa in Bad Schwalbach sür
I 17MMk. Näh.durchI . Chr . Glücklich , Wiesbaden.
' Z»verkaufen Eckhaus mit feinem Bier - u . Wein-

Restaurant. Näheres durchI . Chr . Glücklich.
KL. Ein Laden mit Wohnung im Hause sofort zn verm.

’ 9m««-sau ?«« eines der ersten renonnnirtestenu. feinst.,
10» uriluufCH in vollem Betrieb stehend. Kurhäuser
»mit Fremdenpension BadSchwalbachs , mitsämmtl.
k-Mobilaru. Jnv ., dicht am Kurhaus u. den Trinkbrunnen,
»llebimahme1. Okt. er Näh. durch die Immobilien-
j Agentur von I . Chr . Glücklich , Wiesbaden.

Lnbältn. halber ist eine reizend am Walde (nächst Kapelle JL
a. Nerobera) beleqene, massiv gebauteu. comfortabel I >
ELu . . ,. -7K. *%§£

tnbester Geschäfts¬lage ein sehr rent.
Eckhaus , das Woh¬
nung und einen großen
Laden frei reut ., unter
günst. Beding zu verk.
durch Wilh Schußler,
3780 Jahnstraße 36.

Kostenfreie
Vermittlung

für Käufer bei Nachueisung
von Villen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.

jdurch Stern ’s Jmmobilien-
Agentur. Goldgasse 6.

mit 9 Zimmern u.
II * W Mansarden,prächtig.

Obst- und Ziergarten ganz nahe
dem Cur-Park, linier günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch

Wilhelm Schüssler . 1

Villa
mit 10 Zimmern , entspricht
der Neuzeit , mit prächtigem
Obst - und Ziergarten , am
Cnr -Park , auch Platz für
Stallung , ist fortzugShalb.
alsbald unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen
durch Willi . Schüssler,
Fahnstraße 36

|A . li . Fink,
Agentur - nnd

Commissionsges chäft»
>Vissdaäsn,

Oranienstraße « .
empfiehlt sich zum An » nnd
Verkauf von Immobilien

Km tzlaWlWS
in Mainz in der Nähe des!
Bahnh., mit Thorfahrt, Kellereien
für 70 Stück, worin schon lange
Jahre Weinhandlung betrieben
wird, kan» sofort verkauft oder
vertauscht werden, hier oder auch
auswärts durch Stern ' s Im-
mobilien-Ageiitur. Goldga ffe 6.

_ mit ca. 75 Quadrat-Ruthen
kidlöriem Garten 2ÖIWII sehr Preiswerth zu Verl,
l Alles Nähere durch die Jmmobilien-Agenlnr von
■ J Ohr . Glücklich , Wiesbaden.

'tingerichtete jjgfjjß

OiTflA Haltestelle der
elektrischen Bahn,

sofort zu verkaufen durch
Stern 'S Jmmobilien-Agentur,

_ Goldgasie 6
Intern , ®' 6;

Agent für Hypotheken
und Nestkaufgelder.

Finanzirungcn

Flottgeh -nde
Wirtlischaft

sofort zu verkaufen.
Stcrn 'S Immobillen-

Agentnr , Goldgasie 6
Rentables

Hans

|m»iol>ilirn=»»!>HyPlhkdku-AMtm
■E , vonJ. & € . Firmenicli,

Hellmundftraße 53 , I
sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen, Bau¬
plätzen. Vermittlungen von HypothekenU. s. w.

i mit allein Comfort der Muzeit ausgestattetes neues Haus I
1 »roß. Weinkeller, schönem Garten, in einem sehr belebten
>°dtchen ist für 45000 Mk. zu verkaufen durch

I . & g . Firmenich . Hellmundstr. 53.
mivnes Haus mit Garten (Bauplatz) gut gehendem Colonial-

o-Gejchäft, in einem sehr belebten Orte in der Nähe
ist sür 22000 Mk. mit 5000 Mk. Anzahlung zu ver-

3,.' £“‘4, , I . L C . Firmenich . Hellmundstr. 53.
' aS*?7 mit "lleni , gutgehendem Colonialw.» und Delikatesscn-

M>qa,t, Mitte Stadt, sür 100,000 Mk. zu verk. durch
L 1,8. 2 - &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53. ,

" "^ bles Geschäftshaus mit 2 Läden, obere Webergasse,
t«** vermielhct, und einem Uebcrschuß von ca. 1500 Mk.,

fahles Haus m. Colonialw.- und Kohlengeschäft, Nähe
«mnusstr., zu verlausen durch l

M ctT&.s I & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Mumn* '“)5neä  Hotel-Restaurant mit ca. 30 vermiethbaren

™«n, m bester Stadtlage, ist mit Inventar zu verk. durch
L, . I . & g . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Sw,,* 11 voller Wirthschaftsconcelsion, u. A. 600 hl Bier-

ÜMm, m Mitte der Stadt , ist mit sämmtl. Inventar
1 I . & C . Firmenich . Hellmundstr. 53.
' 64Önrf 555>udl. Stadttheil, für Metzger passend, im Preise von

zu verkaufen durch
I . & C . Firmenich. Hellmundstr. 53.

vis
^Buckdruckeref

des

Wiesbadener
„General-Anzeigers“
Marktstrasse 30, Eingang Neugasse

O liefert in kürzester Frist und
G sauberster Ausführung bei
G billigster Berechnung

alle

Drucksachen für Vereine

als;

Mitgliedkarten, Statuten , Programme
zu Conzert - und Theater -Aufführungen.
Plakate, Circulare, Speisekarten , O> G O
GOO > O * O> * *  Tanzkarten , Lieder etc.

EmMi

Prospeete gratis und franco durch die General - ,
! Vertretung für den Regierungsbezirk Wiesbadenr!

Gurl  Bommert,
Frankfurt a . 1625* |

Zeugnisse:
Mit dem von Ihnen bezogenen A" | S- dei«-ü «k „ Kt «r «»Nt"

könne» wir Ihne » wunlchgemäß die Derflcherun, geben, daß stq>solche«
deim̂ G-brauch in unseren Geschästslokalitäten»orzüglich  bmLhrt
hat. Der Fußboden sieht stets sauber  aus und der lästige Staub

. hat^ wesenN>icĥ °» m,n̂ rt .̂ d̂ E nut »esten,

1 29 . Juni 1899. (sej) Gerste| & M

Goldgasse worin sehr gut gebende.
Metzgerei betrieben wird, sofort
zu verkaufen durch Stern ' s Im¬
mobilien -Agentur , Gold¬
gasse 6.

^jch bestätige Ihnen gern, daß stch Ihr Fußboden-Oei „Sternoiit
aaßerardentNch gat bewährt . Der lästige Staub ist k»st »äazetch

>verschwunden, da» überaus lästige Putzen mit W- fser und Seife Mt
oollständig fort und der Laden st-ht trotzdem sauber und srisch aus.

Man kann sich deshalb nichts Angenehmere» denken als Olt Mit
| Ihrem Fußboden -» «! tmrrägairter Sode « .

Wiesbaden. Juni 1899. r,n, . «dt«« . .
Marätstraße U.

Färberei Kramer, Wiesbaden
Inh. Ludwig Kramer, Hoflieferant,

31  Langf asse 31 .
Färberei , Kunst - Wascherei und Chemische

Reinigung
für Herren - und Damen-Garderoben jeder Art , Gardinen,

Vorhänge , Decken , Möbelstoffe und Teppiche etc.
Mech . Teppich - Klopf - Werk

Läden in:
Frankfurt a/HI. W®1“ oc

Kaiserstr . 24. Neue Zeit 17. 25 Stadthausstrasse 25
Gr. Bockenheimei str . 28. gegenüber dem Stadthaus.

Annahmestelle ln Biebrich
bei Georg Best « Mainzerstrasse 22. 2272

Grosse Auswahl! Billige Preisei

2  «

Robert Oyermann
Uhrmacher & Goldarbeiter

Webergasse 28.

H CD

2. 3

<gsaDoooöWwO
^ qilliinrmnnw v

H ii
9 chi

£  me £

FOr jede Uhr 2 Jahr » «ohrlftllcha Garantie!

hqgiama.
Hervorragendes Nähr¬
und Kräftigungsmittel.
Zum tägl . Gebrauch

!vorzüglich geeignet an
Stelle von Thee und Kaffee ; namentlich hei

Magen- und Darmleidan, Bleichsucht,
Blutarmuth, Nervosität , Reconvalescenz.

Für Frauen u. Mütter besonders empfehlenswertn.
Preis M. 1.60 und M. 2 .50 . 1890a

Vorrätliig in den Apotheken u. Droguerien,
I ferner bei C Acker Nach», u. Aug. Engei, WieabaflBn.



Friedrich Seelbach,
Uhrmacher,

WIESBADEN , Faulbrunnonst*-Faülbrunnenstr.4

Taschenuhren, Regulateure. Stand- und WeckerulneD
sowie

Gold- und Silberwaaren aller Art.
Billiget « Preis «. — Grösst ® AasW»

887 Reparaturen schnell unter Garantie . _

Max Belltnann's

Aerztl . empfohlen ! Patentamtl . geschützt
Kein Gummi! Kein Fetl ! Kein Klebstoff!

ZurVerhütungw Ansteckung lFrauenschutz
1 Schachtel 112 St . M. 3.—, halbe Schachtel M. 1.65
A , Zuij .iben ia den Vpothekea , Dro ^ onsosöhlftan A

Haupt -Depöt : A . Stoss,
Sauitäts -Magaziu, Wieab ..

Taunusstr . 3.

\jBIEBERICEARHL
^JfA rD WIESBADEN,

immer“

fr/JPrlvSttotopliuicI

lARKEITBODENfABRlK

Wiesbadener General-Anzeiger.

Wilhelm Reltz,
Marktstrasse 22 , Marktstrasse 22

empfiehlt sein

grosses Lager in wollenen Damen-Kleiderstoffen
in prima Qualitäten zu ausserge wohnlich billigen Preisen«

Grosses Lager

Wasch -Kleiderstoffen.
beste Qualitäten, garantirt waschächt , in den neuesten Dessins,

pep Meter von 40 Pfg . an.
Ferner

Waschstoffef.Hcrr en-«.Knaben-Anzüge.
fcy in grosser Auswahl.

Wilhelm Beitz , ™
Marktstrasse 22 , Marktstrasse 22.

je# in il oummciivi

• • Rotafions- und Accidenz-Druckerei« »
empfiehlt sich zur Herstellung von

Fachzeitschriften, politischen und unpolitischen Zeitungen,
Broschüren und Accidensen aller Art

Tn meiner leistungsfähigen
Druckerei werden folgende Zeitungen
und Wochenblätter hergestellt:

„Wiesbadener Genersl-Anzeiger*4, Amtliches Organ der
- Stadt Wiesbaden, (Eigener Verlag),

erscheint täglich in einer garantirten
Auflage von über IOOOO Exemplaren.

Wochenblatt, Verlag der„Conservativen Vereinigung",
erscheint wöchentlich in einem Umfang

„Die Werkstatt“, . . l...vo“mi"<le **<als 8S°1”1-Meister Conrad’s Fachblat

„Deutsche
• • zahnärztliche

- Fachblatt für
1 Schlossereien, Schmiede, Maschinen-
1 Fabriken, Eisen- und Stahlwerke und

Eisenwaarenhandlungen. Erscheint
—38 Seiten stark.| wöchentlich, 24-

Wochenschrilt, Organ des Vereinsbundes
Deutscher Zahnärzte.

I Erscheint wöchentlich, ia -16  Seiten stark.C? pedalität :-
k—-' Rotationsdruck von
Frospecten , Zeitungsbeilagen etc.

@ ® 9 9
Druckerei -Comptoir:

Marktstrasse 30,
Eingang Neugasse.

Bezirks -Telephon 199.

■" #'

Bank -Abtheil isog 1
der Berliner Finanz- und Handels-

Agentur Wiesbaden,
jFriedrichstrasse 31 . Telephon 814,

Internationales Speditionshaus Wiest,
ZWer: OLZrlWtOZsl» J . Morn«

Wir halten uns zum An - und Verkauf von We <"*thpapieren
per Gassa und auf Zeit unter Zusicherung couiantester Bedienung bestens
impfohlen.

Probenummern unserer Zeitung, tägliche Berichte über die
Berliner und Londoner Börse, sowie Londoner Wochen -Berichts versenden
Vir aa Interessenten gratis und tranco. 3261

iiit Möbtlltttispottk, Bcrpntag, Sprtition md Anld,«
Sorgfältige Bedienung unter persönlicher Leitung.

Comptoir: RHeinbaHnftratze 4 , Parterre, (ä
Telephon 818.

Portland-Cement-Fabrik Ingelheima. Rh, A. tz.
voFWials O . SCi ^ebs,

Marke
ersten Ranges«

-U - -

Marke
ersten Ranges,

- — 1

empfiehlt ihr Fabrikat unter Zusicherung unbedingter VolumenbestSndigkeit,
Bindekraft und Gleic.hinfts sigkeit , sowie feinster Mahlung.

2 a Goiügasse. * Wll &SBAIMEBtf . * Goldgasse2a.

Restaurant Deutscher Hot
Grosses Garten- Lokal . Elektrische Beleuchtung. 2 Kegelbahnen. Billank
Vorzüglicher Mittagstisch zu 60, 80 Pf . und 1 Mk., reichhaltige Speisenkarte.
Ausschank direkt vom Fass des beliebten Lagerbiers (hell und dunkel) dt.

Wiesbadener Brauerei-Gesellschaft . Prima Apfelwein , eigene Kelterei.
Vorzügliche Weine . lal

Besitzer : Ph . Gräumann.

650b

„„u_ (J _ _ MTsfalmoljM.i.so.
Bestellungen nimmt entgegen:

0 . MlcKSslls , Weinhandlung, Adolfsallee 17. J
Ludwig Becker , Papierhandlung . Kl. Üiiirfl, BL

ÄnziimseliohÄ



CDÔ̂O

♦ ©♦ ©♦ ©©4 ©^>©#
■die Marke„Pfeilring"

Hbf Gewähr für. die Aechtheif des
lanolln-Toiieite-Cream-Lanolin

Man verlange nur
„PfeilpinL &aölin-Cream

und weise Nachahmungen zurücfcvPfeilring*

W Neu! WMm  Neu!
kotogmMiBcker MjSckett -Axxmat

mit Platten, Papier, Lhemi»
KWtzLLZW kaltenu. GebranchsanweisunK,
SiilSlil sehr schd'ne, haarscharfe Bilder
WNWWWN gebend. Jeder kann auf diesem

Apparate mit Leichtigkeit Äuf-
X nahmen machen. — Prebebild
} degt bei. — Versender für nur
\ mf * Mark franco
jtj  Nsuheiten-Vertrieb vonH. Gumpel

BerlinN.O., weinstr. 2.

- das diesjährige 24. Mittelrheinische Kreisturnfest vom 6. bis
20. August 1899 erscheint bereits

jpsjj C am 26 . Juli cp . *^ 3 ?

! « • für diese Festschrift , welche incl LG einer Aufla&evon
— . """ 20 — 30,000 Exemplaren

verbreitet wird und daher unkedingt grossen n . dauernden
Erfolg haben, müssen deshalb am 24. Juli er. spätestens auf¬
gegeben werden.

Niederlage
bei Herrn:

Wilh . Heinr. Birck.
Adclheidstraße 41, p.

Peter EnderS, Mchcls-
berg 32.

D. Fuchs, Saalgaffe 2.
PH. Kiffel, Röderstraße 27.
E. M. Klei«, Kl. Burg.

straße 1.
Carl Mertz, Wilhelmstr. 18.

Druckerei - Comptoir:
Marktstrasse 30

lingang Neugass
Telephon Nr . 199.

Wiesbadener Yerlagsanstalt
Emil Bommert. O- Feinste Mischungen ©

Kti i p fdSfcVSt pfd . pucketcn
per PM.1V.1S0.140.IM 180,2». 1'üi-kisehe Misch tnttzMM

Atelier für Zahnersatz.
K. von Draminski, „Dentist“,

Wiesbaden. Luisenstrasse 6 .
vis-ä-vis der Kunstsäle.

Sprechstunden : 9—6 Uhr.
Xünstl. Zähne, Plomben, Reparaturen etc.

zu mässigen Preisen.

Fun Unbemittelten
2145 Sprechstunden : 8—9 Vormittags.
Plomben,Zahnersatz etc . zum Selbstkostenpreise,

Behandlung und Zahnziehen gratis.

Telephon Nr. 59.

Zahn-Atelier Paul Rehm
Emserstrasse 2, Part.

Sprechstunden von 9— 5 Uhr._

Dr.med.Holm, approb. Arzt,
Hirchgasse 6 , 11.

Naturheilverfahren.
Massage.

Specialbehandlung von Rheumatismus,
Gicht, Lähmungen, sowie von acuten und
chronischen Hals - nnd Brustkrankheiten.

Sprechstunden 9—11, 3 - 4 Uhr , Sonntags
nur 9- 11 Uhr. 2371

LadenFärberei

und Reinigung
v . Herren - u. Damen-
Kleidern , Zimmer - und

Decorations-

Stoffen , Teppichen,
Läufern jeder Grösse

nahe der
Wilhelmstrasse.chemische

Waschanstalt, Fabrik und Laden

Wiesbaden . 2395

Abheilung Wiesbaden.
SKkn verehr!. Radfahrern zur Nachricht, daß die bis jetzt angebrachten und im Laufe der nächsten Zeit in Wiesbaden

ci» masten von den tili. Radfahrern vielbesuchten Orten am Rhein und der Nahe nach zur Aufstellung koimnenden Velostate vom
°b siimmtlich  im Abonnement, also ohne jedesmaligen Einwurf eines Zehnpsennigstückes, benutzt werden können,

1% I>Entrichtung ~ *
PRTEjNTtetc.
sehnell&gut Patenlbüreaueiner Jahresgebühr von

SfiCK - LEIPZIG
fohl-Stellt-VeMmiiigs-Kafft.

Samstag, den IS Juli d. Js .. Abends S Uhr,
im „Deutschen Hof ", Goldgasse:

Geiieral -Bersammlurig.
Tagesordnung: 1. Bericht der Rechnung- -Prüfungs.

Commifsion, 2. Vorlage der Rechnung für das 1. Halbjahr 1899,
3. Anträge betreffendErhöhung der Sterberente (§ 13), 4. Sonstige
Kassenangelegenheitcn. m

.Ciierzu ladet ein SROtftrttUj_

Anschluß der Räder erforderliche Patentschlost u " d der Abonncmeutsschlüssel leihweise überlassen. Dadurch wird
W- Radfahrer Gelegenheit geboten, sein Rad aus einfachste, müheloseste und zu verlässigste Art

Pf “ vor Diebstahl "UW
Abonnements können jederzeit an folgenden Stellen angcmeldet und Schloß, Schlüssel und Berechtigungskarten
» en in Empfang genommen werden bei:
j' ° ^lthcimcr , Ciqarrenhandl ., Markrstraße 26. Alf . von Gontta , FahrradhandL Kirchgaffe 7.
evr. Bester, Fahrradbandl., Kirchgaffe 11. Hugo Grün. Fahrradhand., Kirchgaffe 19

Tigarrengeschlist, Nheinstraße 23. 9ticol. Kölsch, ligl. Hoflieferant, Fnednchstrajze.
^  Gustav Meyer , Eigarrenhandl., Langgassc 26.
^ ^ Nannte titl . Firmen verabfolgen einen Prospekt sowohl als ein Berzeichniß aller bis jetzt bestehendenV-lostat-Stationen

Auskunft über die Benützung der Velostate jederzeit gerne ertheilt
» '°°b«s jenen titl. Radfahrern, welche ihre Fahrräder nicht nur zum Sport , sondern vornehmlich zu g e s cha s 1-
jutiqb ** CM benützen und dabei die Räder oftmals längere Zeit ohne Aufsicht zurückzulassen gezwungen sind, kann
Aii JI delostat- Stationen nur empfohlen werden. ,
«n so ch,„ den titl. Abonnenten, als besonders oft besucht, empfohlen werden, gelangen nach

gegen sofortige Kasse einzelne Möbelstiistc , ganze IWohnungS-
Einrichtungen,Kaffen,EiSschräkc.Pi anoö.Tepptchenrc.,
anch übernehme ich Versteigerungen. Aufträge erl-digi
ich sofort . ^ ~

WWWWWWWDWW
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Man beachte den
Stempel

„Triumph“
. auf der Sohle

Man beachte den
Stempel

„Triumph“
auf der Sohle

Van beachte den
Stempel

„Triumph“
auf der Sohle

Schwei *. Patent 10362. D. ü . G. M. 33761, Schweiz . Patent 10382. D. ü . G. 51. 33761. Schweiz . Patent 10382. D. ü . G. M. 33761.

Neu!

$ )er
tfjurnp

fatiefd
Neu!

ist der praktischste«nd bequemste Stiefel.

Kein beschwerliches Bücken! An - und Ausziehen nur ein Griff ! Kein lästiges Schnüren
oder Knöpfen!

Keine zerrissenen Schnürriemen ! In der Weite verstellbar!

Allein -Verkauf

Ferdinand Herzog,
Marktstrasse 19a«

Telefon 626.

2379

WIESBADEN
Langgasse 44.

Webergasse 31/33.
Telefon 626.

Zahn-Atelii
für Frauen nnb ÄI
Fraullr.Eisneri

Wilhelmstrake _
Sprechst. 9—6Uhr

O^ chcmpfeW ^ .
X*  Vertilgendz
laufe.

Gart««
All eiberg , b. Uü»

Dar
Internationale

Ansknnsts-
«. Detrkti,

Institut stotkL Hofmai.
Frankfurt n. M., SAfel
vlatz1, empfiehlt sich türl
i.GeschSfts.AuskünsteT
II . Spezial - u. Privat!!

Auskünfte.
III. Ermittelung«»
jeglicher Natur (Del,
Sachen), Venrauenr-l!
Icgenheiten. 2lgA

Prima Referenzen/
Solideste Bedienung.
Stre-ngste Discretion.

Gros?e Erfolge . !
Prospekte geg. RttourmarK.I

Telephon Nr. 400K.

8 ps «r1»11tLt : - ,
8eh « edisehe und astreiv»

amerikanische

it— lil Zimmer«
Thüren

Futter und Leidei-
düngen etc,Emi!Funcke,

Kaupt-Comptoiri
_ Mnsterlager:

Coblenz, Schlossstrasse 7,
wohin alle Anfragen ju richtensind

Lager:
l’rankfart a. S ., Niedraa» 15
Illustr . Preislisten gratis0. S

zchmKn Munt» !
Sonntag , den « 3 . er., von Nachmittags

3 Uhr ab:
Großes

Waldfest
am Abhange unter den Eichen.

Für Vergnügungen jeder Art, wie Spiele für
Kinder und Erwachsene, Gesangsvorträge rc. ist bestens
Sorge getragen.

Der Vorstand.

« « # * « # * « «

ÄesktfmeCrMttlm
Zu dem am nächsten Sonntag , den 23 . d. M -,

Nachmittags 3 Uhr, in der Turnhalle auf dem
Schulberg beginnenden

Klub-Ureisfechten
in

Uiesballener ILnterflfs1;migs=ftutuf-
Montag , den 24 Juli 1894 , Abends

8 '/, Uhr:

l  ordentliche§M|krfi»iliig
im kl. Römersaal (Dotzheimerstraße).

Tagesordnung:
1. Bericht der Rechnungsprüfungs-Kommission.
2. Bericht des Rechners über das I . Halbjahr 1899
3. Wahl eines Kassenrevisors.
4. Abänderung des Statuts (8 11 u. 33).
5. Allgemeines.

Um recht zahlreiches Erscheinen bittet 2498
Der Vorstand.

Floret mit loser Mensur , deutschem Säbel
und Schläger,

sowie zu der am Montag , den 24 . er., Abends
von <» Uhr ab bei Herrn Seebold „Unter den

Eichen " stattfindenden

Uachseier
laden wir unsere verehrt. Mitglieder nebst Familie und
alle Freunde des Fechtsports hierdurch ganz ergebenst ein.

Wiesbaden, den 19, Juli 1899.
243? Der Vorstand.

Kirtlilili'FsIjn0kl
Vornehmste

deutsche Marke.

Vertreter für Wiesbaden:

Ernst Ziinmermann,
Taunusstraße 22.

Fahrschule * Reparatur*
Werkstätte . 1971

,.NarrhaIla ".
Bei günstiger Witterung findet Sonntag , de»

Nachmittags von 3 Uhr ab, unser .

Großes Sommersest
auf de»? im Distrikt „Atzelberg" belcgenen "Turnplatz
wozu wir unsere verehrlichen Herren Ebrenmttglieder un° ^
nebst Angehörigen, sowie Freunde und Gönner e
gebenst einladen. ^ ghü

Für ausgezeichnete Bewirthnng, Volksbelustigung,
spiele rc., Absingen von gemeinsamen Liede,v ist hepen 9 ®

Der Rückmarsch erfolgt Abends 9>/t Uhr mit

Fackeln nach dem „Kulmbacher FelscukcUer^ Taun̂ I^

Mineral bäd ©*
liefert in jede Wohnung und zu jeder Zeit pünktlich ,

Ludwig Born, WM. I  ™
Hcrmannstraste 13 * *• lmastt «i

Preis je nach dein Umstand. — Für reines M
2417 _ garantirt.

Trinken Sie

Marburg s
ULTERgCHgf

an Giite .««!'.
Dieser Magenbitterliqueurist

IIII <MTCi ( dit

onübertroffe » " '
und Wohlgel

Achten Sic auf meine Firma:
Friedr . Marbor » »,

(SßeingrpftbanWiinB,- . . „ft ■
Wiesbaden



Wiesbadener General-Anzet- er.

ihlvaaren-
Versteigemng.

^ . ** Montag , de» 24 . Juli . Nach-
mittag- 2 Vs Uhr anfangend,

( ich im Soale zu den

3 Kronen 3
n  Kiechgaffe 2S,

ca 300  Paar Schuhe
Art, in gelb und schwarz , für Damen,

und Kinder,
meistbietend gegen Bezahlung . •

J )er Zuschlag erfolgt aus jedes L-tztgebot.
(Äcorjf Jäger ,

Mr. 29. Auctionatoru. Taxator.

Klein Aiizeigtil.

U höben in den meisten Colonialwaaren
Droguen - und Seifen -Handiungen

rHO MPSON'S

fr
■EN-PULVER

Dr. Thompson»

Seifen-
pnlver

ist das beste
und im Gebrauch

billigste und bequemste

aschmittel der Welt.
iachtegenau auf den Namen Dr. ThompsonI

'und die Schutzmarke „Schwan .“ PW 35/20

Heirath.
Wittwer , Anfang - 30er, mit

3 Kindern, von denen das jüngste
4 Jahre alt ist, wünscht sich mit
einer Person in den 30cr Jahren
zu verheirathen. Offerten unter
W . 51450 an die Expedition
dieses Blattes.

Bekanntmachung.
!August Siry , Schlaffer und dessen Ehefrau Sophie
lifi tahicr Hoven durch Vertrag vom heutigen Tage pvkl-
!Gütertrennung nach Raffouischem Landrechteingcsütiri.
t dessenkein Theil für die Verbindlichkeiten des Änderen

!hiermit bekannt gemacht wird,
tboi, b:.u 21. 3uli 1899.

Jean Arnold , Rechls-Tonsulent.

ltslßeAausfrauen!
in ihrem Kampfe um's Dasein schwer ringen-

!tt hoiidmdkr bist« mn Wett!
biettn an: Tischtücher, Servietten, Taschen¬

tuchs, Hand- und Küchcntücher, Scheuertücher,
«in- und Halb-Leinen, Bcttzeuge, Bettköpers
Krells.Halbwollene Kleiderstoffe, Altthüringische-

Spruchdecken, Kyffhiiuser-Deckenu. s. w.
gliche Maaren sind gute Handfabrikate. Viele
1 Anerkennungsschreiben liegen vor. Muster und
lrzrichnisse stehen auf Wunsch portofrei zu Diensten,

' «rl°ng-n Sie dieselben! 3053b
thüringer Weber -Verein Gotha.

I VorsitzenderC. F. G r ü be l,
Kaufmann und Landtags-Abgeordneter.

"TOttJeittt den Verein kaufinännisch ohne Vergütung.

Jj Wgffihe*

-- Ä - L%%■

Käuflich in
IM

bei:
Apoth. Berling
F. Klitz
Oscar Siebert
Ph. Schlick
Drogerie „Sanitas ",

Mauritiusstr. 3.
Oranien-Drog. Robert

8aut «r.

br, Tbeiiihardl s
">Kindernahrung.

ielun änzun9 t*er  verdünnten Kuhmilch
nB günstiger Ernährungsresultate

bei Säuglingen.
r ets  guter Erfolg bei

mtJJ r̂ ul°8. und Brechdurchfall.
: p «• *nKinderhospitälernverwendet.
bei cl 1 * 0 und M. 1 90 . 1891b
E ' ftcl(er  Nachf. u. Aug. Engel, Wiesbaden.

Wer giebt Thüringisch-
Sächsische 5415*

Mittugskoft?
Anerb . u. N. 643 a. d. Exp. erb.

Achtung!
Eine so gut wie neue Ein¬

spänner-Rolle mit Bänken u.
ein neues Break mit Sommer-
dach iü preiswürdig zu verk. bei

Hein. Becker. Wagner,
5407* Frauenstein.

per 11 . AW -Wlfte
event. etwas später, von ruh . jg.
Kaufmann größ. einfach, jedoch
hübsch möbl. Zimmer , möglichst
parterre oder 1. Stock, gesucht
(Preis mit Kaffee 15—20 M.
event. im Voraus ) in der Nähe
des Walhalla -Tbeaters (Border¬
oder Hinterhaus ). Gute bürgerl.
(volle) Pension erwünscht, Gest.
Offert , mit Preis erb. ll . g an
die Exped. d. Bl.

Ein

jmgkS , IM » Md,
Wagen und Karren sofort
zu verkaufen. Näh . in der Exped.
unter Nr . 4712.

Ms Gold und Mer
kauft zu reellen Preisen

F . Lehmann , Goldarbeiter,
76 Langgasse 1,1 Stiege.

Damenrad
85 Mk. zu verkaufen, 4655

Schwalbachersir. 19.

3 Mit Ferkel
zu verk. Feldstraße 18. 4521
Ladeneinrichtung , für Spezerei,
bist x.verk. Hermannstr . 15. 4705

HggitnMKlljiitzM.
Kein tamr ■ X — 1 Cart . (12 St.

Gummi , JSH -T1I1,75, 3Gart.
absolut

stcherunfchidl.̂ H 20 Pfg.
Alle Pariser Gnmiiiaaren
rvbesortiment , Prima Qualität

Mk. 3.- .
Preis !, grat . — Gesch,off. 10 Pf.

Streng diskreter Versand.
L. Elkan, Berlin 146,

94/180 Linienstr. 2.
Lin schönes Eckhaus mit
VI Gaben für jedes Geschäft ge¬
eignet, sehr Preiswerth zu ver¬
kaufen oder zu vermiethen. Näh.
bei Heinrich u . Karl Birck,
Schierstein. Daselbst ^nehrere
Wohnungen zu verm. 2297b

2 sp. pl.

Cljaisengeschirr
g. erh. b. z. vk. 4780

Manritiusplatz 3.
L?aolzliefernng für Garten»

zäime billigstF. Kettenbach,
Holzhandlung u. Dampssägewerk
in Kettenbach 4129*

Ein eleganter Halbrenner
wegen Abreise des Besitzers be¬
deutend unter Anschaffungspreis
zu verkaufen. Näheres Friedrich¬
straße 48 , H. 2 r . 5341*

Ein 8pferdiger stedender
Gasmotor (Koerting) und ein
Lpferdigcr liegender Gasmotor
tMansfeld -Reudnitz) wegen Ein¬
führung des elektrischen Betriebs

sehr billig
zu verkaufen.

Näheres Druckerei , Emser-
strafl« 15 . *

Massiv goldene

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in söiiimtlichen Schmncksachen
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

F. Lehmann, Goldarbeiter
Langgasse8, 1 Stiege,

682 Kein Laden.
Ein transportabler 4782

Herd
und ein Petroleumherd billig
zu verkaufen. Karlstraße 32,1 St.

Ia. Maschinen
Anne

liefert billigst jedes Quantum
Eig. Eisenbahn-Anschluss
Taunus-Dampfziegelwerke
Jos.Jeenicke,Kiesbsd.

Telephon 810 2316
1. UM. liinblitifdi
56 Pfg „ Kalbfleisch und
Schweinefleisch zu den billigst.
Preisen . Adam Bommhardt,
Walramstraße 17. 4778

Mist
von einem Pferde aufs Jahr ab-
zugeben Frankenstr . 15. 4683

80 mm «r 8pro 88 e«
nnfeblbar und einzig sicher in
knrzer Zeit gründlich zu ent¬
fernen . Franco gegen M. 2.50
Briefmarken oder Nachnahme,
nebst lehrreichem Buch:

„Die Schönheitspf ege“
als Rathgeber . Garantie für
Erfolg und Unschädlichkeit.
Glänz .Dank -u.Anerkennungs¬
schreiben liegen bei . Nur dir.
d . Reichel , Cosm . A. Berlin,
Eisenbahnstr . 4 . 2120b

lose Kranke erhalten kosten¬
los Methode z. sicheren

Heilund. Specialist (ohne Approb.)
Nardenkötter , Berlin N . 58.

Gefunden
wurde

daß die beste medic. Seife:
Bergmann'-

Carboltheerschwefel- Seife
von Bergmann &  Co.

Radebeul-Dresden,
ist, da dieselbe alle Hantnn-
rcinigkeiten und Hantans-
schläae, wie Miteffer, Flech¬
ten, Blüthchen, Röthe des
Gesichts rc. unbedingt beseitigt
und eine zarte weiße Haut erzeugt

k St . 50 Ps . bei : 2047b
A. AI. Mllms , Michelsberg 32.
tz. Nroodt, Albrechistraße 16.
Willy Hräse, Webergasse 27.
E . Wo .vns , Tannusstraßc 25.
War Schüfer , Kirchgasse 60.
tzarf chünthcr , Webergaffc 24.
A DLerNnH, gr. Burgstr . 12.

Trauringe
mit eingehaucnem Feingehalts»
stempcl, in allen Breiten , liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowie
sänimlichcGoldwaaren
in schönster Auswahl. 1184

kram Gerlach,
Echwalbacherstratzc 19.

Schmerzloser Ohrlochstechea gratis

Hypotheken,
Kapital, sowie Darlehen aus
Säiuldschein unter coulantenRück-
zahlungsbedingungen stets zu Hab.
durch C. A. Weiter , Kreuznach.
An- und Verkauf von Häusern
und Grundstücken. Gewissenhafte
Vertreter überall gesucht. Bei An-
sraoen ist Rückvorto beirnküoen

1 1WW1  Briefmarken ca. l »uJ.UUU Sorten 60 Ps., ca. 80
Sorten 35 Pf . 100 versch.
überseeische Mark 2,— bei

8. Zehmeyer, Nürnberg,
1913b  Satzpreisliste gratis ._

Backsteine
(Mantelbrand ), cvent. an die Bau»
stelle geliefert, zu verkaufen. Näh.
Adekhaidstraße89. 4557

ptourHHiillltii ml
Widskl -Miischinm

liefert billigst Fr . Wagner je. ,
Wiesbaden , Hellmundstr. 52 . 359*

5.
Honig „ 4.

Kood. öOTluste .Oesterr . B1602*

Naturblllter 10  ^ wt-

&
WO

* Gesnnilheits-
Binflen,

I . Qualität
per Dtzd . 1 M. I

Dtzd . 60 Pf.

Irrigateur©
nach Professor Esmarch,

complet mit Schlauch , Mutter - u . Clystier -Rohr
von Mk . 1 .40 an.

Grosse Auswahl I

*
r6*4

Suspensorien,
Clystierspritzen
von 60 Pf.

Chr . Tauiber , Drogenhandlung,
Kirchgasse 6. Telephon 717. I

AWGraue Haare
•rhalten ihr« ureprttngUohe Farbe
von Blond , Braun oder Sohwara «o-
fort dauernd waeoheoht wieder daroh
nein Bneohüdliohe » und untrügllohe*

(Onlonnaden.l fraox SshwantoM,

Gramm -Drogerie
Robert ianter,

Orauieustraße 50 , Ecke Göthestr.,
empfiehlt

Badesalze Verbandsstoffe
Mineralwäffer Schwämme . 208?

Werke von Franz Kurz-Elsheim.
(Redakteur des „Wiesbadener General-Anzeiger").

A.  Vereins Litteratur.
Dek Aplt ! des Vsns.  Scherzspiel.

Des Sängers Flnlh.  Schwant.

Tdenterdirektor Sttiesc n . seine Leute . Burleske.
Verlag von Levyu . Müller, Stuttgart , Preis ä Heft

90 Pfennig.
Vorgenannte Einakter, flott und elegant geschrieben,

tragen dem schauspielerischen Können der Vereine in
jeglicher Hinsicht Rechnung und sind ihres Erfolges, wie
die zahlreichen Aufführungen beweisen, stets sicher.
„DlllE S SchMtllöch/*  Solospiel . Verlag von
Phil . Reclam (Universalbibl.) Leipzig. Preis 20 Pfg.

B . Unterhalt, «rgs-Litteratur.
„flittttßöll ).“ Novelletten aus dem Artistenlkben.
Verlag von Fnliu« Lagvl , Mülheim (Ruhr.) Mit

elegantem Titelbilde. Preis 1 Mk.
ElNlNAEtAtN » Humoristischer Roman. Verlag von

A.  Schumann , Leipzig. Preis 60 Pfg.
Fin dß siede. Satyrische Reimereienu.Verse.
Verlag von W. Friedrich . Leipzig. Preis 1 Mk.

Durch sömmtliche Buchhandlungenzu beziehenI
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Sonntag , den 23 . Juli 1S99.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Konzert,

Leitung : Herr Kgl. Musikdirektor Louis Lüstier.
1. Fra Bombarda -Marsch . . . . Czibulka.
2. Ouvertüre zu „Othello® . . . . Rossini.
3. Nocturne . J . Vogt.
4. Spanischer Tanz aus „Der Tribut von

Zamora “ .
5. Auf Flügeln der Liebe , Walzer .
6. Ouvertüre zu „Die Hugenotten “ . ,
7. Frühlings -Erwachen.
8. Fantasie aus ,Das Glöckchen des Eremiten*

Abends 9 Uhr: Abonnements - Konzert.
Leitung : Herr Kgl. Musikdirektor Louis Lüstner.

Solisten -Abend.
1. Kaiserjäger -Marseh.
2. Vorspiel zu „Die Meistersinger von

Nürnberg“
3. Variationen über ein slavisches Lied aus

der Coppelia-Suite • . .
4. La Bouquetiüre , Caprice für Harfe allein

Herr Wenzel.
5. Konzertstück in E-moll für Violoneell

Herr Ferner.
6. Frühlingstiramen , Walzer i . . .
7. Hommage k la Russie. Fantasie für Flöte

Herr A. Richter.
8. Fest -Polonaise . . . ! . i

Gounod.
Köler Bela.
Meyerbeer.
E . Bach.
Maillart.

Eilenberg.

Wagner.

Delibes.
Hasselmans.

Servais.

Joh . Strauss.
Popp.

Bierstadt.
Gasthaus zum„Adler".

Heute und jeden Sonntag:
Grro88 « Tanzmusik.

Tanzgeld 40  Pfg. GlaS Bier 12 Pfg

Lassen.

Montag, den 24 . Juli 1899.
Nachm. 4 Uhr: Abonnements - Konzept

Leitung : Herr Kgl. Musikdirektor Louis Lüstner.
1. Ouvertüre zu „Idomeneus “ . , . Mozart.
2. Der Erlkönig , Ballade . . . . Fz . Schubert.
3. „Achtung !* Polka militaira . . . Waldteufel.
4. I . Finale aus „Die Jüdin “ . . . . Halevy.
5. Ouvertüre zu „Das Leben für den Zaar “ Glinka.
6. Chanson de jeune fille . . . . Dupont.

Solo-Violine : Herr Konzertmeister Irwer,
7. Walzer .Potpourri . Komzäk.
8. Mit Bomben und Granaten , Marsch . . Bilse.

Abends 8 Uhr: Abonnements - Konzert.
Leitung : Königl. Musikdirektor Herr Louis Lüstner.
1. Germania , Festmarsch . . . . Lux.
2. Michel Anglo, Konzert -Ouverture . . Gade.
3. Entr ’acte aus „Egmont “ . . . ; Beethoven.
4. Am Gardasee , Polka -Maznrka | . . Komzäk.
5. Danse slave . , . . J . Chabrier.
6. Ouvertüre zu „Euryanthe “ . . . Weher.
7. Arie aus „Das Nachtlager in Granada ® Kreutzer.

Violine-Solo : Herr Konzertmeister Inner.
Posaune -Solo: Herr Frz . Richter.

8. Der Carneval von Pest , neunte ungarische
Rhapsodie . Liszt.

Mittwoch, den 26 . Juli 1899, Abends8 '/- Uhr:
Sommer - Hall.

Tanz-Ordnung: Herr Fritz Heidecker.
Anzug : Gesellschaftstoilette (Herren Frack oder

dunkler Rock).
Eintritt  gegen Abonnements - und Fremdenkarten

(für ein Jahr oder sechs Wochen) , für Nicht - Inhaber
solcher Karten : 9 Mark.

Städtische Kur-Verwaltung.

Sonnabend, den 29. Juli 1899, ab 4 Uhr Nachm.,
(nur bei günstiger Witterung )!:

Chrosses Gartenfest.
Drei Musikkorps.

BALLON - FAHRT
der Aöronauten

Miss Polly und Kapitfin Ferell
mit ihrem Riesenballon „STordpol “ (1000 Kbmtr .),
Anmeldungenvon Pastagieren befördert die Tageskasse

(Preis nach Vereinbarung ).
Beginn der Konzerts : 4 Uhr Nachmittags.

Auffahrt ca. 51/» Uhr.
Von 3 Uhr ab bleibt der Garten nur für Gartenfestbesucher

reservirt.
Von 4—6 Uhr:

Konzerte des Trompeter-Kops des 2. Leib-
Husaren- Regiments „Kaiserin“ (Schwarze

Husaren)
unter Leitung des Kgl. Musikdirektors Herrn Fetisch,

Um 8 Uhr beginnend:

Doppel - Konzert.
Fokal - und Instrumental-Konzert

unter Mitwirkung des
Minner - Gesangvereins „Kölner Liederkranz“.

Mit Eintritt der Dunkelheit:
Illumination des Kurparks.Grosses Feuerwerk

(Herzogi . Hof-Kunstfeuerwerker A. Becker ).
Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause.

Eintrittspreis:  1 Mark.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal des

Kurhauses.
Eine rothe Föhn , am Kurhause zeigt an, dass das

Gartenfest bestimmt statMindet.
Städtische Kur-Verwaltung.

Leiste Bahnzüge : Kastei -Mains-Frankfurt 10.69,
Rheingan 11.68, Sebwalbaah 10.66.

wozu ergebenst einladet

ZWu-Lem»
Wiesbaden.

Montag , den 24 . ds.
Mts . :
Ausschießen einer

gestifteten
Ehrengabe,

Der Vorstand.

Restaurant zum Taunus,
3 Lahnstrahe 3.

Heute Sonntag von 4 Uhr ab:

onceet.
Zum Besuche ladet ergebenst ein 2456

lub WelwH.
Heute Sonntag , d. 83 . Juli . Nachm .,

zur Feier der Gründung:

IfUHilfctl'liÜiflHg
nach Biebrich

(Saal zur neuen Turnhalle ) .
Daselbst Unterhaltung und Tanz unter Mitwirkung der

beliebten ausgezeichnete« Humoristen des Clubs. Ueberreichnng
der von den Frauen und Jungfrauen gestifteten Fahnen¬
schleife. Es ladet hierzu sreundlichst ein 2458

Der Borstand.
NB. Einladungen werden nicht versandt.
Da der Saal mit der Dampfbahn leicht zu erreichen ist, so

findet der Ausflug auch bei ungünstiger Witterung stakt. Haltestelle
der Dampsbahn: Biebrich(Rathhaus).

Wiesbadener

KranKeii- iiild Mbt-Dmia.
Die

ordentl. Generalversammlung
findet •

Mittwoch, den 26 . Juli,
Abend« 9 Uhr,

—BBWP im Deutschen Hof statt.
Tagesordnung:

1. Ausnahme.
8. Geichästsbericht des Schriftführers.
3. Bericht de« Kaffirecs über dar Verwaltungsjahr 1898/99.
4. Bericht der RechnungSprüsungscommission.
6. Allgemeines.

Um zahlreichen Besuch bittet 2457
Der Vorstand.

TMO«lkri>ksHni.H.§lhmb.
Bielseitigen Wünschen entsprechend, halten wir Sonn¬

tag , den 83 . Juli , von 3 Uhr an, ein

großes Sommerftsi
in sämmtlichen Räumen des herrlich gelegenen „Wald-
Hänschen" ab.

Für Unterhaltung, als : Scherz -, Fackelpolonaise,
Cotillon , Quadrille Hahnenschlag und sonstige
Belustigungen ist bestens Sorge getragen.

In der Hoffnung, neben unseren früheren und jetzigen
Schülern ein verehrlicheS Publikum, dem wir ein paar
genußreiche Stunden bieten werden, begrüßen zu können,
zeichnet

Hochachtungsvoll
Die Vergnügungs Commission.

KL . Bei ungünstiger Witterung findet di« Veran¬
staltung 14 Lage spater statt. 6414*

34 . Mittelrlfeinischks
Knis-Tmnsrst in Wiksbchl.

Vorverkauf der Jejlkarten.
Der verehrten hiesigen Einwohnerschaft zur«

richt, daß Festkarten(Familienkarten und Beikarten)
den Besuch des Turnfestes, gültig für die ZaJ
6. und 12.—16. August 1899 zu ermäßigten flL.-
in den nachstehenden Verkaufsstellenerhältlich sind "

Diese Karten müssen vor Beginn des
löst werden und können dieselben an den Tagest: 1
nicht mehr bezogen werden.

1. August Kugel, Hauptgeschäft: Cigarren-Abtheil,
Taunusstraße 14.

2. August Kugel, Zweiggeschäft: Cigarren-Adtbiil»»,
Wilhelmstr. 2, Ecke Rheinstraße. '

3. Kch. Wokst, Musikalienhandlg., Wilhelmstraße 30
4. <L. Wecker, Papierhandlung, kl. Burgstraße 12.
5. Kfir. Wöll, Uhrmacher, Langgaffe 32.
6. W. Müller, Kürschner, Langgasse6. 1
7. Kistel, Colonialwaarenhdlg, Röderstraße 37,
8. Hswald Wau, Colonialwaarenhdlg., Adlcrstr. 2H
9. Aerd. Zange, Papierhandlung. Marktstraße 11,

10. Kr . Wernstein, Drogerie, Wellritzstraße2h.
11. Ar. Wernstein, Drogerie, Moritzstraße 9,
12. Woö. Seiv , Cigorrenhandlung, Hellmundstraße!
13. L . Kutter , Papierhandlung, Kirchgasse 58.
14 ß . Kack, Papicrhdlg., Luisenplatz9, Ecke Rh
15. Ar . Groll, Colonialwaarenhdlg, Goethestraße
16. Geschäfts-Stelle des geschäftsführenden«ussch

Friedrichstraße, Ecke Schwalbachcrstraße.
17. Kch. Wischost, Colonialwaarenhdlg., Seeroben''
18. Kch. Martin , Kaufmann, Michelsbcrg 24.
19. Khr. Klee, Gvldarbciter. Goldgasse 5.
2453  Der Firmriz-Miisschuß.

Wiesbaderier

Zu dem am Sonntag , den 23.  dieses Mo
Nachmittags 3 Uhr , in der Turnhalle auf
Schulbcrg beginnenden

Gkuö-Msisfechten
in

Floret mit loser Mensur , deutschem 2
und Schläger,

sowie zu der am Montag » den 24.  er , ü»
von 6 Uhr ab bei Herrn Seeftol <l „Unter

Eichen " stattfindenden

PHr Nachfeier
laden wir unsere verehrt. Mitglieder nebst Famikü
alle Freunde des Fechtsports hierdurch ganz ergebe-

Wiesbaden, den 19. Juli 1899. 4
2437 Der Vorstam

Kur Waldlust
f » nächster Mähe der

Znr Vorfeier des Geburtstages S«
des Großherzogs von Luxemburg»

Heute Sonntag,
von Nachmittags 4 Uhr ar

Grosses

Wititär-Konc«
unter gütiger Mitwirkung des Männer-Ouartctt s Hlla»

Abends Illumination , Bengalische w •
Fackelpolonaise, Tanz. ib*nt * «■

Franz Daniel , aW
160  Telephon loyi2461

Besitzer: J . Anton,
•■■■■■■ . Frankfurt a M , *

14 Gr . Friedbergcrstr . 14 neben
Ccntrum der Stadt . Trambahn nach alle»

Zimmer n. M. 1.60 an. L-ntr- lheizung.
Restauration}U jeder Tageszeit. KLß'g«

-



RBtefk«*e*et gmr «Whnet | et.

Fremden »V evzelehnfiH.
E 22. Juli 1899. (Ab*  amtlich« *Quell«.)

PMtnr H« ,
IFroa, Stud. teoh.

■Titus Hoogslay, Kfm.
Bingen | jLeeu wurden

jeirsnstaR

K.tsi ASier.
lebtet  a . d. Handels'•- Dresden

Wien
m_T. Hamburg
Fab'rkt. [Schwelm

Mülfort
Karlsruhe

S'

8a«»hei*Hote!
xfm. Budapest

Bonn
Lippstadt

E Fr.
fteg.-Rath Bromberg

Prot. Dr. m. Fr.
Friedenau

Stat-Diätar
Stat.-Vorst,

Kfm.
-d, Kfm.
n, FrL

Eent.
Frl.
Kern, Fr.]

Minden
Hemer
Borna
Kassel
Berlin

Bingen
Köln

Rotterdam
’orp, Kfm. „

Paris
Kfm. m. Fr. Berlin
Stat.-Ass. Wefensleben
Xitel Bellevue.

Leibitx, Majorm. Sohn
Danzig

. Fam. Mühlhausen
Chicago

Schwarzer Bock.
, m. Fr. Hannover

Fr. m. Tocht. Wesel
Eent. Ziesar
Frau Dir. Trier

Zwei BStko.
Prof. Chemnitz

i Kfm. Rudolstadt
Kfm, Berlin

Frankfurt
‘tltirant Braubach.

Beaume
Kfm. Leipzig
Frl. Heinsberg
Hauptlehr. Potsdam
' 1Dahlheim.

Steinmetz, Kfm. m. Fr.
Witzei,Oberinep.BraunschwoigI Attema, Kfm

| Witzei .. I Mannos, Kfm.

Hadert, Kfm. m. Fr.
Nowotmick, Kfm.
Trihel, Kfm.
Saul, Kfm.

Strassbarg IHaas, Cand. elektr . Darmstadt I Cope, Pbysieain
Portmann m. Fr.

Köln I Qoldstein, Kfm.
London | Matus, Subdirektor

Bohrhard, Kfm.

Borbeck I Weiss, Kfm.

M.-Gladbaeh
London

Hechtsheim

Daniel, Kfm. m. Fr . Hannover I Wiedmann, Kfm.
Mayer, Kfm, m. Fr . Berlin I Pr
Hotre, Kfm. m. Br. Hamburg IBorwann

Hotel Hebaazollern
Davis m. Fam. Dartbord

Hotel Vier Jahreszeiten.
Taft
Taft,

Russland Ivon Gemmingen, Fr . Freifrau
Kassel ! m. T. Baden-Baden

Düsseldorf ! Arnold, Chem. m. Fr. Chemnitz
Frankfurt j Marx, Kfm. Paris

Promenads -Hotel, | Simon, Schriftsteller Berlin

H. C.
Kader, Dr.

Rhein-Hotei.
Watzke, Fr . m. S,
Fickert , Fr.

Oakland [Spindler, Fr.
Hülsemann, Amtsrichter m. Fr.

OberghofenI Goldstein, Frau Eent.

Breslau |

Magdeburg IWated, Frl.
Bussland I Brümling, Rent. m. Fam. Berlin | Hall, Frl.,

Dülken | Lewen, Kfm. m. Fr . Sonneberg ~
Lebenstein, Prof . Dr . m. Fr.

New-York

Ortmanp, Kfm. Köln
fiengelsdorf, Fr. Leipzig
Ludwig, Frl., Auma

Villa Bastian.
Loris, Fr. m. 3 Söhnen

Warschau
Hildebrand, Fr . Berlin

Bärenstrasse  1.
Weisser, Fr . Chemnitz

Brüsseler  Hof.
Rotheim, Kfm. m.Fr. Warschau
Lugge, Frl . Wattensoheid

Dublin
Howth

Dambachthal  5.
Röthig, Kantor Leipzig

Gehren I Heuser, Kammerdir . Meerholz
Berlin

Holland | Deutsch, Kfm. m. Fr . Wien
Wechoff, Prof. Warschau

Croll, Fr . m. Fam. Amerika I Ke wen, Kfm.

Essen I Taentzler, Kfm. m. Frau

Hougant du Vivier, Fr . m. S. de Bassum, Fr . m. N. Brüssel | Heuser, Frl . Reut.
Ostende Steenberger m. Fr.

Munk, Fabrikbes . m. Fr . Wien | Vettern m. Fr.
Pat, Dr. m. Fr.

HeSel Ksloerbel. I Keys, Kfm.
Sherwin m. Fr . Chicago ISchmitz m. Fr.
Haas m. Fr . u. Bed. Budapest Bierma m. Fam.
Voigt m. Fr . u, Bed. Paris Benninger, Kfm.
Parcy m. Fam. Lille !Benninger, C.
Brühl m. Fr . Ludwigshütte j Brietall
Kraft m. Fr . Düren | Hundertmark , Stud,
Wehrhahn Hamburg j Hundertmark , Frl.

Hotel Karpfen.
Kienzle, Kfm. München
Schäfer, Kfm. Montabaur

Ploen

Elisabethenstrasse  8.
Knauer m. Töoht. Düsseldorf

Flisabethenstr.  10.
Fuhrmann Zehlendorf

Flisabethenstr . 11.
Godesberg Kottschau, Oberleut. Berlin ILorbeerblatt, Zahnarzt m. Fam.

Rotterdam I Magdeburg
NeuwiedI Haasen, Kfm. u. Fr . ~

I Billcke m. Fr.
Kolmarj  Hartwig , Kfm.  m . Fr.
Höxter I de Bruin, Kfm. Holland

„ JFeilmann, Kfm.  Hamburg
Meyer m. Fr . Edinburgh I Süsskind, Fr . Rent. Gera

Warschau
Christi . Hospiz.

Krefeld I Bergfeld, Pfr. Singhofen
Berlin I v. Brandt, Frl. Schwalbach
Kassel | Evang . Hospiz.

Rogalla v. Bieberstein, Kgl.
Kammerherr u. Hauptm.

Dresden
Rosenkrantz, Frau Baron I Fischer, Fr . Rent . Halle ILundt , Lehr. m. Fr . Hamburg

Koch, Kfm.
SchleswigI Schwender, Dr, med. Leipzig

Eef. Dr.
j Kim.

Rent.
Frl.
Advokat

ki,Fr.

Stettin
Berlin
Essen

Dramburg
Russland

Erfurt
Bromberg

Düsseldorf
Hitil Einbora
Kfai. Berlin

Kfm.
■fi Dr. aed . m. Fr.

Kassel
, Kfm. Hadamar

Fr»n Geh.-Rath
Heddernheim

IJtl.!
Krefeld

,Kfm.  Köln
Kfm.

»I Kfm.Frankfurt
Belgienknki-Hstsl.
Wanne

••Fr.Delmenhorst
Kfm.m.T.
, _ Meissen
‘m- Kr. Elberfeld

Germersheim
Chemnitz

» Jena
Fr- >n. 8. Erfurt

■Mm Engel,
a Direkt. Dr.

n , ^ Köslin
Geh. Reg.-Rath

Priericn
Schleswig

Greiz
KshI  Finnin jui

„ Jhnrseus
Dr. philj

Tn, ^ vkenhausen
-W t0r  London»»her Hol.
‘ T. New-York

Eimb&cli

Goldene Kette.
Hecht, Kfm. Nesselreben
Brücken, Frl. 8t . Johann

Kölnischer Hof.
Neumann, Fabrikbes. m. Fr.

Gleiwitz
Otto, Gerichtsassesor Guben
Pauck , Kfm.  Berlin
Strusoh, Fabrikant Hildesheim

Goldene Krone.
Fischer Köln
Riegel, Rent . m. Fr . Berlin

Weisse Lilien.
Full, Frl . Obernbreit

Frankfurt IWagner ,Fabrikdirektor Panau I Hirsehner, Kfm
Graf Adelsheim, Kammerherr I Landmann, Kfm.

Landshut | Haupt, Dr,
Römerbad,

Jakob , Fr . Direktor
Goldschmidt, Kfm.
Wiede, Fr . Chemnitz
Heynig, Frl.

Haeckel,"Zahnarzt ,
Gotha I Eichler, Kfm, ]
Fürth | Lehmann, Apotheker

Luckenwalde I

Göbel Donnersberg
Govert van Wyk Leiden
van Wyk, Dr. med. Leiden
Rywuber, Pastor Ripsen

ArzbSeher Duisburg
Klemp Essen
Kepper, Fr . Rent Hngea

Nerostrasse  5.
Korn, Fr . Kreuzbnrg
Boos, Fr. Gensinger
Ohms, Kfm. Barg

Nicolasstrasse  3.
Piatowski, Pfr . Radom
von Heyking, Baronesse

Talsem
Pension Schumacher.

Kühnei m. Fr . Kassel
Kühnei Kassel
Chalmers, Fr . Edinburg
Spence, Fr . m. ,
Lack, Frl, Berlin
Masure Plauen

Stiftstrasae  28.
Gerlaub, Fr . m. Tocht. u. Bed.

Krefeld
Alapin Wilna Dreden

Villa Stillfried.
Hentschel Berlin

TaunuB8traose  34.
Hermann, Fr . Charlottenburg
~ angenberg, Dir . Dortmund
Beddig, Amtsgerichts -Sekretär

m. Fr . Gerdanau
Taunusstrasse  36.

Mötzel Nördlingeu
Ta un usstrasze  61/63.

Letnick , Dr , med. m. Fam.
Odessa

Fleischer, Fbkt . m. Tocht.
Eifslingen

U. Andere öffentliche Keiranutmachnngen.
Winck, .Reohtsauw. m, Sohw.

Leipzig IBraumann

Hotel Rose.

Hotel Union.
Zabrze I Albrecht, Fbkt,

Billig, Kfm.

Magdeburg I

v. Benokendorff m. Fr. u. Bed. Seeliger

de Batiouckkoflf
de Carteret

Fellenz, Fr. m. T. Cochem I Seeliger, Kfm.
Wirtgen
Göcke
Klokow
Naumann, Fr.
Schmidt

Köln-Nippes
Braunschweig I

New-York I Becker
Petersburg Klump

Jersey I Lipp
Lodz

Goldenes Ross.
Schöneberg I Rutzen, Fr . Fabrikbes . Berlin I Bauer. Fr.

Alteuburg
Frei berg

Kfm.mJ'

Hotel Hehler.
Kuntz, Kfm. Neu Hemsbach
Kuntz, L., Kfra. Sausenheim
Rauen, Kfm. Neuss
Göoke, Kreisbaumeister

Braunnschweig
Grösster, Leutn . Köln
Hirt , Stud. teoh.? Mittweida
Köster, Stud . teoh. Zittau
Pühn, Eisenbahn-Sekretär

Hannover

Weisses Ross.
Wittig, Kfm.  Berlin
Aul er, Kfm. Simmern
Krauss, Fabrikant Lichtenfelsl
Bretschneider, Ingen. Pankow |

Savoy-Hotel.

Am 7. August d. Js ., Abends 7 Uhr 4 Min.,
Stuttgart von Sachsenhausen ein Sonderzug nach Berlin,

Stockholm I Potsdamer Bahnhof , über Bebra — Eichenberg —Nord-
Lodz I hausen — Güsten — Magdeburg abgelassen , zu welchem

außer in Sachsenhausen, auch in Offenbach, Hanau,
i s ■Elm und Fulda Fahrkarten für I., II . und III . Wagen«

klaffe mit erheblicher Preisermäßigung und einer Gültig-
BerlinIkeitsdauer von 45 Tagen ausgegebrn werden.

Crin nb r I die Rückfahrt können sämmtliche fahrplan-
van Daelen n>. Farn." °b" erg  mäßige Schnell - und Personenzüge der im gewöhnlichen

Antwerpen sVerkehr zulässigen Bahnwege benutzt werden , bei Be¬
nutzung eines D-Zuges muß jedoch die tarifmäßige

Blinzig, Kfm.
PineuBs, Kfm.

Hotel Vietoria.

Klein, Commerzienrath

Bose m. Fr,
Whipp m. Fr.

Frankenthal PlatzgcbüHr gezahlt werden.

v. Zeyp, Dr. m. Mutter Haag Orr, Frl,
Schützenliel. I Peek Fr,

Beumann, Fabrikbes. m. Fam Beek, jr.
Berlin | Adler, Kfm

Weisser Sehwan.

Farbes
England

New-York I

2308

Seligmann, Kfm. Kopenhagen Jöngens, Kfm.
Hotel Vogel.

Hetel Schweinsberg.

Budapest I

Homberg

Reichelsheim John , Rent . m. Fr . ManchesterOhlz
Bos rn. Fr . Gauda | Pilling, Rent.

Hotel Metropole.
Löwenstein Köln
ÜllmannJ
Kaufmann Witten
Wintgen Dortmund
von Brüning, Dr. Höchst
Gay er m. Fr . London
Schütte m. Fr . Bonn

Hotel Minerva.
Wuttge , Frau m. K . Hamburg ! Barmen, Lehrer
Röttger , Fr . m. Fam. Dresden I Seiderioh
Rüthnick, Frl . Lehr , Hamburg IPlotz
h ischlein, Kfm. Bremen | Olfgarten
Berninger, Ingenieur m. S.

Högeförster, Kfm. m. Frau
Homberg I

Stockholm I Hahn, Apoth. m. Fr . Berlin I
Wolff, Fr . Rent. m. Tooht. I Richter, Frl . Leipzig I

Berlin I Dornberg , Fbkt . m. Frau
Caming, Fr . Rt. Charlottenburg
Rabe, Lehrer Apolda I Stahl, Pfr.
Wollf, Kfm. Mannheim
Serbin, 2 Hin . Kfl.
Bieddermann, Kfm.
Ploos v. Amstet, Baron

Barmen
Fürth

Hamburg I

Frankfurt , den 10. Juli 1899.
Königliche  Eifenbahudirektion.

Nichtamtliche Anzeigen.

PaMttn Kcttdigiuigg-A»jl»ll
von

Heinrich Hecker

Hotel Spiegel.

»
ChicagoI

Nassauer Hof.
Tidemann m. Fr . Montevideo
Saks m. Fr. Washington
d’ Idaroif de Ytürbe , Fr . m.

Fam. u. Bed. Paris
Luftcurort Neroberg.

Stiel, Fr . Esohweiler
Bonte m. Fr . Berlin
Lieber tu. Fr . „
Krause Brandenburg

Nonnenhof.
Heckeroth m. Fr
Seelig, Kfm. in. Fr . Uersfeld
Funke. Kfm. m. Fr . Essen
Mautz, Kfm. m. Fr . Hannover

Charlottenburg Kremzow m. Fr. Berlin I
Wien

Leipzig I
Sachs, Kfm,
Herrmann, Fr.
Ehrioh, Rent.
Sachs, Dr. med.
Sachs, Dr. med.
Klaus , Kfm.
Bürger , Fr.
Jakoby , Kfm. Zweibrücken
Edlotter , Amtsrichter m. Fr.

Koblenz
Hotel Tannhfiuser.

Kassel j Wolff, Kfm, Mokrin
Wolif, Kfm. m. Frau

Magdeburg

S~ii rn' Koblenz
“• Bausbach

Elberfeld
Elberfeld

Ungarn
Mannheim

ln. Fr.

Thelon. Fr.
Gumpertz, Fr.
Mainz, Fr.
Strassen

Berlin| Wangenheim
Ekartz, Kfm.
Geerts
Geerts m. Fr.
Geerts, 2 Hrn.
v. Bossen m. Fr,
Franke , Kfm.
Walzer, Kfm

fr Augsburg
Maunheim

Eisenach
Osnabrück

Zl"» Hahn.
Cronenberg

mm. LeIpiig
Leipzig

Köln

Balingen
Berlin

Düsseldorf
Amsterdam

Hanau
Berlin

Koppenhagen, Dr. med.
Unterneubrunn

Schantzleh, Rent . m. Fr , Köln
Hotel du Nord.

Pinkus Berlin
Ritzau, Direktor Kopenhagen
Pöhler, Kfm. m. Fr.

Braubauerschaft
Voigt, Buohdruckereibes.m.Fr.

Penig
Saldi, Baron Ehrenhausen
Kinsinger, Inspektor Treden

Diez

Kölu

Hamburg
Mannheim
Pommern

Meiningen

Jung , Pfr.
Wille, Inspekt.
Mäuss, Kfm.
Trautmann , Kfm.
Hinsch, Fr , m. T.
Greiflf, Ing . m. Fr.
Massow, Gutsbes.
Naue, Kfm.
Wessel, Redakt. m. Fr. Coswig
Sedlitz m. Fr. Wutha
Müller, Fabrikbesitzer

Sobernheim
Taunus-Hotel.

Schoen, Frl . Ratlbor
Reimann, Kfm. Breslau
Borghard, Fr . Rent . m. Tocht.

Berlin
Hermes, Kfm. Hupen
Gottschalk, Kfm. Hamburg
Culmbacher, Rent. m. Fam.

Wien
Rieokemann, Kfm. m. Frau
Keerl, Fbkt . Dr. Freiburg
Verhören m. Fam. Dortmund
Pohle, Frl . Rent, ,

Beck m. Fr.
Wesel I Engeln, Kfm.

Barmeu I Wedekin, Kfm,
Sehiller Karlsruhe |

Amsterdam I Altmann, Kfm.
Magdeburg I Frotlaur Homberg |

Haupt, Amtsrichter m. Frau
Leipzig

Srünar Wald.
Brack, Lehrer Schweden
Dippel, Kfm. Frankfurt
Thaeder , Kfm. m. Fr . Cöthen
Ranen, Kfm. Neuss
Herici, Kfm. Hamburg

Bieiitz 1Winkelmann m. T. Leipzig
Wien IFuss, Kfm Berlin

Mittweida I Schwarzwälder, Kfm. Mettbach
Berlin | Carden, Bahnhof-Inspektor

Schweden
Carden, Ingen . „
Schäfer, Kfm. Darmstadt
Kramlich, Kfm, „

Hotel Weins.
Köhler, Dr . med. m. Fam.

Weilmünster
Holst, Dr. Wandsheck
de Song m. Fr . Hillegom
Rirhel Gouda
Gerllsh, Frl . Gouda
Müller Mülheim
Knell, Kfm. Mülheim
Saeger, Apotheker m. Frau

Dieburg
Walter Düsseldorf

Hotel Wilhelms-
te Winkel , 2 Damen Deosburg

Hotel Zinserling.

Saalgaffe **4/26 Wiesbaden Saalgaffe 84/26
«im Neubau)

Lager in Holz - « . Metallsärgen aller Arten,
komplette Ausstattungen derselben prompt

und billig.
Grnie

Bealrfe - Wagonfabrik
(gegründet 1851)

Mainz , Carmelitenstrasse 12 und 14,
h«it stkls Dottnll) ton 80  fmuraogru

jeder Art,
sowie aller Sorten Pferdegeschirre.

ftselle Bedienung ! Billigste Preise
Alte Wagen in Tauscht 66

Schaefer m. Fr. Strassburg
Nordhoff, Kfm. Erfurt
Enholt, Kfm. Bremen
Schmidt, Lehrer Erfurt
Lang, Kfm, Worms

In Privathöusern:
Curanstalt Dr . Abend.
Senior Cracao
de Hatnbury Paris
Wagner Kaiserslautern

Pension Albany.
Pohl, Fr, m. T. Frankfurt
Holzheuer m. Fam, Berlin

¥ämi!ien*
‘jUaehriehten

jeder Art, insbesondere sämmtliche Geburten , Ver¬
mählungen » Todts -Auzeige » re. in Wiesbaden
und Umgegend

werden jUCtft publizirt
und finden allgemeine und zweckmäßigste Ver¬
breitung durch den

Uiksdadimr Gnikksl-Aytigkr'
Derselbe bringt als amtliches Organ der

Stadt Wiesbaden stets alle bis zum Mittag erfolgenden
Anmeldungen beim hiesigen königlichen Standesamt
«och am selben Nachmittag zur Veröffentlichung;
alle anderen Blätter drucken dieselben erst später auS
dem „General-Anzeiger" ab.
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lliittnnmt« de» PudltkM^

Wiesbadener General-Anzeiger.
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Einzig in seiner Art.

Der bedeutende Aufschwung
welchen das

Motel- und Ausstattungs-Geschäft
. Jttmann

Bärenstrasse4 WIESBADEN , I. und II. Etage,

in letzten Jahren genommen hat, ist der beste Beweis für die Leistungsfähigkeit tt Reellität
dieser Firma. Um dem verehrten Publikum aufs Neue zu zeigen, daß mein Haus das erste in Bezug auf

bequemste IchllWsmrijk, Coulaist und MM
der Waaren ist, biete ich hiermit folgende vortheilhafte Offerte

Ans Abzahlung
an:

Anzahlung
auf die Einrichtung

eines einzelnen
Zimmers

Sb . SO .—
wöchentliche Rate
Sk . 1—

Anzahlung
auf eine vollständige

Einrichtung von Wohn-
und Schlafzimmer

Mk . 30 . -
wöchentliche Rate

Sk . 1 .50

Anzahlung
auf eine vollst. Wohn-,

Schlafzimmer- und
Küchen-Einrichtung

Mk . 40 . -
wöchentliche Rate
Mk . S . —

Anzahlung
auf eine elegante voll¬
ständige Ausstattung
Mk . 50 .—

wöchentlichk Rate
Mk . 8 . -

Gleichzeitig bringe ich mein großes Lager in:

Herren-u. Damen-Garderoben , Manufartnrwaare »,
Stiefeln , Schirmen , Uhren, Regnlateuren , Kinderwagen

in empfehlende Erinnerung.
Kunden, die ihr Conto beglichen oder noch einige Raten zu zahlen haben, erhalten stets Credit

ohne Anzahlung.

J . Jttmann,
Kredit -Kau f haus,

; Bärenstrasse 4 , I . n . II . Stage.

iS»

30 Geschäfte 30.

InMrllnnp
auf den „Wiesbadener General-
Anzeiger " (Amtliches Organ der Stadt
Wiesbaden) werden von den Austrägern,
unseren mehr als 120 Filialen in Stadt
und Land und der Haupt-Expedition Wiesbaden,
Marktstr. 30 (WU ) entgegengenommen. Der
Abonnementspreis beträgt pro Monat nur

Grosse Ans wähl! ,
Billig*

Silb. Herren-Rem. w.(.,
von 13 Marki

Silb. Damen-Rem. m.(,,
von 13 Marki

Regulator mit prima
werk , 14 Tage gebet

16 Marki

222 Trauring , s

Auf jede Uhr 2 Jahre e
liehe Garantie.

Robert Overma
Webergasse 28,

Erfolg alob . p.

sucht,:
Gallen - und Blasensi,j
Xurplan u. Danki
durch TrUltesob’t
sowie 1 ProbeflAsohohsns

Wronem
lange haltbar , garantiert rei
at k o Iiolfro 1(für Küoh«n.H
halt unentbehrlich u. b”
Citronen ), franko u. ▼umsoim
UM - Bitte sogleich K
H .trttlbub , Berti»,»*
Versende Saft v.oaflOC
t.  ca 120.Citr . i SIMtlrclmSüdein

ift vrttt , dem N ° ch«h« E
lninCt' totrilge Bsuschsabrtla»^
Hand gestecktw-rdm stall »» »
verlangten ê ten ”oon C. Lück. EolSerg, weite I»
lerkeii , S «» en,
Kinder rc. ft»
erste » rn . Gewahim» °°
L-rkatf -r der Nach ahm«

mehr da-u benw*̂ -^verkaufen, weil dar« «M
wir ». Man v-rtanx»eitt  C, Lii ck's»- »N
d. » T, Liick, Ä gt,
igenen Znter-II- ^
etgeit » JöctttoVJ il0
,ar !e. nie uittdlt

ivuttciH Sie dieM
und ME

nur mit dem frch"
lendenv, Kobde^
lleleolnie fürs;
und Sr
(50 Pf. und 1 M-

nssÄi

Ebenso nehmen alle Postanstalten , sowie jeder Briefträger Wiesbadener
frei in's Daus

General -An2e <9eP
50 Pis-,

>1
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